
Technik und Wanwesen
Nach einer Abwandlung eines Wortes des Führers sollte Wien im nationalsozialistischen Deutschen

Reich „eine perle , Stolz und Ruhm des Reiches und die unabsehbare Königin der Donau " weröen.

Sofort nach üem Umbruch gingen öementsprechenö öie Männer der nationalsozialistischen Stadtverwaltung

unter der Führung des Bürgermeisters daran , die baulichen Grundlagen zu schaffen für öie Umstellung

Wiens von der ehemaligen undankbaren Rolle , die viel zu große Hauptstadt eines nicht lebensfähigen

Reststaates zu sein , auf die neuen Rufgaben , die der Stadt innerhalb des Großdeutschen Reiches zugewkesen

wurden . Wien sollte nach den neuen Plänen das handelspolitische Rusfallstor nach dem Gsten werden.

Für diese Stellung ist Wien geographisch vorherbestimmt , und seine günstige natürliche Lage wird noch

verbessert werden durch den Bau von Kanälen ( Rhein - Main - Donau - Kanal , Donau - Gder - Kanal ) .

Die Planung auch nur der notwendigsten Bauten , die der Umstellung Wiens aus seine neuen Rufgaben

dienen , ist selber schon eine sehr langwierige und schwierige Rebelt , die jedoch noch im März des Berichts¬

jahres von der Stadtverwaltung im Zusammenwirken mit den zuständigen staatlichen Behörden begonnen

wurde . Eine der wichtigsten Vorarbeiten war die Platzwahl und die Planung eines neuen großen Binnen¬

hafens , der die wirtschaftliche Existenz Wiens mit neu begründen soll . Das erste Bassin soll eine Kailänge

von 2000 Meter und die zugehörigen Speicher Raum für 150 .000 Tonnen haben . Nach dem vollen Rusbau

wird sich der Hafen unterhalb der Stadt bis Fischamend ausöehnen.

Weitere große Rufgaben entstanden für die Neuordnung Wiens in baulicher Beziehung durch den

Rnschluß Wiens an die Reichsautobahn , die Wien im Süden , Gsten und Norden in einer großen Schlinge

mit zwei neuen Donaubrücken umgeht , von hier aus müssen mehrere Stichstraßen in das Stadtzentrum

gebaut oder bestehende Straßen ausgebaut und den Rnforderungen eines gesteigerten motorisierten Ver¬

kehres angepaßt werden.
Sodann ist ein großzügiger Rusbau des Russtellungs - und Messcgeländes , des Lufthafens , der Markt - ,

Schlactztungs - und Kühlhausanlagen , ferner die Schaffung von N - und S -Bahnen , der Bau großer

Wohnhaus - und Siedlungsanlagen , die Verbesserung der Wasser - , Gas - und Stromversorgung , der Kanali¬

sation und der Fäkalienverwertung dringend notwendig.

Planung und Vermessung

Zu dem Geschäftsbereich der Mag . Rbt . 23 der Hauptabteilung Bauwesen in der Verwaltung der Stadt

Wien gehörten die gesamte Raumplanung , die Rufstellung der Flächenwidmungspläne nach wohn - und

wirtschaftspolitischen Gesichtspunkten , die Verfassung der Bebauungspläne , die Rusmittlung der Höhen¬

lagen der Verkehrsflächen , die Geländeaufnahmen für die Planerstellungen , die Bauberatung in bezug auf

die Bekanntgabe der Baulinien und der Bebauungsbestimmungen und die Neu - und Umbenennung von

Verkehrsflächen . Zu diesem an sich bedeutenden Geschäftsumfang kamen im Berichtsjahr Sonderausgaben

hinzu , die stch aus der Rückgliederung der Gstmark ins Deutsche Reich ergaben . Wien muß auch in städte¬

baulicher Hinsicht für seine Rolle als handelspolitisches Rusfallstor nach dem Gsten umgestaltet werden.

Rußerdem erhielt die Mag . Rbt . SZ wesentliche Mehrarbeit durch die vierfache Vergrößerung des Wiener

Stadtgebietes . Rus diesen Gründen mußte die Rbteilung vergrößert und umgebildet werden , was im

Berichtsjahr teilweise durchgeführt wurde.

Die Rufgaben des R «ntes gliederten stch folgendermaßen:

1 . Großraumplanung.
L. Stadtregulierung.
Z. Vermessung.
4 . Rußerdem war dem Rmte die administrative Durchführung des Wettbewerbes für das peater-

Mestegelände übertragen.
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Vas sprunghafte Anwachsen öes Verkehres erforderte öke Inangriffnahme von Vorarbeiten für öen Bau
von Eisenbahnanlagen für öen personennah - unö - fernverkehr unö öen Güterverkehr unter Schaffung
zentraler Bahnhofsanlagen unö öen Bau einer S -Bahn,

öke Ausmittlung öer Trassenführung öer Reichsautobahnen samt öeren Zubringerstraßen,
üen Ausbau einer Abzweigung öer Wientalstraße in süölicher Richtung öurch Ausmittlung öer Trasse

öer „Hangstraße ", einer in Fortsetzung öer Höhenstraße unö öer Wientalstraße über öas Gebiet öes Lainzer
Tiergartens längs öer Gsthänge öes Wiener Walöes bis Mööling sührenöen Stichstraße zur RAB .,

öen Ausbau öer Wientalsteaße in östlicher Richtung entlang öes Wienflusses bis in öas innere
Staötgebiet,

öie Ausgestaltung öer Donaukanalufer mit Kaistraßen unö öeren Tinmünöung in öie RAB .,
öke Schaffung eines Staötforums mit öen erforderlichen Aufmarschstraßen auf öem Gebiet öes S. Bez.

unter gleichzeitiger Überführung öer Ringstraße über öen Donaukanal,
öen Ausbau öer bestehenöen unzulänglichen Straßenzüge Mauer — Mööling , Simmering — Schwechat,

Kaiser - Ebersüorf — Mannswörth , Floridsdorf — Großenzersöorf , heiligenstaöt — Klosterneuburg , Mahleins-
öorfer Platz — ^nzersöorf , Äußere Gürtelstraße usw.

d) Stäötebau.

In städtebaulicher Hinsicht wurden Regulierungspläne ausgearbeitet:

für öie Ausgestaltung öes S. Bez . im Zusammenhang mit öer Schaffung öes Forums in Verbindung
mit öen in diesem Bezirk geplanten , vorstehend erwähnten Straßenzügen unö öer Freimachung öes rechten
Ufergelänöes öer Donau,

für öie Rahmenbilöung öes geplanten , in öas Staötinnere führenden Teiles öer Wientalstraße,
für verschiedene Teillösungen von generellen Umgestaltungen im alten Stadtgebiet unü in öen ein-

gemeinöeten Grten,
für öie Schaffung eines Grünflächenplanes für öas gesamte Staötgebiet unter weitestgehender Berück¬

sichtigung öer Anlage von Kleingartengebieten unö öffentlichen Grünflächen unö
für öie Neuerstellung von Flächenwiömungs - unö Bebauungsplänen für öas erweiterte Staötgebiet.
Außerdem wurden viele Beratungen über öie Bauplahwahl für öen Neubau von Znöustrieunternehmungen

unö über öke Gelänöewahl für öen Bau großer Siedlungsanlagen unö städtischer Wohnhäuser öurchgeführt.
Ein Großteil öer genannten Arbeiten setzte eingehendes Studium öer tatsächlichen Verhältnisse unö

demzufolge öas richtige Ermessen öer voraussichtlichen Staötentwicklung voraus , sollen nicht Fehlplanungen
öurchgeführt unö zur Ausführung gelangen , öeren Folgen sich in wirtschaftlicher Hinsicht überaus ungünstig
auswirken , unö öie selbst unter Aufwendung überaus hoher Kosten nicht wieder beseitigt werden können.
Um nun dieses richtige Ermessen zu ermöglichen , sind statistische Daten in bezug auf öen Verkehr auf
öen Eisenbahnen , Straßenbahnen unö Reichsstraßen , auf Hauptverkehrsflächen öer Stadt , auf öie ört¬
liche Bevölkerungsdichte , öie örtlichen Arbeitsverhältnisse , öie Verteilung öer industriellen unö gewerblichen
Betriebsstätten usw . erforderlich , öie bisher gefehlt haben unö öeren Beschaffung in Angriff genommen
wurde.

Staötregulierung
Die Aufgaben öer Staötregulierung im engeren Sinne können nur in weitestgehender Fühlungnahme

mit öer Großraumplanung gelöst werden . Sie erstreckten sich im Berichtsjahr fast nur auf öas alte
Staötgebiet unö umfaßten:

Die Neuaufstellung , Aus - oder Umarbeitung von Flächenwiömungs - unö Bebauungsplänen,
öie Neubestimmung unü Abänderung von Baulinten unö Höhenlagen unö
öie Neu - unö Umbenennung von Verkehrsflächen.
So wurden im Berichtsjahr z. B . insgesamt
90 Flächenwiömungs - unö Bebauungspläne , darunter 19 für öen 1Z. unö 16 für öen 21 . (22 .) Bez.

zur Genehmigung beantragt unö vom Bürgermeister genehmigt.
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hievon werden folgende Abänderungen , Ergänzungen und Neufestsetzungen von Flächenwidmungs-
und Bebauungsplänen heroorgehoben:

für das Gebiet an der Grkechengasse und vom hafnersteig im 1 . Bez .,
für den nördlich der Wundtgasse liegenden Teil des Südwestfriedhofes und für das Gebiet Zwischen

Maringstraße — Gloriette — Gaßmannstraße — Straße „Km Kasangarten '' und Elisabethallee im 12 . Bez .,
für das Gebiet Zwischen der Starkenburggaste — Lewinskpgaste — Roterüstraße — Brentanoplatz — Winter¬

burgergaste — Maroltingergaste — Thaliastraße und der Gallitzinstraße im 16 . Bez .,
für das Gebiet zwischen dem Himmelmutterweg — Zwerngasse — Paul - Konrad -Gaste und der Klampfel-

berggaste im 17 . Bez . und
für die Krkegsopferstedlung zwischen der Sepringerstraße und der Nordrandstedlung in Leopoldau,

zwischen dem Kagraner Anger , der Straße I, der Lederfabrik „Awart " und der Siedlung Plankenäcker in

Kagran im 21 . Bez.
Außerdem wurden 800 Baulinienansuchen im Rahmen des Aufgabenbereiches der Abteilung behandelt

und 104 Straßenumbenennungen und 11 Straßenneubenennungen durchgeführt.

Vermessung
Die Voraussetzung jeder Planungsarbeit der Mag . Abt . 23 liegt im Vorhandensein geeigneter Bestanös-

pläne . Die für die Planbeschaffung durchgeführten geodätischen Arbeiten umfaßten:

1 . Geländeaufnahmen , Absteckungen und Trassierungen und

2 . die Fortsetzung der im Zahre 1936 begonnenen Arbeiten für die Herstellung eines neuen und er¬

weiterten Höhenfestpunktnetzes , hiefür wurden im Berichtsjahr:

s ) im Teil südlich der Donau und südlich des Wienflustes 348 höhenfestpunkte ausgewählt und vermarkt,

d) das Feknnivellement für den Stadtteil südlich der Donau und nördlich des Wienflustes in 100 Feld-

arbektstagen mit 384 Nivellierstunden und 3706 Zielungen ausgeführt , ferner

c) die doppelte Berechnung dieses Feinnkvellements durchgeführt und die Urschrift des Kestpunkt-

verzeichnistes , umfassend die Topographie der Festpunkte und die Höhenkoten , für 398 Festpunkte verfaßt.

vor ganz erheblichen Schwierigkeiten stand die vermestungsgruppe hinsichtlich der Beschaffung von

Plänen über den Bestand des erweiterten Stadtgebietes , für das im überwiegenden Teil entweder nur

unzulängliches , nicht evident gehaltenes Planmaterial oder überhaupt keinerlei Pläne zur Verfügung stehen.

Die Dringlichkeit der Beschaffung der Pläne machte die Verwendung der bisherigen Methoden der Gelände¬
aufnahmen unmöglich , da diese Aufnahmen bei dem Umfang des in Betracht kommenden Geländes nur
durch eine vieljährkge , intensive Arbeitsleistung zu beschaffen sind, eine Tätigkeit , die bei der der Abteilung

für Feldarbeiten zugewiesenen geringen Gefolgschaft überhaupt nicht geleistet werden könnte , um so mehr

als gleichzeitig auch noch andere , oft unvorhergesehene , aus den Tagesbedürfnisten sich ergebende und

nicht minder wichtige und dringende Aufnahmen notwendig sind. Dadurch würden fortwährende Unter¬
brechungen der Großaufnahmen eintreten , die deren Fertigstellung in absehbarer Zeit überhaupt aus-

schlkeßen. Es verblieb nur noch die Möglichkeit , Zivilgeometer mit diesen Aufgaben zu betrauen , doch auch

dieser Weg war ungangbar , da einerseits die Aivilgeometer im Berichtsjahr schon bis zur Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit beansprucht waren , andererseits die Kosten dieser Art der Planbeschaffung überhaupt
nicht tragbar erschienen.

Um nun trotz aller bestandenen Hemmnisse doch zum Ziele zu kommen , mußte ein anderer Weg gesucht

und beschritten werden . Dieser fand sich in der Aufnahme von Luftbildplänen durch die Hansa - Luftbild
G . m . b. h . kn München . Nach eingehendsten Erhebungen und Studien wurden im Einvernehmen mit der

Hauptvermessung XIV die Vorarbeiten mit größter Beschleunigung in Angriff genommen und die erforder¬
lichen Genehmigungen erwirkt , so daß noch im Berichtsjahr mit der Aufnahmetätigkeit für das gesamte

Stadtgebiet begonnen werden konnte , von der aufzunehmenden Fläche im Ausmaß von rund 1440Guadrat-

kilometer wurden 915 Eluadratkilometer in 2436 Reihenbildern in einer Größe von 18 X 18 Zentimeter

ausgenommen , die geodätischen Vorarbeiten für die Grundlagen der Entzerrung begonnen und zum Teile
ausgeführt.
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Die bisher gelieferten Luftbildpläne wurden auftragsgemäß im Maßstab von 1 : 5000 hergestellt und
entsprechen vollauf den Erwartungen . Die Auslieferung der gesamten Luftbildpläne ist für Anfang 1Y40
zu erwarten.

Wettbewerb für - as Prater - Messegel änüe
Im Jahre 1Y37 wurde unter der Leitung der Mag . Abt . 23 ein allgemeiner Wettbewerb zur Erlangung

von Odeenskizzen für die Ausgestaltung eines Ausstellungs - und Mestegeiändes in Wien H, Prater , aus¬
geschrieben:

Dem Preisgericht gehörten neben den Bürgermeistern und leitenden Kachbeamten die Architekten
Prof . <D. E . Schweizer , Prof . <V. R . Salvisberg und Prof . S . Eheiß an . Letzter Einreichtermin für Wett¬
bewerbsarbeiten war der 5 . Kebruar 1Y38 . An Preisen waren vorgesehen : Ein I. Preis im Betrag von
8 4000 .— , zwei H. Preise im Betrag von -e 8 3000 .— und drei HI . Preise km Betrag von )e 8 2000 .— .
Überdies stand noch ein Betrag von 8 8000 .— für den Ankauf guter Arbeiten zur Verfügung . Neben diesem
Wettbewerb wurden noch drei Architektengruppen namentlich eingeladen , in engster Kühlungnahme mit
den zuständigen Kachabteilungen Studien auszuarbeiten.

Dem Preisgericht lagen 154 Wettbewerbsarbeiten zur Beurteilung vor . An Preisen wurden zuerkannt:
Der I. Preis im Betrag von 8 3000 .— den Architekten Prof . Max Kellerer , Eugen und Paul Wörle , Wien,
zwei II . Preise im Betrag von je 8 2500 .— den Architekten / Idols Hoch, Otto Hofmann , Mitarbeiter
canck. arcli . Jul . Seemann , Wien , und Oswald Haerdtl , Wien , ferner vier III . Preise im Betrage von
je 8 2000 .— den Architekten Ing . Ernst Schreiber , Wien , Dr .- Ing . Emmerich Korbath , Ludwig Deli , Kranz
Karago , Budapest , Gartendirektor a. D . Kranz Nothacksberger , Ing . Alois pleffknger , Wien , und Kranz
Hubert Matuschek , Wien , überdies wurden 20 Arbeiten mit einem Betrag von je 8 400 .— angekauft.

von den drei Arbeiten der namentlich eingeladenen Architektengruppen wurde die Arbeit der Architekten
Hermann Kutschers , Prof . Alexander Popp und Anton übl als beste zur Weiterbearbeitung ausgewählt.

Architektur und Wauberatung
Nach der Geschäftseinteilung oblagen der Mag . Abt . 24 (Architektur ) die Einflußnahme bei Bauführungen

und Reklamen , die Veranstaltung der baukünstlerischen Wettbewerbe , der Entwurf und die Planverfassung
für die städtischen Hochbauten , Wohnhausbauten und Nutzbauten , die Verfassung der Pläne für Um-
gestaltungsaebeiten , die Überprüfung und Begutachtung von Entwürfen außeramtlicher Architekten . Die
Ausarbeitung der Pläne für die Hochbauten umfaßt die Herstellung der Vorentwürfe , der Entwürfe und
der Einreichpläne , den Bau der Objekte sowie die Verfassung der Detailpläne während der Bauausführung.

Bei der Ausführung der Hochbauten hatte die Mag . Abt . 24 Gelegenheit , akademische Maler und Bild¬
hauer zur Durchführung künstlerischer Aufgaben heranzuziehen . In diesen Kälten stand der Mag . Abt . 24
bis zur Schaffung der Mag . Abt . 50 (Kulturamt ) das Recht des Vorschlages der Künstler , die Begutachtung
und Vorlage deren Entwürfe , die Aufstellung der Honorarverträge und die Überwachung der Durchführung
der Arbeiten zu.

Im folgenden wird eine Übersicht über die wichtigsten Arbeiten der Mag . Abt . 24 im Berichtsjahr
gegeben.

Wohnhausbauten
Kür folgende Bauten wurden Pläne und Entwürfe verfaßt:

2 . Bez . Linndgaste , Pläne 1 : 200 , 1 : 100 und Details.
Untere Augartenstraße — Haasgasse , Details.
Adaptierungspläne für die Umgestaltung der Schule Weintraubengaste auf Wohnungen.

3 . Bez . Landstraßee Hauptstraße 12Y, Detaklpläne.
Umbau des Hauses Schwalbengaste 13.

4 . Bez . Wiedner Hauptstraße , Details.
5 . Bez . Klieberpark , Details.

Brandmapergaste — Diehlgaste , Details.
Verbauungspläne Mahleinsdorfer Platz 1 : 200.
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6 . Bez . Mollarögasse , Pläne 1 : 100 , mit Bädern (vetallpläne ) .
Grabnergasse , Pläne 1 : 100.
Windmühlgasse — Fillgradergasse , Umgestaltung aus Großwohnungen mit Bad , Pläne
1 : 100 und Details.

7 . Bez . Mondscheingaste , Pläne 1 : 100 und Details.
y . Bez . Wagnergasse — Wiesengasse — Baögasse , Detailpläne.

Rufgasse — Nußgasse , Pläne 1 : 100 und Details.
10 . Bez . Troststraße — Kolumbusgasse — Ettenreichgasse , Pläne 1 : 200 und 1 : 100.

Erlachgasse — Mundpgasse , Pläne 1 : 200 und 1 : 100 und Details.
Buchengaste , Vetallpläne.

12 . Bez . Flurschützgasse, Vorprojekt 1 : 100.
1Z. Bez . Linzerstraße , Pläne 1 : 200 , 1 : 100.
16 . Bez . Seeböckgasse , plahwächterhaus.
17 . Bez . Zohann - Nepomuk -Berger - Platz , Detailpläne.
ly . Bez . Philippovichgasse — Franz - Klein - Gasse , Pläne 1 : 100 und Details,

pußer Wien pufseherhaus Brunngraben , Pläne 1 : 100.

Nuhbauten
Teinfaltstraße 6 — 8, Maptierungspläne zu einem fimtshaus.
Marktanlage Radehkpplatz , Adaptierung von zwei Viadukten.
Marktanlage an der Kavoritenstraße , ehem . Viktor - Mer - Platz , mit unterirdischer Kühlanlage , Waren¬

einstellung , Bedürfnisanstalt und Luftfchuhräumen.
Marktanlage Sonnbergplah.
Bürohaus , Pläne 1 : 100 und 1 : 200.
Gartenausgestaltung der Schule Leopoldau.
Leichenhalle auf dem Meiölingee Friedhof , Pläne 1 : 100 und Details.
Zwei Pavillons Bm Steinhof , Pläne 1 : 100.
Tagesheimstätte , X , Puchsbaumgasse , Pläne 1 : 100.
Fassaöenstudien , XVII , Feuerwache Ottakring.
Vorprojekt für den Erweiterungsbau der Hauptschule im 22 . Bez ., Pspern — Gberdorfstraße.
Vorprojekt für eine Hauptschule im 14 . Bez ., haüersdorf — Weidlingau , fldolf - hitler -Straße — Brücken¬

gasse.
Umgestaltung verschiedener aufgelassener Schulen zu Wohnzwecken.
Studie über Salon der Stadt Wien.

Studie für eine Schule in der Holzweber -Siedlung.
Erweiterungsbau und Umbau des Rothschildspitals am Währinger Gürtel.
Vergrößerung der Küchenanlage im Versorgungsheim Lainz.
Studie für die Erweiterung des fimtshauses in Schwechat.
Entwurf für ein Restaurant und Zentralkassengebäude am Gänsehäufl.
Entwurf für ein Gefolgschaftshaus am städtischen Steinlagerplah.
Sportanlage und Garderobehaus im Schweizergarten.
Busführungspläne für den Schulbauhof in Kagran.

verschiedenes
Umgestaltungspläne 1 : 100 für ein Wohnhaus , I, Bäckerstraße 30.
Stützmauer und Zusammenlegung der Bedürfnisanstalt , Trafik und Straßenbahndienstraum in ein

Gbjekt , XIX , hohe Warte , Endstation.
Schrifttafeln für Naturschuhangelegenheiten.
Schrifttafeln zur Umbenennung von Gartenanlagen.
Betoneinfriedungsmauer am Gersthofer Friedhof.
Umänderung der Gedenktafeln und der Sprüchetafeln ln der Schule Mspern , Gberdorfstraße.
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Fassadenumgestaltung der Schule XIII , Spallartgasse.
Luftschuhraum in der Wohnhausanlage VI , Windmühlgasse -Fillgradergasse.
Studie für eine Aufstockung der Volksschule in Mpern.
Wohnungsteilung im Hause I, Sonnenseisgasse.
Ausschmückung öffentlicher Gebäude anläßlich des Führerbesuches.
Reichsbrückenstraße 40 , portalumbau.
Vrunnenschale mit Sockel im Hans -Smital - Park.
Neue Beleuchtungskörper auf der Schwedenbrücke.
Bauliche Umgestaltung der Schloßmeierei Eobenzl.
Bauliche Umgestaltung der Meierei Stadtpark.
Gärtnerische Ausschmückung des Musikvereinssaales,
verschiedene Herstellungen im kinöerpark Stadtpark.
Schriftbegutachtung bei amtlichen Ankündigungen im Wege üer Mag . Mt . 50.
Erdbergstraße 76 , Einfriedung.
Studie für die Unterbringung einer Garage im Hause I, Teknfaltstraße 1.
Wegweiserzeichen am Eobenzl.
Baustoffhütte in der Wientalstraße.
Teilweiser Umbau des Hauses I, Bäckerstraße LS.
Umlegung des Denkmales St . Engelbert auf dem Kahlenberg.
Gutachten über Verlassenschaft Isidor Mauthner in öer khevenhüllerstraße L.
Umstellung des Raimund - Denkmales.
Neues Einfahrtstor für die städtische Bäckerei XVI , hasnerstraße 1LZ.
Luftschuhräume im Hause I, Teinsaltstraße 8— 10.
Wettbewerb Wien im Blumenschmuck.
Erweiterung der Hauptfeuerwache in Favoriten.
Gartengerätehütte im penzinger Friedhofspark.
Heiligenstädterstraße LY5, Umbaupläne 1 : 100.
Stadtgartendirektion am heumarkt.
Bau eines steinernen Rundbalkons am Wiener Rathaus.
Neuanschaffung eines Dekorationsvorhanges km Sitzungssaal des Wiener Rathauses.
Studien für Aufstellung eines Giordani - Venkmales.
Gedenktafel an der Schule Leopoldau.
Reklamebeleuchtung am Feuerwehrgebäude )1m Hof.
Anbringung von Hoheitszeichen an Mag . Bezirksämtern.
Kostenanschlag für den Umbau der Musikschule der Stadt Wien.

Überprüfung von Projekten,
die von Privatarchitekten verfaßt wurden

Siedlung Raimannstraße (Architekt Oberdörfer ) .
Wohnhausanlage Raxstraße (Architekt Mohr - hartinger ) .
Umgestaltung der Terrasse auf der Zentralwäscherei in öer Wohnhausanlage XIII , hütteldorferstraße

(Architekt Schmkd -Mchinger ) .
Umbau der Volksoper ( Prof . Wihmann ) .
Überprüfung der Pläne für den Umbau des Volkstheaters.

Vildhauerarbeiten auf städtischen Bauten
Vorarbeiten , Vertragsabschluß , Überprüfung und Rechnungsanweisung

hygienischer Trinkbrunnen am hamerlingplah (Viktor Schreiber ) .
Plastiken in der Leichenhalle I im Wiener Zentralfriedhof ( Prof . Heinrich Zita ) .
IX , Salzergasse (Fritz Mörl ) .
V , Ziegelofengasse 12 — 14 (Edwin Grienauer ) .
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V , Gassergasse 24 (Robert Gbsteger ) .
XVI , Blumengasse — Weidmanngasse (Theodor Ogler ) .
XVII , Zohann - Nepomuk -Berger - Plah (Alfred hoffmann ) .
VII , Monöscheingasse (Ferdinand Gpih ) .
II , Schlachthausgasse 44 (Leopold hohl ) .

Akademische Malerarbeiten auf städtischen Bauten
Vorarbeiten , Vertragsabschlüsse , Überwachung und Rechnungsanweisung

Lassaöengemälde I, Walfischgasse 7.
Künstlerische Ausschmückung der Schule Leopoldau mit Zwei keramischen Bildern ( Prof . Kitt und

Zerritsch) .
X , Triesterstraße (Zgo pötsch ) .
II, Schüttelstraße ( Richard Teschner ) .
V , Brandmapergasse ( Rudolf Böttger ) .
Kapelle Löffellehen ( Hans Salzer ) .
X , Puchsbaumgasse (Mbert Zanesch) .
XI , Kindergarten Hasenleiten (Gtto homolatsch ) .
XIII , hiehinger Krieöhof (Eisenmenger ) .

Vauberatung
Mauer bei der Dominikanerbastei.
Gersthofer Mger , Ausgestaltung der Brunnstube.
Transparent gegenüber Lrepung Nr . 3.
Raöehkpplah , Verkaufshallen.
Tlusstecktafel auf der Betonstühmauer Villrothstraße . Straßenzeichen.
Einbau von Geschäftslokalen I, Dominikanerbastei.

XIII , Eduard - Klein -Gasse 1, Unterbringung eines Gasthauses.

Wettbewerbe
Ausschreibung , Durchführung

Engerer Wettbewerb zwischen fünf firchitektengruppen zur Erlangung von Entwürfen für den Umbau
der Volksoper.

Engerer Wettbewerb zwischen fünf Mchitektengruppen zur Erlangung von Entwürfen für ein Zentral¬
sparkassengebäude der Stadt Wien.

preksrichteramt zur Auswahl der Kleingartenhaustppe „Wiener Laube ".

Gartenanlaaen

Pläne 1 : 100 und Detailpläne.

I, § ranz - Zosefs - Kai
III , Schweizerpark
V , Gartenausgestaltung Klieberpark
XII , Eibesbrunngasse

Planverfassung

XIV , penzinger Kriedhof
XV , Märzpark
XIX , Dietrich - Eckart- Park

Aufstellungsort für ein Zkakerdenkmal ( Platzwahl ) .
Kahlenberg , Sobieskp - Erinnerungstafel (Entwurf ).
Kahlenberg , Marco - d'Rviano - Denkmal ( Platzwahl ) .
Kahlenberg , Türkenbefreiungsdenkmal.
Ghegaplah , Errichtung eines Eisenbahnerdenkmales.
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Kirchen un - Kapellen
Unterfahrung der Stiftskirche.
Ausgestaltung - er Stiegenanlage bei - er Kirche Maria am Gestaöe.
dnstan - setzung - er Kirchenfenster in - er heil - un - Pflegeanstalt Ilm Steinhof.
Msführungspläne für Kapelle in Löffellehen.
dnstan - setzung - er Kapelle im Rohrauerpark.

Die Arbeiten für religiöse Bauten un - Denkmäler gehören noch - er Systemzeit an.

Erhaltung der Denkmäler , Nirchen und Napellen
dm Berichtsjahr wur - en von - er Mag . Mt . 84 o folgen - e wichtigere Arbeiten an Denkmälern , Kirchen

unö Kapellen ausgeführt:
Denkmäler un - Denkmalbrunnen

verschie - ene Denkmäler , Lenkmalbeunnen un - Ge - enktaseln wuröen im Berichtsjahr gereinigt un-
instan - gesetzt.

Größere Arbeiten wur - en an - er Spinnerin am Kreuz im 10 . vez ., am Roßauer Brunnen im 9 . Bez .,
am Kustriabrunnen im 1 . Bez ., an - er Mariensäule vor - er piaristenkirche im 8 . Bez . un - am Schwarzen¬
berg - Denkmal im 1 . Bez . ausgeführt.

Das Raimun - - Denkmal vor - em Deutschen Volkstheater wur - e abgetragen un - im Weghuberpark bis
zur Wie - eraufstellung abgestellt . Weiter wur - en nachstehen - e Denkmäler , - ie entwe - er Iu - en - arstellten
oüer von Iu - en geschaffen wur - en, abgetragen : Sueß (Schwarzenbergplah ), Marcus (Reffelpark ), Popper
Lynkeus (Rathauspark ), Ofner (Taborstraße ), „Die Unbesiegbaren " auf - em Kongreßplatz un - - er „Ruf
-er Jugenü " km Wettsteinpark.

Kirchen , Kapellen un - Pfarrhäuser
sin - en stä- tischen Patronatskirchen unü Pfarrhäusern oüer an - en im stä- tischen Eigentum stehen - en

Kirchen, Kapellen un - Pfarrhäusern wurüen hauptsächlich nur - ie notwenüigen dnstan - setzungsarbeiten
-urchgeführt . Umfangreichere dnstanüsehungen wur - en an nachstehenöen Objekten ausgeführt:

Hl , pfarrhof St . Gthmar , Gestmsab - eckungen unö Erneuerungen.
V, pfarrhof St . Josef , Neuein - eckung - es Daches inklusive Blecherneuerung.
Kirche St . Josef km 5 . Bez ., Sockelinstan - setzung.
Kirche Mariä Geburt im Z. Bez ., Um - eckung einzelner Dachpartien.
V, pfarrhof Mariä Geburt , Gesimsab - eckung, Erneuerung an - er Straßenfront.
Kirchturm in Kalksburg im 24 . Bez ., Mswechseln von scha- haften hölzern - er Helmkonstruktion.

Mßerüem wur - en unter - er Bauaufskcht - er Sta - t Wien an einzelnen Kirchen un - psarrhäusern , - eren
Patron - er Religionsfon - s oöer - er Lan - esfürst ist, aus Lan - esmitteln dnstan - haltungsarbeiten - urch¬
geführt . Beson - ers zu erwähnen ist - ie Fortsetzung - er Restaurierung - er Votivkirche , bei - er - as sü- liche
hoch - un - Seitenschiff fertiggestellt un - - ie sü- liche Hälfte - es Presbyteriums in Mgriff genommen
wur - e. Bei - er Kirche )1m Hof wur - en - ie Ziegel - ächer - es Hochschiffes un - - es Presbyteriums um-
ge - eckt, - er Glockenturm un - - ie Branömauer instan - gesetzt.

Die gesamten Dachflächen - er Kirche XV , Rein - orfgasse wur - en neu geöeckt. Mßer - em wur - en an
an - eren Objekten größere Dachreparaturen , Türen - un - Fensterknstan - sehungen ufw . vorgenommen.

Gartenwesen
fln , En - e - es Jahres 1937 umfaßten - ie 492  öffentlichen stä- tifchen Gartenanlagen ein Gesamtflächen¬

ausmaß von 2,790 .277 n? .
dm Laufe - es Jahres 1938 sin- nachstehen - e Anlagen un - Erweiterungen bestehen - er Grünflächen zu¬

gewachsen:
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«Quadratmeter

1 . Bez . Grünfläche auf öem Franz - Iosefs -Kai . . 850

Erweiterung beim Girardi - Denkmal . 120

2 . Bez . Anlage vor der Stadionbrücke , rechtes Ufer . 193

3 . Bez . Anlage vor der Stadionbrücke , linkes Ufer . 1 .270

10 . Bez . Volkspark auf öem Laaerberg , erster Bauteil 1937/38 . . - 43 .000

13 . Bez . Grünfläche vor öem Hiehingcr Friedhof . 420

Grünanlage auf öem Montecuccoliplah . 1.500

19. Bez . Donaustranöpromenaöe, zweiter Bauteil. 12 .206
Grünstreifen an öer Heiligenstädterstraße . 1 .620

Gartenfläche in öer Kaasgrabengasfe , vierter Bauteil . . . . 1 .260

21 . Bez . Böfchungsausgestaltung an öer Oberen Men Donau beim

Mgelibad . 1.440

Summe . . . 63 .881

Die gärtnerischen Arbeiten zur Schaffung eines Volksparkes auf öem Laaerberg wurden im Jahre 1- 37

begonnen . Ein großzügiges Projekt sieht die landschaftliche Gestaltung einer Gesamtfläche von rund

3F00 .000 m - vor , und es handelt sich um die Herstellung einer Naturparkanlage auf zum

Großteil bisher brachliegenöen Flächen des Laaerberges im 10 . Bez ., Zwischen öer Favoritenstraße — Holz¬

knechtstraße bis zur Laaerstraße . Line endgültige Begrenzung öer gesamten Mlage ist noch nicht fest¬

gelegt , da im Bereich des Volksparkes auch Kleingartenanlagen , Mfmarsch - und Sportplätze geschaffen

werden sollen . Die gärtnerischen Arbeiten werden in einzelnen jährlichen Bauabschnitten öurchgeführt und

eine völlige Veränderung des bisherigen häßlichen Lanöschaftsbilöes dort Hervorrufen , Mch wird öem stark

bewohnten 10 . Bez . eine willkommene und notwendige große Grünanlage zur Erholung geschaffen.

Durch die Herstellung öer „Donaustranöpromenaöe " im 19 . Bez ., entlang öer Donau zwischen Nußdorf

und Kahlenbergeröorf , wurde öer dort brachliegende , verunkrautete und schottrige Grunöstreifen einer

schönen gärtnerischen Ausgestaltung zugeführt . Die Anlage zieht sich unmittelbar neben öer Donau hin und

bietet durch zahlreiche Sitzgelegenheiten einen willkommenen Aufenthalt für all jene , die die Landschafts-

bilöer des Donaustromes und öer vorberge Wiens genießen wollen . Lin neben öer Parkanlage führender

breiter Radfahrweg ermöglicht ein rasches Erreichen öer Strombäöer . Die Anlage ist runö 21 .000 m° groß

und erfreut sich bereits einer großen Beliebtheit.

Durch die Mflastung einer kleinen Grünfläche in öer Lichenstraße im 12 . Bez . und durch den Wegfall

öer Gartenanlage auf öem Parhamerplatz im 17 . Bez . wegen Gestaltung eines freien Platzes vor öem Kreis¬

haus öer NSDslP . wurden insgesamt 2500 m* Grünanlagen aufgelösten , so daß sich mit Jahresschluss 1938

ein Stand von 499 Gartenanlagen ergibt . Das Gesamtausmaß dieser Anlagen beträgt 2,851 .658 m-.

Die Zahl öer Meebäume in den Straßen und Gasten Wiens betrug am Jahresende 1927

60 .644 Bäume . Durch Ausführung von neun Baumpflanzungen wurden 422 Bäume neu gepflanzt , welcher

Zahl ein Mfall von 238 Bäumen durch Mslichtung und Nichtnachpflanzung gegenübersteht . Die Zahl

öer Meebäume betrug somit am Jahresende 1938 60 .828  Bäume.

In öen städtischen Wohnhausanlagen wurden im Jahre 1938 13 kleine neue Rasenflächen mit einem

Gesamtausmaß von runö 8600  m - hergestellt , so daß sich Ende 1938 in allen Bezirken Wiens 379 Wohnhaus¬

anlagen mit einem Grünflächenausmaß von 651 .064 m- befinden.

Den Besuchern öer städtischen Gartenanlagen und Baumalleen standen im Berichtsjahr 12 .117 Bänke

und 5759 Leihsestel zur Verfügung.

Die Gesamtausgaben für das städtische Gartenwesen im Jahre 1938 betrugen

Bisherige Gesamtausgaben für die Schaffung des Volksparkes Laaerberg im

10. Bez ., einschließlich der Kosten im Jahre 1938 .
Ausgaben für volkspark Laaerberg im Jahre 1938 .

Bisherige Gesamtausgaben für die Herstellung der Gartenanlage „Donau¬

strandpromenade " im 19 . Bez . entlang des Donaustromes.

davon im Jahre 1938 verausgabt.

runö RM 2,146 .000 .—

„ RM 326 .000 .—

„ RM 290 .000 .—

„ RM 52 .700 .—
„ RM 32 .700 .—
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In obiger Aufstellung sinö nur öle Grünflächen innerhalb üer alte » Stadtgrenzen Wiens berücksichtigt, öa
die Anlagen in den neu eingemeinöeten Bezirken Wiens noch nicht vollstänöig erfaßt werben konnten.

Om Sommer des Berichtsjahres hatte die Abteilung für Gartenwesen die verwaltungsmäßige Durch¬
führung des Wettbewerbes „Wien im Blumenschmuck 1938 " übertragen bekommen . Der Wettbewerb
bestand in der Ausschmückung der Fenster , Balkons , Loggien und Auslagen mit Blumen.

Bei der Breisverteilung am 18 . Dezember in der volkshalle des Wiener Rathauses wurden drei
Wanderpreise der Kreisbauernschaft Wien (die goldene , silberne und bronzene Rose der Stadt Wien ),
15 erste Preise der Stadtverwaltung zu RM 30 .— , 65 zweite zu RM 35 .— und ZI9 dritte zu RM 15 .— ,
ferner drei Diplome der Gartenbaugesellschaft und drei Anerkennungsgeschenke in Form von Blumenspenden
verteilt . Die goldene Rose erhielt das Warenhaus Stafa.

Der Personalstand umfaßte im Jahre 1938 an ständigem Personal 300 Beamte , Angestellte und Arbeiter,
zu denen noch je nach der Jahreszeit bis zu 662 Saisonarbeiter hinzukamen.

KiedhossLoesen
Die Friedhöfe der Stadt Wien sind öffentliche Sanitätsanstaltcn im Sinne des § 3 des Gesetzes vom

Z0. April 1870 , RGBl . Nr . 68.
^m alten Stadtgebiet bestehen 31 städtische Friedhöfe , von denen 9 in eigener Regie betrieben werden,

während auf öen übrigen 22 Friedhöfen bestellte Unternehmer (Totengräber ) die Beerdigungsgeschäfte
besorgen.

Zu den bisher in Betrieb befindlichen Friedhöfen sinö 68 Friedhöfe in den neu eingemeindeten Gebieten
hinzugekommen , davon werden 6 in eigener Regie geführt , während in den übrigen 62 Friedhöfen ver¬
traglich bestellte Unternehmer die Beerdigungsgeschäfte besorgen.

Derzeit stehen somit 99 Staötfriedhöfe in Betrieb . Neben diesen Friedhöfen bestehen noch 3 Friedhöfe,
die für die Belegung gesperrt sind.

Cigenregiefriedhöfe sind:  Der Zentralsriedhof , üer Südwestfriedhof , der Meidlinger,
hietzinger , Baumgartner , Ottakringer , Hernalser , Grinzinger , Stammersdorfer , Inzersdorfer , Mödlinger,
Liesinger , Guntramsdorfer , Ahgersdorfer und perchtoldsdorfer Friedhof.

Totengräberfrieöhöfe sind:  Der Simmeringcr , Kaiser - Cbersdorfee , Hetzenöorfer , Alt-
mannsdorfer , Lainzer , Gber - St .- Veiter , hütteldorfer , Dornbacher , Gerslhofer , pöhleinsdorfer , Neustifter,
Döblinger , heiligenstäöter , Sieveringer , Asperner , hirschstettener , Kagraner , Leopoldauer , Stadlauer,
Jedleseer , Groß - Iedlersdorfer und Strebersdorfer Friedhof , ferner die Friedhöfe Hadersdorf , Purkersdorf,
Bisamberg , Cnzersfeld , Stammersdorfer Ortsfriedhof , Sepring , Andlersdorf , Breitenlee , Lßling , Franzens-
öorf , Glinzendorf , Groß - Lnzersdorf , Mannsdorf , Mühlleiten , Oberhausen , probstdorf , Raasdorf , Schönau,
Süßenbrunn , Wittau , Albern , Lbergassing , Fischamend - Dorf , Kischamend - Markt , Gramatneusiedl , Himberg,
Kleknneusiedl , Mannswörth , Maria - Lanzendorf , Moosbrunn , Gber - Laa , Pellendorf , Rauchenwarth,
Schwadorf , Wienerherberg , velm , Zwölfaxing , Achau , Biedermannsöorf , Brunn am Gebirge , Gaaden,
Gießhübl , Gumpoldskirchen , Hennersdorf , Hinterbrühl , Laxenburg , Maria - Cnzersöorf , Münchendorf,
Sittenöorf , Sparbach , Sulz , Wiener - Neudorf , Breitenfurt , Crlaa , Kalksburg , Kaltenleutgeben , Laab im
Walde , Mauer , Rodaun , Siebenhirten , vösendorf und Klosterneuburg.

Für die Belegung gesperrte Friedhöfe find : Der St .- Marxer Friedhof , der alte Neustifter und der
Asperner Friedhof.

Für die Friedhöfe im alten Stadtgebiet besteht eine einheitliche Begräbnis - und Gräberordnung, - auf den
übrigen Friedhöfen galten km Berichtsjahr öie von den früheren Gemeindeverwaltungen erlassenen Gräber-
orönungen.

Der im Jahre 1874 eröffnete und seither wiederholt erweiterte Zentralfriedhof liegt im 11 . Gemeinde¬
bezirk und umfaßt ein Gelände von rund 250 lia . Cr zerfällt in eine allgemeine und eine israelitische
Abteilung . Auf ersterer wurden im Jahre 1928 13 .580 , auf letzterer 733 Leichen beerdigt . Zur Aufbahrung
der Leichen stehen auf der allgemeinen (interkonfessionellen ) Abteilung drei Leichenhallen zur Verfügung.
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Die Grabstellen werben eingekeilt in gemeinsame Gräber , eigene Gräber , Grüfte und Kolumbarien,

fiußer diesen jedermann zue Verfügung stehenden Bestattungsstellen besteht im Zentralfriedhof eine eigene

Ehrengräberanlage , welche die von der Stadt Wien gewidmeten Ruhestätten berühmter und historisch denk¬

würdiger Persönlichkeiten umfaßt . Diese Ehrengräber werden aus Kosten der Gemeinde dauernd erhalten

und mit Blumen geschmückt.
fils Ruhestätte für die Gpfer des Weltkrieges dient eine eigene Kriegergrabstätte , die im Zahre 1Y14

angelegt , in der Kolge gärtnerisch ausgeschmückt und mit einem von Künstlerhand geschaffenen Denkmal

versehen wurde . Seit Kriegsbeginn bis ZI . Dezember 1YZ8 wurden hier in Gffiziersgräbern 663 , in

Mannschaftsgräbern 16 .105 , somit insgesamt 16 .768 Leichen beerdigt.

fiußer diesen Heldengräbern , die für Angehörige der vier seinerzeit verbündeten Zentralmächte bestimmt

sind, besteht in der Gruppe 68 a eine Ruhestätte für Angehörige der italienischen , russischen, serbischen und

rumänischen firmer , die in Wien während ihrer Gefangenschaft gestorben sind.

Kür die Erweiterung des Zentralfrieöhofes in der Richtung gegen Schwechat wurden im Zahre 1YZ8

weitere Grundflächen erworben , fiuch im ^ahre 1YZ8 wurden die Erweiterungsarbeiten des Zentralfrked-

hofes gegen Süden fortgesetzt . Die durch das Ulmensterben gelichteten Baumbestände wurden durch fin-

pflanzung neuer Bäume wieder ergänzt.

Die dem Kriedhossbetrieb angeglieöerte Steinmetzwerkstätte besorgt die Aberarbeitung der von heim¬

gefallenen Gräbern abgeräumten , nicht reklamierten Grabsteine und den Handel mit Grabsteinen , Kreuzen,

Urnen und Grabausstattungsgegenstänüen.

Die gegenüber dem Haupttor des Zentralfriedhofes gelegene Keuerhalle wurde im Zahre 1Y2L errichtet

und im Zahre 1YSZ in Betrieb genommen , vom 1 . Zänner bis 31 . Dezember 1YZ8 wurden 3043 , seit

Eröffnung bis 31 . Dezember 1YZ8 43 .333 Leichen eingeäschert . Zur Einäscherung stehen 3 Verbrennungs¬

öfen mit Koksfeuerung zur Verfügung . Die Bestattung der fischenkapseln erfolgt entweder oberirdisch in

Nischen , die in Hallen und Gängen sowie in der Umfassungsmauer der Keuerhalle angeordnet sind, oder

unterirdisch in Grabplähen , für welche eigene Urnenhaine vorgesehen sind. Die gärtnerische fiusgestaltung

des Urnenhaines wurde im Zahre 1YZ8 weiter fortgesetzt.

Die firbeiten an der Erweiterung des hiehinger Kriedhofes wurden im Berichtsjahr beendet.

fin der Südseite des Gersthofer Kriedhofes wurde anläßlich der Regulierung der Klampfelberggasse eine

architektonisch gegliederte Mauer in Eisenbeton in einer Länge von zirka 180  m errichtet.

Die seinerzeit begonnene Verbesserung der Wege kn den Wiener städtischen Kriedhöfen wurde auch im

Zahre 1YZ8 in der Weise fortgesetzt , daß wieder eine größere finzahl von Kriedhofstraßen und Wegen mit

Gberslächenteerungen versehen wurden.

Ehrengräber

Kolgende im Berichtsjahr verstorbene Personen erhielten von der Stadt Wien Ehrengräber:

1. Schriftstellerin Ella Eriebnigg - Pirkhert - Zentralfriedhof , 5 . Kebruar-

S. fikademischer Maler Karl Müller - Zentralfriedhof , 5 . fipril-

3 . Schriftstellerin Emilie Matapa - Zentralfrkedhof , y . Mai-

4 . Generaloberst Viktor Graf Scheuchenstuhl - Zentralfriedhof , y . Mai-

5 . Burgtheater -Schauspieler Karl von Zeska - Zentralfriedhos , SS . Juli-

6 . Sportsmann Dionps Schönecker - Baumgartner Kriedhof , LZ. September-

7 . fikademischer Maler Prof . Hans Larwin - Zentralfriedhof , ly . November.

Straßenbau

Zwei besondere Umstände machten sich beim Straßenbau in gegenteiliger Wirkung fühlbar , vorerst

die aus den Umbruchstagen hervorgegangeney Störungen in bezug auf den Baubeginn des mit

RN ! IS,500 .006 .— veranschlagten Straßenbauprogramms und nachher die Körderung desselben über das

vorgesehene fiusmaß hinaus durch die Gewährung eines Reichskredktes in der höhe von RM 7^ 00 .000 .— .
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von den Mitteln des Straßenbauprogramms konnten allerdings nur rund RM 9,200 .000 .— verbraucht
werden , vom Reichskredit nur etwa RM 3,300 .000 .—, weil der an die Saison gebundene Baubeginn sich bis
zur späten Mitte öes Wahres verzögerte . Ms dann durch die geldlichen Unterstützungen die Arbeiten mit
Hochdruck einsetzten, traten neuerliche Schwierigkeiten dadurch auf , daß die Septemberereignksse km
Sudetenland die Kuhrwerksbeschafsung ungemein erschwerten und auch die Baustoff - und Zement¬
beschaffung, die inzwischen kontingentiert worden war , den Baufortschritt stark beeinflußte , verspäteter
Baubeginn und Baustoffmangel setzten daher der geplanten großzügigen Ausführung öes Straßenbaues
1YZ8 ziemlich enge Grenzen . Immerhin kam ein Straßenbauprogramm zue Ausführung , das
RM 12/138 .665 .— erforderte.

(lm einzelnen wurden folgende wichtigere Straßenbauten im Jahre 1YZ8 ausgeführt:

«Quadratmeter

1. Bez. Vominikanerbastei , Umbau (Stein in Hartgußasphalt ) . 1.582
Wollzeile , Umbau (Stein in Hartgußasphalt ) . 1.048
verlängerte Kärntnerstraße , Umbau (Stein in Hartgußasphalt ) . . . 1.956
Zriedrichstraße , Umpflasterung in Stein . 761
Annagaste , Umbau (Stampfasphalt in Hartgußasphalt ) . 1.469
Johannesgaste , Umbau (Stampfasphalt in Hartgußasphalt ) . 750
Vr.-Karl -Lueger -Plah , Umbau (Stein in Hartgußasphalt ) . 1.797
dr .-Karl -Lueger -Platz , Umbau (Stampfasphalt in Hartgußasphalt ) . . Z.244
himmelpfortgaste , Umbau (Holz in Hartgußasphalt ) . 1.6Z0
Gpernring , Umbau (Stein in Hartgußasphalt ) . 2.056
Schwarzenbergplah , Umbau (Stein in Hartgußasphalt ) . 13.893
Schallauherstraße , Umbau (Stampfasphalt in Makadam -Gberflächen-

behanülung ) . 4.240
Schottengaste , Umpflasterung in Hartgußasphalt . 455
Schmerlingplah , Umpflasterung in Holz . 87Z

2. Bez . Schüttaustraße , Umpflasterung (Stein in Kleinstein), Radweg . . . . 6 .307
Wittelsbachstraße , Umpflasterung in Stein . 380
Prater Hauptallee , Umbau (Oberflächenbehandlung in Asphaltbeton ) . 9-200

3. Vez. Landstraßer Gürtel , Umpflasterung in Stein . 3.250
Gärtnergaste , Umpflasterung in Stein . 1.216
Juchgaste , Gehsteigherstellung in Gußasphalt . 1.212
Stammgaste , Gehsteigherstellung in Gußasphalt . 1.071
Zruethstraße , Umbau (Makadam in Kleinstem ) . 3.368
Beatrixgaste , Umpflasterung in Stein und Gehsteig . 2.680
weißgärberlSnöe , Umbau (Makadam in Stein ) . 8.122
Streichergaste , Umpflasterungcn (Stein und Gehsteig ) . 807
Löwengaste , Umbau (Stein in Hartguß ) . 1.481

4. Vez. Vrahmsplah , Umbau (Holz in Hartguß ) . 2.472
Wiedener Gürtel , Umpflasterung in Stein . 6.796
Rechte Wienzeile , Umpflasterung in Stein . 3.181
Gperngaste , Umbau (Stein in Hartgußasphalt ) . 2.806

5. Bez . Margaretenstraße , Umbau (Stampfafphalt in Hartguß ) . 1.212
Siebenbrunnengaste , Gehsteigherstellung in Gußafphalt . 1.953
Rechte Wienzeile , Umpflasterung in Stein und Gehsteig . 1.821
Schönbrunnerstraße , Umbau (Stein in Holz) . 4.338
Steggaste —Zendigaste, Gehsteigherstellung . 773
Wimmergaste , Gehsteigherstellung . 978

6. Bez . Eßterhäzpgaste , Umpflasterung in Stein . 2.282
Gumpendorferstraße , Umpflasterung in Stein . 5.186
Getreidemarkt , Umpflasterung in Stein . 1.177
Stumpergaste , Umpflasterung in Stein . 2.868

7. Bez . Schweighofergastr , Vreitegaste , Gehsteigherstellung . 1.222
Innerer Gürtel , Umpflasterung mit Rahfahrweg . 1.609
Mariahilferstraße (Gürtel ), Umpflasterung in Stein und Gehsteig . . 1.382
Mariahilferstraße , verschiedene Gehsteigherstellungcn . 598
Zieglergaste , Umpflasterung in Stein und Gehsteig . 3.351
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Guaöratmeter

8. Bez. Innerer Gürtel , Umpflasterung in Stein und Radfahrweg . 986
Langegaffe , Gehsteigherstellung in Gußasphalt . 573
piaristengaffe , Umpflasterung in Stein und Gehsteig . 1.626
Zeltgaffe , Umbau (Stein in Hartgußasphalt ) . 1.981
Lerchenfelderstraße , Umpflasterung in Stein . 4.290

9. Vcz. Innerer Gürtel , Umpflasterung in Stein und Radfahrweg . 1.Z57
Althanstraße , Umpflastcrung in Stein und Gehsteig . 4.196
Volhmanngaffe , Gehsteigherstellung in Gußasphalt . S64

10. Bez . Triesterstraße , Verbreiterung im Radweg . 20.694
Zaooritenstraße , Umpflasterung (Stein in Kleinstein ) . 6.Z78
Pernerstorferstraße , Umbau (Stampfasphalt in Hartgußasphalt ) . . . 1.260
Theodor -Sickel -Gaffe , Straßenneubau in Beton . 3.675
Herzgaffe , Umbau (Makaöam in Asphaltbeton ) . 2.632
Laaerstraße , Umpflasterung in Stein . 6.620
Keplerplatz , Umpflasterung in Holz . 971

11. Bez . Siedlung Hasenleiten , teilweiser Neubau (Makaöam in Beton ) . . . 6.Z49
Simmeringcr Hauptstraße , Umpflasterung in Stein . 2.1ZZ

12. Vcz. Hehenöorferstraße , Gehsteigherstellung (Klinker in Gußafphalt ) . . . 1.145
Hetzenöorferstraße , Umpflasterung in Stein . 2.824
Eichenstraße , Vahnhofplatz , Umbau von Stein in Beton . 6.746
Schönbrunnerstraße , Gehsteigherstellung in Gußasphalt . 988
Ruckergaffe, Gehsteigherstcllung in Gußasphalt . 1.814
Hufelanögaffe , Umbau von Holz in Hartgußasphalt . 952

13. Bez . Einsieüelcigaffe , Umbau (Makaöam in Kleinstem ) . 1.822
Linzerstraße , Umpflasterung (Stein in Kleinstein und Radfahrweg ) . 12.060
dostofewskigaffe, Neubau in Stein . 2.808
Unterraingaffe , Neubau in Beton . 824
Elisabethallee , Neubau in Beton . 7.204
Sommapergaffe , Umbau (Makaöam in Kleinstein ) . 1.008
Melchartgaffe , Neubau in Makadam -Dberflächenbehanölung . . . . 1 .450
Stranzenberggaffe , Neubau in Kleinstem . 9-9^1
Gpihgaffe , Umbau von Stein in Beton . 801
Lockerwiese—Wolkersbergenstraße (Makaöam in Asphaltbeton ) . . . 4.380
Gloriettegaffe , Umbau (Makaöam in Asphaltbeton ) . 6.897
Küniglberg und Serpentinenweg , Neubau in Makaöam . 1.336
Vonhardtgaffe , Neubau in Makadam -Dberflächenbehanölung und Stein 2.070
Wlaffakgaffe , Neubau in Makadam -Dberflächenbehanölung und Stein . 2.363
Auhofstraße , Gehsteigherstellung in Gußasphalt . 310
Wientalstraße , Vaulos Gehsteig (Makadam -Dberflächenbehanölung ) 801
Wientalstraße , Baulos 9, zweite Oberflächenbehandlung . 4.167

14. Bez . Mariabrunnerweg , Neubau in Beton . 733
Bierhäuselberg , Makadamumbau in Tränkung . 2.970
Sonnenweg , Neubau in Beton und Kleinstein . 1.460
Wientalstraße , Baulos 6 , Neubau in Beton und Hartgußasphalt . . . 11.238
Wientalstraße , Baulos 10, Makadam -Dberflächenbehanölung . . . . 1 .256
Wientalstraße , Baulos teilweise ! Neubau (Makaöam -Gberflächen-

behanölung ) . 3.235
Wientalstraße , Baulos 6 , Makadam -Dberflächenbehanölung . . . . 2 .714

15. Bez . Markgraf -Rüdiger -Straße , Gehallee , Umbau (Makaöam in Asphalt¬
beton ) . 2.690

Mariahilferstraße , Gehsteigasphaltierung . 999
16. Bez . Reinhartgaffe , Umpflasterung in Stein . 1.972
17. Bez . Klampfelberggaffe , Makadam -Dberflächenbehanölung . 7.330

Ruöolf -Golöscheid-Gaffe , Neubau in Makaöam . 3.202
Planettaplah , Umbau (Makadam -Dberflächenbehanölung ) . 3.423
Hernalser Hauptstraße , Umpflasterung in Stein und Gehweg . . . . 1 .258
Spinozagaffe , Neubau in Makaöam . 1.139
Wiener Höhenstraße , Bauteil II , Neubau in Kleinstein . 15.737

18. Bez . Wiener Höhenstraße , Bauteil II , Neubau in Kleinstein . 13.267
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«Quadratmeter

1Y. Bcz . heiligcnstäüterstraße , Radweg in Asphaltbeton . 5 .220
heiligenffSöterstraßr — Varawihkagaffe , Umpflafferung . 4 .682
Hohe warte , Umpflasterung in Stein . 1 .2Z7
Kahlenberg , Llisabethwiefe , Neubau in Kleinstein . 1 .000
Jglaseegasse , Neubau in Makaöam - Dberflächenbehanölung . 1 .014
Kaasgrabengasse , Neubau in Makaöam - Gberflächenbehanölung . . . 1 .031

20 . Vez . Wallensteinstraße , Umbau von Makadam in Stein und Gehsteig . . . 6 .150
Traunfelsgaffe , Umbau von Stein in Asphaltbeton . 1 .510

21 . Vez . Shuttleworthstraße , Umbau von Makadam in Kleinstein . 2 .110
SA .- Vankopferfiedlung , Neubau in Beton und Makadam . Y.620
Strrbersöorferstraße , Umbau von Makadam in Teerbeton . 8 .084
Nordrandstedlung Leopoldau , Neubau in Makadam . 15 .880
Meperbeergaffe , Neubau in Makadam . 3 .250
wildnergaffe , Neubau in Makadam . 1 .450

von den genannten Straßenherstellungen sind an großen Baudurchführungen mit einem Kostenbetrag
von mehr als NM 300 .000 .— zu nennen:

Neubauten:

XHI , Stranzenberggasfe . NM 21S .000 .—
XVH , Wiener höhensteaße . NM 5ZZ.000 .—
XXI , Nordrandstedlung . NM 4Y0.000 .—

Umbauten und Straßeninstandsehungen:

I, Schwarzenbergplah . NM 2Y0.000 .—
II , Schüttelstraße . NM 374 .000 .—
II,  Prater Hauptallee . NM 420 .000 .—
III , Weißgärber Lände . NM 340 .000 .—
III , Lanöstraßer Gürtel . NM 440 .000 .—
IV , Wieönee Gürtel . NM 260 .000 .—
X , Kavoritenstraße . NM 440 .000 .—
X , Triesterstraße , I. Teil . NM 508 .000 .—
X , Triesterstraße , II . Teil . NM 5Y0 .000 .—
XIII , Lknzerstraße . NM 213 .000 .—

Triesterstraße im 10 . Bez.

Im Anschluß an den im Jahre 1Y37 ausgesührten Ausbau der Triesterstraße vom Mahleinsdorferplah
bis zur Einmündung der Wienerbergstraße wurde im Jahre 1Y38 ihre Kortsehung bis zur alten Stadt¬
grenze ausgebaut . Der im Jahre 1Y38 fertiggestellte Teil reicht über eine Länge von rund 1,8 km . Als
wichtigste Ausfallstraße nach Süden und von großer militärischer Bedeutung , wurde die Kahrbahn der alten
Triesterstraße auf ihrer ganzen Strecke vom Mahleinsdorferplah bis zur alten Staütgrenze von 11 m auf
17 m verbreitert . Durch diese Verbreiterung ist beiderseits des Mittelgleifes der Straßenbahn ein zwei-
bahniger Verkehr für Lahrzeuge ermöglicht worden . Weiter wurden noch zur Entlastung des Verkehres
beiderseits Radfahrwege aus Beton im Ausmaß von 1/ä0 m Breite angelegt . Die teilweise nur als Feld¬
wege vorhandenen Gehsteige wurden instand gesetzt und makadamistert . Die Gesamtkosten dieses großen
Straßenumbaues vom Mahleinsdorferplah bis zur alten Stadtgrenze betragen rund NM 1,Y00 .000 .— .

Höhenstraße.

Auf dem rund 3 Km langen Reststück, das vom Dreimarkstein nach Salmannsdorf in zwei Kehren
herunterführt , wurden die Pflasterung und die sonstigen Einrichtungen fertiggestellt und damit bildet dieser
Teil die Verbindung zur Artariastraße . Diese Straße wird kn neuzeitlicher Straßenbauart ausgebaut , um
einen günstigen Anschluß an die Neuwalöeggerstraße zu schaffen.

Nach Kertigstellung der Artariastraße kann der Bau der Höhenstraße mit dem Ausgangspunkt Grinzing
über den Leopoldsberg , Kahlenberg , Latisbeeg , Dreimarkstein , Salmannsdorf , Michaelerberg , Neuwaldegg,
Schottenhof nach hütteldorf als herrliche Waldstraße und Höhenstraße mit wundervollen Ausblicken von
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den hängen der Ausläufer des nordwestlichen Wiener - Waldes als abgeschlossen betrachtet werden , weil die

Verbindung von Neuwaldegg über die Amundsensteaße nach hütteldorf bereits besteht.

Es erübrigt wohl noch die Ausgestaltung der Amundsenstraße (Verbindung Neuwaldegg — hütteldorf ) .

Diese ist derzeit noch als Makadamstraße ausgeführt und soll ebenfalls verbreitert und durch einen Umbau

mit einem neuzeitlichen Belag versehen werden.

Wientalstraße.

Im Zahre 1Y38 wurde das Endstück dieser Straße (etwa ZOOm) bei der Einmündung in die Vundes-

straße bei Weidlingau - Hadersdorf fertiggestellt , wodurch eine für den Ausfallverkehr nach Westen wichtige

Straße dem Verkehr eröffnet werden konnte . Zur Entlastung der 6 m breiten , in Hartguß auf Beton¬

unterlage ausgeführten Kahrbahn wurde beiderseits ein Ke1 m breiter Beton - Radfahrweg in diesem Eeil-

stück angelegt.
Mit der Kertigstellung dieser Straße wurde dem unhaltbaren Verkehrszustand , der durch die zahlreichen

Engen kn der Linzerstraße und bei der Eodeskurve vor der Mariabrunner Kirche verursacht wird , ein Ende

bereitet , da dieses neue Verkehrsband den ganzen Fernverkehr nach Westen aufzunehmen in der Lage ist.

Bei laufenden Instandsetzungen (Erhaltung , Umlegungen , Wiederherstellungen bei Ausgrabungen usw .)

wurden 46 y .y 10 m^ Straßen umgepflastert.

Nach der Befestigungsart stellen sich die Leistungen im Zahre 1YZ8 im Klächenausmaß folgendermaßen dar:

Steinpflaster.

Im Wege der laufenden Erhaltung wurden an Kahrbahnen und Gehsteigen 323 .000 m* instand gesetzt.

Bei größeren Strassenbauten wurden Umpflasterungen im Ausmaß von 166 .000 vorgenommen . Die

Herstellungen in Kleinsteinpflaster betragen 46 .353 m' .

Stampf - , Guß - und hartgußasphaltpflaster.

In konsequenter Verminderung der bestehenden Stampfasphaltdecken konnte diese pflasterungsart auch

Heuer durch Anwendung neuzeitlichen Deckenbelages um 7500 m - verringert werden . Die Herstellungen in

Hartgußasphalt betrugen 1Y38 30 .000 m*. An Gußasphaltgehsteigen wurden in Neuherstellung 33 .000 m -,

im laufenden Wege 55 .000 m* und bei größeren Bauten 16 .000 m -, zusammen also 104 .000 m - ausgeführt.

holzstöckelpflaster.

Bei einer Instandsetzung von 22 .000 m^ holzstöckelpflaster wurde durch Auslastung und Herstellung in

neuzeitlichen Straßendecken eine Verringerung von 1435 m* erzielt.

Betonstraßen.

Betonfahrbahnen wurden im Ausmaß von 25 .415 in* heegestellt.

Asphaltbetonherstellungen.

In dieser neuzeitlichen Herstellungsart wurden 21 .000 m* als Straßendeckenbelag verwendet.

Makadamstraßen.

An Makadamdecken , die durch neuzeitliche Herstellungen erseht werden , ist wieder eine Verringerung

von 67 .000 m- zu verzeichnen . Immerhin wurden auch Neuherstellungen in neuzeitlicher Bauart in einem

Ausmaß von 72 .000 m* vorgenommen . Kür die laufende Erhaltung der Makadamflächen wurden 43 .000 m^

Schottermaterial verbraucht.

Gberflächenstrkche.

Gberflächenstriche sind an Kahrbahnen 48 .000 m °, an Gehsteigen 18 .000 m» vorgenommen worden.

Diese Ausmaße stnd in den Zahlen der neuhergestellten Makadamstraßen inbegriffen.

Straßenwalzung.

Die Steaßenwalzungen wurden durch 22 eigene und 23 Mietwalzen besorgt , von den 22 eigenen Walzen

standen 11 Dampfwalzen , 7 Motorstraßenwalzen und 4 Motorgehwegwalzen mit 5037 Walzschichten in

Betrieb . Auf laufende Erhaltung entfielen 3310 , auf größere Instandsetzungsarbeiten und planumbewalzung

1727 Schichten . Außerdem stand noch ein Lastauto mit 267 Betriebstagen und einer Leistung von
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18 .504 km in Betrieb . Die LZ Mietwalzen leisteten 4Y2Y Walzschichten , wovon auf laufende Erhaltungs¬
arbeiten 855 und für größere Instanösehungsarbeiten und planumbewalzungen 4074 Walzschichten entfielen,
von üen LZ Mietwalzen wurden im Dezember 1Y58 15 angekauft.

Stiegen , Stützmauern , Böschungen , Geländer und Wasserläufe.

verschiedene Stiegenanlagen mit Stützmauern wurden neu angelegt , wobei sowohl Ziegelmauerwerk als
auch Betonmauern , Granitstufen und Granitwürfel verwendet wurden . 288 m Geländer und YL4 m Eisen-
betongelänöer gelangten neben Eisen -, Beton - und Holzbarrieren zur Verwendung . Ebenso bildete die
laufende Erhaltung der Entwässerungsanlagen in den öffentlichen Straßen und Gassen oder auf Plätzen
eine Sorge des Straßenbaues . 14Y6 Wasserlaufschächte oder Kammern wurden neu hergestellt oder instand
gesetzt, 5551 m Wasserlaufrohrleitungen angelegt , 81 Sickcrgruben geräumt , 718 Einlaufgitter neu geliefert
oder instand gesetzt, 2565 m? Künettenpflasterung durchgeführt usw.

Radwege.

Rus verkehrstechnischen Gründen wurden in wichtigeren Straßenzügen Radwege angelegt , die in einer
Länge von 4880 m zur Ausführung gelangten.

hußer diesen Arbeitsleistungen erfolgte auch sonst im Straßenwesen eine reichliche Tätigkeit durch
Straßengrundbeschaffung (darunter auch jene zur Beseitigung von Verkehrshindernissen ), ferner die Über¬
wachung der Instandsetzung von Gehsteigen durch private und die Beaufsichtigung der slufgrabungs-
arbekten , besonders kn neu hergestellten Straßen.

Ltraßenpflege
Dem Straßenpflegebetrieb obliegt die Reinigung , Bespritzung und Ölung der Straßen , die Schnee¬

säuberung , die Einsammlung und Verwertung des Markt - und Straßenkehrichtes , die Räumung der Wasser-
einlaufschächte und die Behebung kleinerer Straßenschäden . Dem Betrieb stehen 4Y Straßenreinigungshöfe
und 150 kleinere Depots zur Verfügung , von den letzteren sind 28 in städtischen Wohnhausbauten unter¬
gebracht.

Der Personalstand der Straßenpflege betrug durchschnittlich 15 Betriebsbeamte , 44 Straßenaufseher und
1040 Straßenarbeiter . Außerdem waren 170 Saisonarbeiter in Verwendung.

Zur maschinellen Straßenreinigung waren ständig 10 Mtokehrmaschinenzüge mit einer Besetzung von
50 Mann zur Verfügung . Bei 6 von diesen Zügen ist auch die Rufsammlung des Straßenkehrichtes durch
Selbstauflade - Kehrmaschinen mechanisiert.

Die maschinelle Kehrung von Märkten und engen Straßen wurde durch 2 drei - und vierräderige auto¬
mobile Kleinkehrmaschinen besorgt.

Bei Tauwetter nach Schneefällen sowie zur Kehrung der geölten Makadamstraßen wurden nach Bedarf
noch 42 Kehrmaschinen und 22 Patentsprengwagen mit Pferdebespannung verwendet . Bei der Eknsammlung
des Straßenkehrichtes waren in einem Bezirk wie im Vorjahr an Stelle der bisher verwendeten Hand¬
karren 2 Kleinlastwagen , 2 Motordreirädec und 1 pferdebespannter Ganzmetallkabs in Verwendung.

Im Berichtsjahr waren 115 ganze und 24 halbe Spritztage , und zwar waren durchschnittlich 25 huto-
sprengwagen und 5 Schlauchkarren im Dienste . Die Bespritzungsfläche betrug rund 5,665 .000 Außerdem
wurden zur Staubbekämpfung 5^ 55 .460 m- Makadamstraßen mit Mineralöl oder Teer imprägniert.

Zur Waschung der Rsphaltstraßen wurden 2 automobile Waschmaschinen verwendet.
Zur Schneebeseitigung waren 20 Rutoschneepflüge und 26 Mhänger und 278 Schneepflüge mit Pferde¬

bespannung in den Dienst gestellt . § ür diese Bespannung sind 2715 Pferdepaarschichten aufgelaufen . § ür
die Schneeabfuhr wurden 5515 Pferdepaarschichten und 1752 Lastkraftwagenschkchten geleistet.

Lei der Schneesäuberung sind außer den Leistungen des ständigen Straßensäuberungspersonals noch
105 .067 Schneearbeitertag - oder - Nachtschichten ausgelaufen.
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Zur Bestreuung der hsphalt - und Holzstockeipflasterstraßen bei Glatteis waren 10 Sandstreumaschinen

in Verwendung . Außerdem wurde ein motorisierter handstreukarren für die Bestreuung längerer Gehwege

und Schuhwege versuchsweise verwendet.
Sie Straßen - und Marktkehrkchtabsuhr erfolgte täglich mit durchschnittlich 25 pferdebespannten Fuhr¬

werken . Die Jahresleistung betrug 72Y7 Tagschichten.

Im 1., 2 ., 6 ., 7 ., 8 ., y . und teilweise im 16 ., 17 . und 20 Bez . erfolgte die Straßenkehrichteinsammlung

und -absuhr wie bisher mit Wechseltonnen , für deren Beförderung 4 eigene Lastkraftwagenzüge mit zu¬

sammen 1164 Tagschichten in Verwendung standen . In diesen Bezirken und Lezirksteilen sind 14Y4 Wechsel¬

tonnen auf den Straßen aufgestellt.

Müllabfuhr

Im Berichtsjahr wurden in Hlt -Wien 37 .606 Häuser von der staubfreien Kehrichtabfuhr nach dem

Spstem „Tolonia " erfaßt, - die Zahl der dort eingestellten Gefäße betrug 172 .20Y Stück . Dieser abermaligen

Erhöhung der Kübelanzahl entspricht auch eine kleine Steigerung der Entleerungen auf insgesamt 6,464 .360.

Zu deren Bewältigung war mit Jahresende ein erhöhter Stand von rund 360 Mann zur Verfügung , wo¬

durch gleichzeitig den Erschwernissen in der Abfuhr durch den rapid angewachsenen Straßenverkehr und

durch die neue Straßenverkehrsordnung , insbesondere das Rechtsfahren , Rechnung getragen wurde . In

dieser Hinsicht hatte auch die Heranziehung der neuen Großraumwagen besonders im Stadtinnern einige

Erleichterung gebracht.
Die Ablagerung des Hauskehrichtes aus den beiden hbleerplätzen im 10 . und 21 . Bez . erfolgte mittels

der dort eingerichteten Bahnanlagen , und zwar gelangten auf dem hbleerplah 10 . Bez . 40 .611 hnhängee,

aus dem hbleerplah 21 . Bez . 42 .056 Anhänger zur Ablagerung . Liber Winter stand auch der kleine Ver¬

brennungsofen im ly . Bez ., Grinzingerstraße , in Betrieb , der den Hauskehricht von 22 .1Y7 Gesäßen , der

hauptsächlich aus den angrenzenden städtischen Wohnhausanlagen stammt , verbrannte.

In der Kübelwäscherei , Wien , 20 . Bez ., wurden im abgelaufenen Jahre 122 .835 Gesäße gründlich

gereinigt und instand gesetzt.

Nraftwagenbetrieb

Der Wagenpark hatte zu Beginn und Ende des Jahres folgende Stände:

Beginn 1YZS Ende 1YZS

.Triebwagen für Müllabfuhr . 77 78
Kehrmaschinen - Trkebwagen . ly ly

Wastersprengwagen . 50 56

Schlepper . 8 6

Lastkraftwagen , 1 bis 5 Tonnen . 40 64

Personenwagen . y 43

Rüst - und sonstige Wagen . 42 33

Müllanhänger . 105 8Y

Kehrmaschinenanhänger . 33 30

Schneepfluganhänger . 26 31

Selbstausnahmekehranhänger . 7 8

Sonstige Lasttransportanhänger . 64 66
Motorräder . 3 14

hußer der Bewältigung des überwiegenden Teiles der Haus - und Straßenkehrichtabsuhr sowie der

Straßenkehrung und - besprengung wurden die Fahrzeuge für Verführung von Lebensmitteln , Brennstoffen

und Lagerwaren der Mag . hbt . 44 , Zufuhr von Baumaterialien für die Nutz- und Wohnbauten , Ergänzungs-

suhren der Eigenbetriebe der städtischen Unternehmungen , haussuhrwerk des städtischen Versorgungsheimes

kn Lainz (mit Radschlepper ) sowie für die vienstsahrten der städtischen hinter verwendet.

1Z8



hervorzuheben ist, daß infolge des nach dem Umbruch plötzlich eintretenüen Bedarfes an Lastfahrzeugen
öer Wagenpark bis zur Leistungsgrenzeausgenlitzt unö durch längere Zeit hindurch auch bei Nacht gefahren
wurde. Anläßlich der Septemberkrise führte der städtische Kraftwagenbetrieb auch Mannschaftstransporte
für das Freikorps und Lebensmitteltransporte für die NSV. nach Südmähren durch. Außerdem wurden für
die SR -Rlteisensammlunglaufend Lastkraftwagen an Samstagen und Sonntagen beigestellt.

Anläßlich der Schaffung Groß-Wiens mußte eine Vermehrung der Personenkraftwagen und Motorräder
stattfinden, um den erhöhten Anforderungen zu genügen.

Die Gesamtfahrleistung betrug:
im Zahre 1Y57 L,006.154 Km bei 18.7Y4 Fahrtagen mit Anhänger und 80.757 Fahrtagen ohne Anhänger,-
im Zahre 1Y58 8,ZZ1.624 Km bei 1Y.55Y Fahrtagen mit Anhänger unö 22.1ly Fahrtagen ohne Anhänger.

Paupttoerkstätte
Die Hauptwerkstättegliedert sich in mehrere Unterabteilungen:
Die Werkstätte
hat sämtliche Fahrzeuge des städtischen Kraftwagenbetriebes und des Sanitätsbetriebes, das sind zu¬

sammen rund 500 Kraftfahrzeuge und rund 200 Kraftfahrzeuganhänger, instand zu halten und zu reparieren.
Ferner obliegt öer Werkstätte die Instandhaltung und Reparatur sämtlicher Geräte und Handkarren(rund
2500 Stück) der Betriebsabteilung Straßenpflege. Für die gleiche Betriebsabteilung werden auch sämtliche
für Pferdebespannung eingerichtete Maschinen, wie pferöekehrmaschknenund Pferöeschnecpflüge(zu¬
sammen rund 500 Fahrzeuge) instand gehalten.

Las Bestellbüro
hat den überwiegenden Teil sämtlicher Bestellungen für die Mag. Mt . 26 durchzuführen(Gffert-

einholungen, preisverhanölungen, Rechnungsüberprüfung usw.). Die Anzahl der Bestellungen betrug im
Zahre 1Y58 5500.

Das Konstruktionsbüro.
Seine Hauptaufgabe liegt in öer Anfertigung von Entwürfen für Neukonstruktionen und Verbesserungen

an Kommunalfahrzeugen aller Mt, Geräten und Einrichtungen der Mag. Mt . 26 sowie zum Teil auch
Lieferung von Konstruktionsentwürfenfür fremde Abteilungen.

Abteilung für Lohn-, Leistungs- und Materialverrechnung, Karteiführung und Statistik.
Im Zahre 1Y58 wurden rund 50.000 Materkal-Ein- und -Ausgangsscheineabgerechnet.
Vas hauptlager
hat die Lagerung von rund 6500 verschiedenen Materialsorten und Dienstkleiöern und die Ausgabe

derselben an die verbraucherstellender Mag. Mt . 26 durchzuführen.
Rn Sonderausgaben hatte die Hauptwerkstätte weiter zu erfüllen:
Die Beschaffung sämtlicher bewirtschafteter(kontingentierter) Materialien(Eisen, Zement, Ziegel, Holz)

für den gesamten Bedarf der Mteilungen der Mag. Mt . 26.
Die Luftbereifungsaktion.
Die Hauptwerkstätteüberprüft und begutachtet die Msuchen um Gewährung von Zuschüssen der Stadt

Wien für die Umstellung pferdebespannter Fahrzeuge auf Luftreifen. Weiter werden die Umbauarbeiten
von öer Werkstätte kontrolliert und nach Fertigstellung derselben die Schlußabnahmen durchgeführt.

Der perfonalstand umfaßte am Ende des Zahres 120 Mbeiter und 12 Beamte, betrug zusammen also
152 Bedienstete. Gegenüber dem Stande von 86 Bediensteten(ohne Beamte) zu Beginn des Zahres bedeutet
dies eine Zunahme um rund 40"/«. Der Grund für diese Personalvermehrung liegt darin, daß die Rufgaben
der Hauptwerkstätte ganz wesentlich gewachsen stnd. In den früheren Zähren wurde ein großer Teil der
Reparaturen an auswärtige Firmen vergeben, die aber nun infolge des Wirtschaftsaufschwungesseit dem
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Umbruch derart mit anderweitigen Aufträgen überhäuft sind, daß sie entweder überhaupt keine Reparaturen

übernehmen oder nur zu sehr langen Lieferfristen.

Besondere Arbeiten erwuchsen der Hauptweckstätte im vergangenen Jahre aus der Umstellung des Ver¬

kehrs auf die Rechtsfahrordnung . Rund 330 Lahrzeuge erforderten eine größere bauliche Umänderung , vor

allem mußten die Kehrmaschinen sowie die Schneepflüge umgebaut werden.

Sanitatsbetrieb

Der Sanitätsbetrieb besorgt den Transport von Kranken und Leichen sowie die Luhren für den

Desinfektionsbetrieb . Hiezu unterhält die Gemeinde Wien vier Sanitätswachen , und zwar : Hl , slrsenal-

straße 7, XV , pillergasse 24 (Zentralhauptwache ), XVII , Gilmgasse 18 und XX , Gerhardusgaste 3— 5.

Der Kranken - und Leichentransport wurde von allen vier Sanitätswachen besorgt / für den Desinfektions-

betrieb stehen die Sanitätswachen im 3 . und 17 . Bez ., in welchen moderne Desinfektionsanlagen bestehen,

zur Verfügung . )1m 17 . Oktober 1Y38 erfolgte die finglkederung -es Sanitätsbetriebes an die städtische

Berufsfeuerwehr.
Der Stand des Personals der Sanitätswachen umfaßte zu Beginn des Jahres 1Y38 110 Personen.

Der Kraftfahrpark setzte stch aus folgenden Lahrzeugen zusammen : 2Y Krankentransportautomobile,

6 Leichenautomobile , 8 Desinfektionsautomobile , 1 Rüst - und Gerätewagen , 1 Schnell -Lastwagen,

1 Personenauto.
Die Anmeldung der Wohnungs - und Cffektendesinfektion erfolgte nach wie vor im Wege der Sanitäts¬

wache Hl.
Die Zahl der im Jahre 1Y38 öurchgeführten Kranken - und Leichentransporte betrug 48 .833 . Hievon

entfielen : auf Nichtinfektiöse 38 .203 , auf Infektiöse 7128 , auf Leichen 3502 / außerdem wurden für das

verforgungsheim 4542 Personen und für die Landesheil - und Pflegeanstalt „Ilm Steinhof " 3143 Kranke

befördert.
Die Gesamtfahrleistung umfaßte einschließlich des Zustreifdienstes 735 .300 km.

Lür den Desinfektionsbeteieb wurden in der gleichen Zeit 2438 Ausfahrten mit einer Gesamtfahrleistung

von 84 .612 km bewerkstelligt.
Die Kranken - und Leichentransporte verteilen stch auf die einzelnen Sanitätswachen wie folgt : 3 . Bez.

13 .805 , 15 . Bez . 14 .2Y1, 17 . Bez . 6341 , 20 . Bez . 14 .3Y6. Im Jahre 1Y38 wurden die letzten drei noch im

Betrieb gewesenen Krankentransportauto ( Marke Puch , Tppe Vlll ) ausgeschieden und durch neue , moderne

Wagen ( Marke Mstro -Liat , Tppe ersetzt.

Wasserversorgung sattes Stadtgebiet)

3n der Verwaltung des Betriebes Wasserversorgung stehen die zum Schuhe der beiden Ouellengebiete

erworbenen Grundstücke mit einer Ausdehnung von 17 .475,84 lm, wovon auf Waldboden 11 .886,Y1 d » ,

auf Nichtwaldboöen 5588,Y3 da entfallen , ferner die beiden Lektungsstrecken mit einer Gesamtlänge von

318 km , die Schöpfwerke in Mahendorf und pottschach , das Wasserkraftwerk in Naßwald , 4 Wasserkraft¬

werke in Wildalpen , das Wasserhebewerk in Wilöalpen und 241 Betriebs - , Kufsichts - und sonstige Gebäude,

in Wien das 1747 km lange Hochquellenrohrneh , das 111 km lange Wientalrohrneh , 20 Hochquellen - und

1 Wientalwasserbehälter mit einem Gesamtfassungsraum von 350 .650 m°, 8 Hebewerke in 7 Objekten,

3 Drucksteigerungswerke , 1 Wassermesterprüfanstalt , 1 Röhrenlager , 1 Material - und Werkzeuglager,

6 Wasserkraftwerke , 4 aufgelassene Pumpwerke , 1 aufgelassenes Rohrprüfgebäude samt Wohnhaus , 1 slmts-

haus und 18 Gebäude für Mfsichts - und Wohnzwecke . Das Rohrnetz erhielt 424 Neuanschlüsse.

Die Niederschlagsmengen in den Ouellgebieten und dementsprechend auch die Ouellergiebigkeiten waren

im Berichtsjahr größer als der langjährige Durchschnitt , wenn auch gegenüber dem Vorjahr , das ein

Höchstmaß an Niederschlägen aufwies , ein Rückgang eingetreten ist. Der Wasserverbrauch weist gegenüber

1Y37 eine Zunahme um 1,373 .700 m ", das sind 1,5 "/ », auf , der hauptsächlich auf die erhöhte Wasserabnahme

durch Gewerbe und Industrie zurückzuführen ist.
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Die beiden Hochquellenleitungen lieferten lm Berichtsjahr 112,816.200  m' Wasser, wovon 31,785.400 m^
auf dieI. und 81,030.800 m̂ auf die II. Hochquellenleitung entfallen. Die Compagnie des Eaux de Vienne
lieferte aus ihrem Wasserwerk in Cullnerbach3^50.000 m̂ Wientalwasser nach Wien.

Im Berichtsjahr wurden 91/N4.000 m̂>Wasser in das hochquellenrohrneh eingeleitet. In das Wiental¬
rohrnetz wurden 3,870.760 Wasser eingeleitet. Cs mußten 1,911.865 m"maschinell gehoben werden, zu
welchem Zwecke 608.617 KVVK von den städtischen Elektrizitätswerken bezogen wurden, hievon förderten die
Wajserhebewerke in Wien 1,386.480 m̂ mit einem Stromverbrauch von 557.290 KVVK, die Hilfshebewerke
181.515 m? mit 34.328 KVVK, die Drucksteigerungswerke343.870 mit 16.999  KVVb.

Das Schöpfwerk Matzendorf stand 76 Stunden in Betrieb und förderte 22.600  m» Wasser(Kraft¬
verbrauch 2308 KVVK),- das Schöpfwerk in Pottschach förderte bei einer Laufzeit von 228 Stunden
258.100 m̂ Wasser, wobei 10.389 KVVK und 6747 KZ Rohöl verbraucht wurden. Das Pumpwerk„Seisen-
steinquelle" war 20 Stunden in Betrieb und förderte 9150 m?Wasser(Kraftverbrauch3007 KVVK).

von den6 Wasserleitungskraftwerken in Wien wurden 7,802.700 KVVli, von den4 Wasterleitungskraft-
werken in Wildalpen 7,719-816 KVVK an die Wiener städtischen Elektrizitätswerke geliefert.

Die Zahl der an das hochquellenrohrneh angeschlostenen Häuser und Grundstücke ist um 916 auf 51.595
gestiegen. Das Wientalrohrnetz besaß bei Iahresschluß 44 Einzelanschlüsse.

von den öffentlichen Mslaufbrunnen wurden 30, von den Feuerhpdranten 189 und von den Sprih-
hpdranten 47 Stück abgetragen, hingegen 36 frostfreie Mslaufbrunnen, 263 Keuerhpdrantenund 53 Sprih-
hpdranten neu aufgestellt, Ilm 31. Dezember 1938 bestanden 626 öffentliche Mslaufbrunnen, 5413 Feuer-
hpdranten und 4706 Sprihhpdranten.

Der Stand der Wassermesser hat sich durch Anschaffung neuer Eppen um 5488 auf 78.311 Stück erhöht.
Repariert wurden 14.088 Stück, davon 10.550 in der eigenen Werkstätte. Neu angeschlossenwurden
1130 Stück.

In den Forsten wurden im Berichtsjahr 20.630 km Holz erzeugt und 20.517,16 km(darunter 9978,04 km
Nutzholz, 6683,88 km Brennholz, 3855,24 km am Stock) verkauft.

Im Jahre 1938 war die Mag. Mt. 27 (Wasserversorgung) durch Zuweisung eines Investitionskredites
in der höhe von rund RM 1,870.000.— (wovon rund RM 620.000.— Reichskredit waren) in der Lage,
außer der im gewöhnlichen Haushalt vorgesehenen laufenden Erhaltung und Ergänzung ihrer Anlagen
folgende größere Arbeiten auszuführen:

1. Fertigstellung des im Jahre 1935 begonnenen Baues des 144.000 m̂ fassenden Wasserbehälters im
Lainzer Eiergarten. Im Berichtsjahr wurden 600  m? Schleifpuh, 1260  m Vehnfugenabdichtung, 660  m
Einfriedung und 500 m? Straßendecke hergestellt.

2. Neulegung eines Verbindungsrohrstranges im Zuge der Oberen Men Donau mit einer Länge von
2023 m und einem lichten Durchmesser von 600 mm.

3. Errichtung von Fernmelde- und Fernsprechleitungen im Leitungskanal derI. Hochquellenleitung in der
Strecke Pernitz—Naßwald und Pernitz—Stkxenstein.

4. Ausgestaltung der Fernmeldezentrale durch Einbau einer größeren Mzahl modernster Fernschreib-
unö Registrierapparate.

Im Rahmen des gewöhnlichen Haushaltes wurden im hochquellrohrnetz10.998  m Rohre ausgewechselt
und 21.092  m Rohre neu gelegt mit Lichtweiten von 50 bis 1100  mm. Im Wientalrohrneh wurden 534 m
alte Rohrleitungen mit 50 bis 400 mm Lichtweite durch neue erseht und 62 m Rohre neu gelegt.

Der Personalstand betrug: zi. Dezember 19Z8 1 . Jänner1?Z8
Beamte .
Angestellte.
Kollektivvertragsangestellte
Forstarbeiter.

104
296
22
77

Y7
260
22
80

Bei der Eingemeindung übernommenes Personal . 39
Chauffeure 3

Zusammen. . . 541 459
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Nanale

Vau und Erhaltung - er Kanäle

Im Berichtsjahr wurden ZZ Kanalbauten von zusammen 11 .026 m Länge für üie weitere Ausgestaltung

-es Kanalnetzes und 16 Kanalumbauten von zusammen 3542 m Länge - urchgeführt . In - er Mehrzahl - er

Bauten kamen für üie schliefbaren Betonkanäle - ie eiförmigen Regelprofile I, II, III , IV , V un - VI mit

Sohlschalen - un - Wan - plattenverklei - ung zur Anwendung . Ein kleiner Teil - er Bauten von zusammen

ZY5 m Länge , - as ist 2,7 ' / « - er gesamten Kanalbaulänge , wuröe in Steinzeugrohren (Durchmesser 25 cm)
hergestellt.

An großen , im Berichtsjahr ausgeführten Kanalbauten sin- hervorzuheben:

Brünnerstraße - Entlastungskanal.

Nach Fertigstellung - es Kanalpumpwerkes an - er Fännergaffe im 21 . Bez ., - as - ie Voraussetzung für

-ie Abfuhr - er Kanalwässee - es Brünnerstraße - Entlastungskanales bei Donauhochwasser bildet , wuröe - er

Bau dieses für - ie Entwässerung von Kloei - söorf ungemein wichtigen Kanales von - er Fännergasse bis

über - ie Heidschüttgasse - urchgeführt . Eingebaut wurden 420 m Betonkanal mit öem Halbkreisproftl

1,Y0/2,Z0 m mit Klinkersohlenverkleköung in einer mittleren Tiefe von 7 m unter - er Straßenoberfläche.

Durch diese Bauarbeiten , - ie sich mit Rücksicht auf hohe Grunöwasserstänöe , schlechten Untergrund un¬

starken Verkehr sehr schwierig gestalteten , ist schon jetzt eine fühlbare Verbesserung - es bereits überlasteten

un - durch - ie wiedererwachte Industrietätigkeit noch mehr belasteten Kanalnetzes von Floridsdorf ein¬

getreten.

Währingerbach -Entlastungskanal.

Zur Entlastung - es Währingerbachkanales in - er Währingerstraße , - er samt den angeschlossenen Kanälen

bei starkem Regen überlastet war un - Kellerüberflutungen verursachte , wurde - er im Vorjahr begonnene

Entlastungskanal in - er Genhgasse , von - er Rieglergasse bis zum Aumannplah im 18 . Bez ., fortgesetzt . Der

556 m lange Kanal erhielt ein Beton - Ekprofil 1,10/1,65 m oder 1,00/1,50 m mit Steinzeug -verklei - ung - er

Kanalsohle . Die Bauarbeiten waren wegen - er großen Eknbautiefe (rund 6 m) und - es vielfach schlechten

Untergrundes schwierig . Am Aumannplah wurde eine große Entlastungskammer im Zuge - es Währinger¬

bachkanales eingebaut , in - er bei starkem Regen - as Bachwasser in den Entlastungskanal überfällt.

Kanalisierung - es Praters.

Durch - ie Übernahme - es Praters ins Eigentum oder in - ie Verwaltung - er Stadt Wien war - ie Durch¬

führung einer Kanalisierung dieses Gebietes möglich geworden . Der Volksprater mit seinen fast 200 Senk¬

gruben bilöete in unmittelbarer Nachbarschaft von - ichtbewohnten Stadtgebieten eine ständige sanitäre

Gefahr , Auch für - ie Abfuhr - er Nke- erschlagswässer war ungenügend vorgesorgt , was sich namentlich am

Messegelände ungünstig auswirkte . Im Zahre 1YZ8 wurde mit dem Ausbau - es Kanalnehes im Prater

begonnen , - essen Sammelkanäle an den linken Hauptkanal in - er Schüttelstraße angeschlossen wurden . Ein¬

gebaut wurden - er Volkspraterkanal (Betonprofile 1,50/1,Y0 m, 1,20/1 ^ 0 m, 1,10/1 ^ 5 m, 0,Y0/1,Z5 m,

0,70/1,05 m) in einer Länge von 1740 m und - er Prater - Sammelkanal (Betonprofile 1,50/1,Y0 m,

1,50/1,50 m, 0,70/1,05 m) 750 m lang . Die Sohle - er Kanäle ist mit Klinkern oder Steinzeugsohlenschalen
verkleidet.

Liesingtal - Sammelkanäle.

Im neuen Stadtgebiet von Wien hat sofort nach dem Umbruch im Frühjahr 1YZ8 - ie Landeshauptmann-
schaft Nie - er- onau mit dem seit Zähren projektierten Ausbau - er Liesingtal - Sammelkanäle begonnen , an

welchem Bau - ie Stadt Wien mit 20 ' / « un - als Rechtsnachfolgerin - er Liesingtalgemeinden mit weiteren

10 °/ « beteiligt war . Insgesamt wuröen RM 400 .000 .— als Baukostenbeiteag - er Staüt Wien im Zahre

1YZ8 überwiesen . Nach Abschluß - er als Notstanösarbeiten geführten Kanalbauarbeiten im Dezember - es

Zahres wir - - ie Stadt Wien üie Weiterführung - er für - ie Sanierung - er Liesingtal - Gemein - en un - zur

Erschließung neuer Siedlungsgebiete außerordentlich wichtigen Bauarbeiten km Zahre 1YZY selbst über¬

nehmen.
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Zur Ausgestaltung der Wiener Kanalisationsanlagen wurden im Berichtsjahr NM 1,660 .000 .— , für
die Erhaltung rund NM 590 .000 .— ausgegeben.

sln Instandsetzungen wurden in den Wintermonaten ausgeführt : <lm linken Wienfluss -Sammelkanal und
Vonauselöer -Sammelkanal wurden für die Instandsetzung der Sohlenverkleidung in einer Gesamtstrecke von
1620 m neue Klinker (1055 m) oder Steinzeugsohlschalen und Wandplatten (565 m) verseht - im erst¬
genannten Sammler wurde daneben noch Wand - und Gewölbemauerwerk im Msniaß von 2894 m* frisch
verfugt . Weiter wurde in acht Hauptkanälen die schadhafte Sohlenrinne in einer Gesamtstrecke von 2483 m
mit Steinzeugsohlschalen ausgekleidet - daneben Wand - und Gewölbemauerwerk im Ausmaß von insgesamt
2490 m* neu verputzt oder verfugt.

Zum Zwecke der Kanalspülung wurden zu den vorhandenen Spülkammern 6 Kammern mit einem
Kastungsraum von zusammen 37,75 gebaut.

Kanalräumung und Unratsabsuhr
Die Kanal - und Senkgrubenräumung wurde im Ekgenbetrieb der Stadt Wien durchgeführt . Die

Gebühren für die Kanal - und Senkgrubenräumung sind durch das Gesetz vom 20 . Jänner 1923 , LGBl . für
Wien Nr . 31 , durch die Verordnungen des Wiener Stadtsenates als Landesregierung vom 12 . Juni 1922,
LGBl . Nr . 63 , und vom 14 . Dezember 1923 , LGBl . Nr . 95 , sowie durch das Stadtgeseh vom 17 . Dezember
1925 , GBl . Nr . 72 , betreffend die Änderung der Bestimmungen über die Kanalräumungsgebühren , festgesetzt.

Im Sinne dieser Gesetze und der beiden Verordnungen wird von den Hauseigentümern monatlich eine
Gebühr eingehoben , die die gleiche bleibt , ob das Haus einen Kanal oder eine Senkgrube besitzt. Kür miet-
aufwanösteuerpflichtige Häuser betrug diese Gebühr wie kn den früheren Verwaltungsjahren nach dem
Beschluß des Staötsenates als Landesregierung vom 17 . November 1925 , Pr .-Zl . 3220 , das dreissigsache
des Äugustmonatzinses vom Jahre 1914 . Kür Häuser , die öer Mietaufwandsteuer nicht unterliegen , wird
die Räumungsgebühr derart festgesetzt, daß für jeden lausenden Meter Kanal und jeden angeschlossenen
Äbort so oftmal 1 Groschen zu entrichten ist, als das jeweilige vielfache der Berechnungsart nach der ob¬
genannten Weise — im vorliegenden Kalle jährlich 30 Groschen (20 Reichspfennig ) je Meter Kanal und
Äbort beträgt . Die ÄnZahl öer jährlichen Räumungen der Senkgruben , die die Stadt Wien um obige
Gebühr durchführt , wird unter Berücksichtigung der ÄiiZahl -er Hausbewohner und des Kassungsraumes
der Senkgrube festgesetzt . Bei Ü̂berschreitung der daraus errechnetcn Normalräumungszahl sind der Stadt
Wien für jede weitere Räumung der Senkgrube die Selbstkosten zu ersetzen. Die mietauswandsteuerfreien
Häuser dagegen haben für jede Räumung der Senkgrube die Selbstkosten der Stadt Wien zu bezahlen.

Die Länge der Strassenkanäle in den Bezirken 1 bis 21 des alten Wiener Stadtgebietes betrug am
31 . Dezember 1928 1,030 .612 m, jene der Hauskanäle 1,891 .223 m, wovon 1^ 71 .934 m Rohrleitungen sind.

Die Zahl der Senkgruben belief sich zu dieser Zeit aus 9513 - hievon waren 3236 nach den Bestimmungen
für mietaufwandsteuerpflichtige Häuser zu räumen . In der Berichtszeit sind wegen des Msbaues der
Kanalisierung 271 Senkgruben weggefallen , dagegen durch die Bebauung von Grundstücken in nichtkanali-
sterten Gebieten 417 Senkgruben zugewachsen . Die Räumung der Senkgruben wurde mit 11 süuto-
latrinenwagen durchgesührt . M Senkgrubenaushubstoffen wurden aus den Bezirken 1 bis 21 65 .445 m°
verführt , was einem Tagesdurchschnitt von 179,2 entspricht . Hievon kamen zue Nnratabladestation in
Baumgarten 10 .752 ausgehobenen Senkgrubeninhaltes.

Än Äushubstofsen aus den Kanälen und Schotterfängen gelangten km Jahre 1928 4600 zue Ver¬
führung . Davon entfielen als Menge des aus den Hauptsammelkanälen ausgehobenen Sandes und anderer
Sinkstosse 508 Diese Mshubmengen wurden aus den Äbleerplah an der Leopoldauerstraße im 21 . Bez.
gebracht.

Die Spülung der Kanäle wurde mittels der in das Kanalnetz eingebauten Spülkammern sowie durch die
Spülbecken am Beginn der Mlsbacheinwölbung in Neuwaldegg , der Nestelbacheinwölbung auf dem Lobenzl
und der Lainzerbacheinwölbung in Speising wie bisher vorgenommen . Dabei wurden 85 .455 Master
unmittelbar aus der Hochquellenleitung entnommen . Mit dem fortschreitenden flusbau der Verteilungs¬
anlagen der 2 . Hochquellenleitung kommt auch das Nberfallwaster dieser Leitung immer mehr der Kanal¬
spülung zugute . Der Älsbachkanal wurde mittels des km Spülbecken Neuwalöegg angestauten Masters des
Älsbaches >m Berichtsjahr 12mal gespült , wobei 48 .000 m' Master verwendet wurden . Die Lainzerbach-
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einwölbung wurde aus dem Staubecken an der Tiergartenmauer ln Speising 14mal gespült , was 8400 m°

Wasser erforderte , und die Nesselbacheinwölbung mittels Spülbeckens am Cobenzl mit 1Y.600 Wasser

ebenfalls 14mal gespült , Am Ende der Berichtszeit waren im Wiener Kanalneh insgesamt 5ZZ Spül¬

kammern eingebaut . Die Länge der gespülten Kanalstrecken betrug 42Y/15 Km, das sind 41,7 °/ « des gesamten

Kanalnehes.
Die in die Kanäle eingebauten Schleusen zum Schuhe gegen Hochwässer in Kaisermühlen , Kloridsdorf

und Stadlau sowie in Kaiser - Ebersöorf mußten im verwaltungssahr 1YZ8 durch 12 bezw . 24 und 5 Tage

geschlossen werden.
Vas Abwasserhebewerk in Kaisermühlen war an y Tagen zusammen 20 Stunden in Betrieb , um bei

Vonauhochwasser das Kanalwasser über die Schleusen im Onundatkonsdamm zu fördern.

Vas Abwasserhebewerk in Stadlau mußte während der Donauhochwässer im verwaltungssahr 1YZ8 an

15 Tagen in Betrieb gesetzt werden . Die beiden Elektromotore des Hebewerkes liefen dabei insgesamt

y Stunden ZI Minuten.

Das im Vorjahr im Zuge des Baues des Brünnerstraße - Entlastungskanales in Kloridsdorf , Ecke Haupt¬

straße und Kännergasse , errichtete und mit elektrisch angetriebenen Propellerpumpen ausgestattete Pump¬

werk ist seit 1 . Juni 1YZ8 betriebsfertig . Es stand in den Monaten Juni , August und September zur Unter¬

stützung des Hebewerkes in Stadlau durch insgesamt 20 Tage in Betrieb , wozu 27 .783 KVVK verbraucht
wurden.

Aufwendungen für den Bau , die Erhaltung und den Betrieb der
Kanalisationsanlagen

Kür Kanalumbauten wurden KM 4Z1 .Y8Y.8Z, für die Ausgestaltung der Kanalisationsanlagen

RM 1^ 61 .472 .6Z, somit insgesamt RM 2/ )YZ.462 .46 , ferner für den Betrieb und die Erhaltung der

Kanalisationsanlagen , einschließlich der Räumung der Straßen - und Hauskanäle sowie der Senkgruben,

RM 1,556 .050 .61 verausgabt.

Mücken - und Wasserbau

Im Zuge der Eingliederung von Y7 Landgemeinden in die Stadtverwaltung gingen 816 Brücken und

Stege und rund Z72 km Kluß- und Bachläufe in die Verwaltung der Stadt Wien über . Da die über¬

nommenen Bauwerke und Gerinne zum großen Teil in sehr schlechtem Zustand waren , mußte vielfach mit

Sofortmaßnahmen eingegriffen werden . Die Arbeiten setzten im Berichtsjahr noch nicht in vollem Umfang

ein , weil die Übergabe erst am 15 . Oktober erfolgte.

(Insgesamt wurden folgende Arbeiten durchgeführt:

Brückenbau

Om alten Wiener Stadtgebiet wurde der Storchensteg über den Wienfluß im 12 ./14 . Bez ., ein voll¬

kommen geschweißtes vollwandtragwerk mit Eisenbetonplatte und Asphaltbelag , fertiggestellt . Die Gesamt¬

kosten belaufen sich auf rund RM 55 .000 .— . Davon entfielen auf das Jahr 1YZ8 rund RM 17 .400 .— .

Einem aus der großen Siedlungstätigkeit entsprungenen dringenden Bedürfnis entsprechend , wurde mit

dem Bau des Kußgängersteges über die Nordbahn in Leopoldau begonnen und die Grundkörper für die

Stegstützen fertiggestellt . Die Gesamtkosten sind mit RM 100 .000 .— veranschlagt , die Ausgaben im Jahre

1YZ8 belaufen sich auf rund RM 8Z00 .— .
Der Bau der Halterbachfurtbrücke im 1Z. Bez ., der mit einer Gesamtsumme von RM 51 .000 .— veran¬

schlagt »st, wurde fast zur Hälfte durchgeführt und hiefür der Teilbetrag von RM 25 .400 .— aufgewendet.

Kleine Vorarbeiten für den Umbau der Linzerstraßenbrücke über den Halterbach wurden mit dem

Kostenaufwand von RM 2600 .— ausgeführt.
On vorkaigelände bei der Zloridsdorfer Brücke am rechten Stromufer wurde ein Entwässerungskanal

(Beton - Eiprofil ) gebaut , der die Gleisanlagen der Reichsbahn unterfährt . Dieser Kanal dient der Abfuhr

der auf die Kaibrücke der Zloridsdorfer Brücke auffallenden Nkederschlagswäster kn den Vonaustrom , die
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bisher im Bahnkörper unö Gelände versickerten unö teilweise Tümpel bildeten . Gesamtkosten samt Ein¬
mündung der Rbfallrohre RM 17 .100 .— .

Bei der neuen Reichsbrücke , die nach ihrer Fertigstellung durch das Ministerium für Handel und Verkehr
im herbst 1937 dem Verkehr übergeben worden war und an deren Bau die Stadt Wien durch Beistellung
von Personal und einem Kostenbeitrag von 32,3 "/ « beteiligt war , wurde das alte Brückentragwerk , das
während des Baues als Hilfsbrücke gedient hatte , samt den holzsochen abgetragen und die an diese Rbbruch-
arbeiten gebundenen Fertigstellungsarbeiten an der Flutbrücke durchgeführt . Die Kollaudierung der Bau¬
arbeiten wurde abgeschlossen - die Schlußabrechnung ergab einen Gesamtkostenbetrag von RM 19,786 .269 .66.
Das Stahlgewicht des Strombrückentragwerkes beträgt 11 .760 1 Baustahl und 508/t 1 Stahlguß.

Die Erhaltung «- und Jnstandsehungsarbeiten umfassen hauptsächlich folgende Ausführungen:

Beim Gaswerksteg über den vonaukanal im 2 >/3 . Bez . wurden die Wideelagermauern und Stiegen¬
anlagen mit einem Rufwand von RM 16 .700 .— instand gefetzt.

Die Lanüstraßer Gürtelbrücke im 3 . Bez . wurde einer hauptinstanösetzung unterzogen , der Rnstrich
erneuert , die Lager instand gefetzt, die Rbdichtung , die Entwässerung , die Pflasterung der Fahrbahn und
der Mphalt der Gehwege erneuert . Kosten RM 49 .200 .— .

Die Erneuerung der hüttelbergstraßenbrücke im 13 . Bez ., die im Jahre 1937 in Rngriff genommen
worden war , wurde zu Ende geführt . Gesamtkosten RM 26 .000 .— , davon entfielen auf das Jahr 1938
RM 24 .400 .— .

Rn der Kagraner Brücke über die Me Donau im 21 . Bez . wurden der Rfphaltbelag der Gehwege
instand gesetzt und die Steinsockel gereinigt - Kosten RM 5600 .— .

Kleinere Jnstandsehungsarbeiten wurden vorgenommen an der Großen Ungarbrücke über die Ver¬
bindungsbahn im 3 . Bez ., Kimmerlgassenbrücke über den Krautgraben im 11 . Bez ., am Nord - und Nord¬
westbahnsteg (Rusbesserung des Gehwegbelages ), an der Pflasterung der Floridsdorfer Brücke über die
Donau , an den Brücken beim Kaifer - Ebersdorfer Friedhof . Die Gesamtkosten betrugen rund RM 22 .900 .— .

Bei der Friedensbrücke über den Donaukanal vom 9 . Zum 20 . Bez . wurden schadhafte Ruflagerquader
ausgebestert.

Für Brückenuntersuchungen kam ein Betrag von RM 12 .400 .— und für Rnstrkchausbesserungsarbeiten
an verschiedenen Eragwerken ein Betrag von RM 11 .300 .— zur Verwendung.

Für die Instandsetzung von Fahrbahnen und Gehwegen an einer Rnzahl von städtischen Brücken wurde
außerdem der Betrag von RM 61 .900 .— verausgabt.

Im neueingemeindeten Gebiet entspricht der Zustand der Brücken vielfach nicht mehr den Rnforderungen
des heutigen Verkehres und eine erhebliche Rnzahl davon — insbesondere ehemalige Gemeinöebrücken —
sind in sehe mangelhaftem Bauzustand . Dadurch war unmittelbar nach der Eingemeindung eine RnZahl
von Instandsetzungen dringend geboten.

Es wurde die Brücke über die Liesing im Zuge der Mmannsdorferstraße durch Einbau von drei
Zwischensochen verstärkt . Die Jägerwegbrücke über den Gütenbach in Kalksburg , die Bezirksstraßenbrücke
in Münchenöorf , eine Brücke in Sittenöorf , eine in Fürth , eine in Laxenburg und eine in Mödling-
Neusiedlerstraße wurden instand gesetzt.

Bei der Eisenbetonbrücke in Krihenöorf über den Burgweingartengraben wurden die durch Hochwasser
gefährdeten Grundkörper durch eine Umschließung vor neuerlichen Unterwaschungen geschützt.

Wasserbau
Infolge der katastrophalen Regengüsse Ende Rugust und Rnfang September war die Durchführung

einer Reihe von Ufersicherungen und Bachräumungsarbeiten sowohl im Mraurn von Wien als auch im
neueingemeindeten Gebiet unbedingt notwendig - außerdem hatte die Stadt Wien die Fortführung einiger
Bachverballungen zu übernehmen , die vom Lande Niederdonau entweder schon in Rngriff genommen oder
vorbereitet worden waren.

Im Rltraum von Wien wurden größere Jnstanösetzungsarbeiten am Erbsenbach und Gspöttgraben in
Sievering von der Grenzbrücke bis zur Kanaleinmündung in Rngriff genommen . Es wurden Ufermauern
aus Beton und Bruchstein , Böschungspflaster , Sohlensicherungen gebaut und die Beseitigung alter Wölb-
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stege und Seren Ersah durch Eisenbetonstege mit ausreichender Lichthöhe und Bachräumungen vorgenommen.
Die alten Eksteiche wurden zu Hochwasserrückhaltebecken umgestaltet . Die mit RM 200 .000 .— veranschlagten
Arbeiten werden 1939  sertiggestellt . Die Ausgaben im Jahre 1938 betrugen RM 63 .000 .— .

Rm Schreiberbach wurden Instandsetzungen von 500 m oberhalb der Wcgabzweigung zur Eisernen Hand
bis zur Kanaleinmündung durchgeführt - es wurden dort Ufermauern aus Beton , Böschung «- und Sohlen¬
pflaster , Sohlstusen , Sperrmauern und Bachräumungen ausgesührt . vom veranschlagten Betrag von
RM 80 .000 .— wurden im Jahre 1938 RM 31 .700 .— verausgabt.

Mm Rosenbach in hütteldorf wurden Hochwasserschäden mit einem Kostenbetrag von RM 7400 .—
behoben - die Arbeiten werden 1939 fortgesetzt.

Rn der Riten Donau wurde der km Vorjahr begonnene Bau von Userstühmauern fortgesetzt . Kosten¬
betrag RM 6500 .— .

Rm Seeschlachtgraben in Simmering wurden Räumungsarbeiten mit einem Rufwand von rund
RM 8000 .— durchgeführt.

Die Erhaltung des regulierten Wienflusses wurde im gleichen Umfang wie in den Vorjahren durchgeführt
und umfaßte hauptsächlich das Beheben von Kolken in der Sohle , 3nstandfetzen schadhaften Böschungs¬
pflasters und Beseitigen von Geschiebeablagerungcn an den Schotterfängen . Kür die Pflasterungs¬
arbeiten wurden vorwiegend Steine verwendet , die durch Zerkleinerung von Granitquadern der alten
Reichsbeücke gewonnen wurden . Die für die Wienflußerhaltung aufgelaufenen Kosten betrugen
RM 36 .200 .— .

Im neueingemeinöeten Gebiet wurde sofort nach erfolgter Eingemeindung die Kortsetzung der Regelung
des Mödlingbaches in Wiener Neuöorf in Rngriff genommen , und zwar in der Strecke von der Reichs¬
straßenbrücke bis zum Keuerwehrdepot in einer Länge von rund 200 m . Die Kosten für die Verbauung
dieser Strecke sind mit RM 100 .000 .— veranschlagt - die Rusgaben im Jahre 1958 betrugen RM 16 .600 .— .
Der Bau wird mit Reichshilfe ausgeführt - der vom Minister für Landwirtschaft bewilligte Beitrag
beträgt 50 ' / ». Die Regelung des Baches erfolgt durch vertiefen der Sohle , Errichten von Bruchstein¬
stühmauern an beiden Ufern , die durch Stiegenabgänge unterbrochen find, und Einbau von Sohlschwellen
aus Bruchsteinmauerwerk.

Die Regelung des Mödlingbaches in Gaaden wurde im Dezember 1938 nach dem Entwurf der Landes¬
hauptmannschaft Niederdonau , der von der Stadt Wien teilweise abgeändert und ergänzt wurde , in Rngriff
genommen , um auch zur Behebung der damals noch bestehenden Rrbeitslostgkeit beizutragen . Sie zu ver¬
bauende Strecke ist 2,2 km lang und beginnt an der ehemaligen Gemeindegrenze Gaaden - Sittenüorf.
Der Entwurf steht die Schaffung eines Bettes vor , das die zahlreichen Windungen des alten Bachbettes
abschneidet und für die zu erwartenden Höchstwassermengen ausreicht . Es wird im offenen Gelände mit
Böschungen , im verbauten Eeil mit Stützmauern ausgesührt . Eine RnZahl von Brücken und Stegen wird
dabei umgebaut . Da der Mödlingbach als vorflut für geplante Bodenentwässerungen gedacht ist, genehmigte
der Minister für Landwirtschaft einen Kostenbeitrag von 50 "/ «. Die Baukosten sind mit RM 280 .000 .—
veranschlagt . 3m Jahre 1938 wurden nur RM 5000 .— verausgabt.

Zur Verhinderung von Hochwasserschäden wurden am Weiölingbach , Kirlingbach und km Grüntal Ufer-
stcherungen ausgeführt , Stützmauern und Hangverbauungen errichtet , die km Jahre 1938 einen Betrag
von RM 57 .400 .— erforderten und 1939 fortgesetzt werden.

Rm Gutenbach in Kalksburg wurde zur Instandsetzung eines abgerutschten Wirtschaftsweges eine Beton¬
stützmauer errichtet . Kosten RM 2900 .— .

3n Rtzgersöorf wurde am Lkestngbach ein Uferbruch mit einem Kostenaufwand von RM 4500 .— behoben.

Hafenanlagen

3m Kreudenauer Hafen wurde wie alljährlich im herbst die Baggerung der Hafeneinfahrt duechgeführt
und im Winter der Eisbrecherdienst versehen . Die Pflasterböschungen und Steinwürse wurden instand gesetzt
und ergänzt und die Decke der Hasenstraße ausgebestert . Die Erhaltung der übrigen Hafenanlagen wurde
im üblichen Rusmaß besorgt . Die Kosten betrugen RM 33 .300 .— .

Der Wknterstand betrug 1938/39 344 Wasserfahrzeuge.
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Im Kuchelauer Hafen wuröen öas Böschungspflastee unö die Sicherung öer Lehne öes Leopolösberges
mit einem Kostenbeitrag öer Staöt Wien von NM 1600 .— (öas stnö ein Drittel öer Gesamtkosten ) instanö
gesetzt.

3m Zusammenhang mit öen Bauvorhaben öes Marinebauamtes wuröen Grunöteile im Kuchelauer Hafen
an öie Mehrmacht - Marine abgetreten . Das Strombauamt nahm im Einvernehmen mit öer Marine umfang¬
reiche Baggerungen bei öer Einfahrt in öen Hafen vor.

Die Wasserstanös -, Nieöerschlags - unö Grunöwafserbeobachtungen wuröen im bisherigen Umfang
(16 Pegel , 16 Gmbrometer , 7 Gmbrographen , 74 Brunnen ) weitergeführt.

Donau - Hochwasserschuh - Konkurrenz , Llberschwemmungsvorsorgen
Die Donau - Hochwasserschutz- Konkurrenz , an öer öie Staöt Wien teklnimmt , führte Erhaltungsarbeiten

an öen hochwasferschutzanlagen unö am Donaukanal öurch- öie Staötverwaltung leistete hiezu einen Kosten¬
beitrag von NM 57 .847 .63.

Nicht unerwähnt soll bleiben , öaß öie Mag . Mt . für Brücken - unö Wasserbau auch für anöere Stellen
tätig war.

So war beim Bau öer Donaubrücke in Eulln , öer vom Ministerium für Wirtschaft unö Arbeit öurch-
geführt wuröe , öie Staötverwaltung öurch einen Ingenieur unö einen Werkmeister vertreten , öie öie Über¬
prüfung öer Stanöberechnung unö öie Nachprüfung öer Stahlbauteile in öen Werken unö an öer Baustelle
Vornahmen.

Kerner hat öie Mag . Mt . beim Bau öer Messehallen , unö zwar bei öer Berechnung , beim Entwurf sowie
bei öer Überwachung öer Stahlbau - unö Schweißarbeiten mitgewirkt.

fluch öer Entwurf , öie Berechnung unö öie Bauüberwachung öes neuen Erkers am Nathausturm oblag
öer Mag . Mt . Ly.

Outzbauten

In öer Berichtszeit wuröen auf öem Gebiet öes Hochbaues nachstehenöe Nutzbauten unö größere Arbeiten
öurchgeführt:

flpprovisionierungsanlagen

1 . Gefolgschaftsobsekt 3 . Bez ., Schwekneschlachthaus.

Kür öie Gefolgschaftsmitglkeöer in St . Marx wuröen im Sinne öer „Schönheit öer Mbeit " Gbjekte
errichtet . Im Schweineschlachthaus wuröe ein eingeschossiges Haus kn leichter Bauweise als Niegelwanöbau,
mit Ziegeln ausgemauert , hergestellt , innen heraklitisolierung gegen Kälte , außen geputzt , mit preßkiesöach
abgeöeckt , Dampfheizung , Wasser unö elektrisches Licht installiert.

Es wuröen folgenöe Räume geschaffen : 1 Mfenthaltsraum , Koch- unö Spülraum , 2 Ümkleiöeräume
für Straßen - unö Mbeitskleiöer , 1 Wasch- , 1 Baöeraum mit L Brausezellen , 1 Erockenraum für nasse
Kleiöer unö Stiefel , Klosettanlagen unö Vorräume.

Die Gesamtkosten betragen RM 38 .000 .— . Mit öem Vau wuröe am 28 . Oktober 1Y38 begonnen . Die
Mbeiten weröen im Zahre 1Y3Y fertiggestellt wcröen.

2 . Gefolgschaftshaus 3 . Bez ., Zentralviehmarkt St . Marx.

fluch öieses Objekt wuröe als eingeschossiges Objekt in leichter Bauweise als Niegelwanöbau , mit Ziegeln
ausgemauert , hergestellt , innen heraklitisolierung , außen verputzt , mit preßkiesöach abgeöeckt , mit Mbau
eines Klugöaches für Kahrräöer.

Es ist ein Gefolgschaftsraum mit Koch- unö Spülraum , 2 ümkleiöeräume für Straßen - unö flrbekts-
kleköer, 1 Wasch- , 1 Baöeraum mit 3 Brausezellen , 1 Erockcnraum für nasse Kleiöer unö Stiefel , Klosett
unö Vorraum vorgesehen.

Der Bau wuröe am 17 . Oktober 1Y38 begonnen unö wirö ebenfalls im Zahre 1Y3Y fertiggestellt weröen.
Die Gesamtkosten betragen RM 36 .000 .— .
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z. partekengebäuöe Schlachthausgasse, Aufstockung für Gesolgschastsräume.
Der Bau ist als Masstvziegelbau mit Eternitdach hergestellt . Gas , Master und elektrisches Licht wuröe

installiert . Die 3nnenräume wurden umgestaltet , ebenso wurden 2 Umkleideräume für Straßen - und

Mbeitskleider , 1 Wasch- und 1 Baderaum mit 3 Beausezellen , 1 Trockenraum für nasse Kleider und Stiefel,

1 Gefolgschaftsraum mit Koch- und Spülräumen , Klosetten und Vorräumen geschaffen.

Mit dem Bau wuröe am 31 . Oktober 1938 begonnen , er wird im Jahre 1Y3Y vollendet . Die Gesamt¬

kosten betragen zirka NM 26 .000 .— .
Friedhöfe

hufbahrungshalle 1, Zentralfrkeöhof . Die im Jahre 1936 begonnene Adaptierung der Aufbahrungs-

halle I wuröe mit Rücksicht auf die Betriebsverhältniste , wonach nur immer bestimmte Teile der Halle

adaptiert werden konnten , erst im April 1938 beendet . Die Gesamtkosten betragen zirka RM 160 .000 .— .

hiehinger Friedhof , Aufbahrungshalle , Ausgestaltung . Die im Jahre 1936 begonnenen Aüaptkerungs-

arbeiten für die Aufbahrungshalle aus dem hiehinger Friedhof wurden mit Rücksicht aus den ungestörten

Betrieb erst im Juni 1Y38 beendet . Die Gesamtkosten betragen zirka RM 97 .000 .— .

Gersthofer Friedhof , Errichtung einer Eisenbetonabschlußmauer . Der Abschluß des Gersthoser Friedhofes kn
der Klampfelberggaste bestand aus einer baufälligen Holzplanke, - im Zuge der Neugestaltung und Moderni¬

sierung der Klampfelberggaste wurde die Einfriedung in Eisenbeton hergestellt.

Baubeginn : Juli 1938 . Bauende : Dezember 1938 . Baukostensumme zirka RM 22 .700 .— .

Schule Leopoldau

Der km Jahre 1937 begonnene Bau einer Volks - und Hauptschule in Leopoldau , Aderklaaerstraße—

Sebalügaste , wurde im Berichtsjahr im Oktober seiner Bestimmung übergeben . Es sind für die Volks - und

Hauptschule 13 Klassen , 2 Lehrwerkstätten vorgesehen, - 1 Bad , 1 Turnsaal , 1 Eßraum mit Teeküche,

1 Zekchensaal, 1 Phpsiksaal samt Nebenräumen werden eingebaut . Die Schule ist als Massivbau mit Eisen-

betonöecken hergestellt , das Dach mit Eternit gedeckt. Die Fußböden haben Linoleumbelag aus Steinholz,

die Gänge und Morte Plattenpflaster . 3m Gartengelände rings um das Gebäude sind 1 Turnplatz,

1 Alpinum und 1 Schulgarten angeordnet . Die Gesamtkosten betragen zirka RM 930 .000 .— .

Krankenhaus Mödling , 24 . Bez.

Der Zubau zum Krankenhaus Mödling wurde im März 1938 durch die Landesregierung Niederdonau
begonnen und von der Stadt Wien am 15 . November 1938 im Rohbau übernommen . 3n dem Zubau

befinden sich im Kellergeschoß die Röntgenabteilung , Wirtschaftskeller und ein Luftschuhraum . 3m Erd¬

geschoß ist die interne Abteilung untergebracht mit 6 Krankenzimmern mit zusammen 30 Betten und den

erforderlichen Nebenräumen . 3m 1 . Stock befindet sich die chirurgische Abteilung mit ebenfalls 8 Kranken¬

zimmern und zusammen 42 Betten und Nebenräume . 3m 2 . Stock sind 12 Krankenzimmer mit zusammen

34 Betten und Nebenräume angeordnet . Die Gesamtkosten werden sich auf zirka RM 694 .000 .— belaufen.

3m Zuge der Arbeiten beim Zubau wuröe im Oktober 1938 eine Stockwerkaufsrhung auf den bestehenden

Gastentrakt begonnen , in welchem die gpnäkologische Abteilung untergebracht werden soll . Die Kosten

belaufen sich auf zirka RM 285 .000 .— .

Bau von Messehallen

Bau von fünf provisorischen Messehallen aus dem prateegelände

Die im Jahre 1938 für die Herbstmesse errichteten fünf Ausstellungshallen , 44 bis 132 m lang , befinden

sich aus dem Mestegelänöe im Prater westlich der ehemaligen Rotunde . Sie bestehen im wesentlichen aus

Stahlbinderrahmen mit 24 m Spannweite , welche in je 4 m Entfernung aufgestellt und aus Betonfunüa-

menten gelagert sind. Die umschließenden Wände sind aus holzriegelgerüsten , die außen mit einer rauhen,

karbolineumgestrichenen Rollschalung und innen mit verputzten heraklitplatten verkleidet sind. Oberhalb

befinden sich zwischen den Bindern große Holzfenster . Die Dachdeckung besteht aus Welleternit , das auf
holzpsetten gelagert ist. Die Fußböden sind bei vier Hallen aus psostenböden , bei einer Halle (VI ) aus
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armiertem Beton ausgeführt . M den Stirnseiten sinö Vorbauten aus heraklitverkleiüeter Holzkonstruktion
für Neben - unö Büroräume errichtet . Sie Hallen sind elektrisch beleuchtbar . Die Gesamtkosten betragen
NM 750 .000 .— . Der Bau wurde am 26 . Juni 1Y38 begonnen und am 11 . September desselben Jahres
sertiggestellt.

Bau von zwei provisorischen Ausstellungshallen auf dem Pratergelände

Die Zwei für die Frühjahrsmesse 1Y3Y bestimmten Hallen liegen auf dem Platze der ehemaligen Rotunde.
Sie sind derart angeordnet , daß die größere der beiden Hallen , mit 30 m Spannweite und 168 m Länge , in
westöstlkcher Richtung an der Südportalstraße , die kleinere , mit 24 m Spannweite und 100 m Länge , an der
Gstseite des Geländes gegen den Trabrennplah gelegen ist. Der großen Halle ist an der Südportalstraße eine
36 m lange und 16 m tiefe Eingangshalle vorgelagert . Diese enthält an öen beiden Seiten im Erdgeschoß
verschiedene Räume , die dem Messebetrieb und öen Besuchern dienen , wie z. B . Postamt , Fernsprechzellen,
Fremdenverkehrsbüros , Kastenräume , Morte „sw . In einem darüber befindlichen Stockwerk , welches durch
zwei Freitreppen erreichbar ist, sind Büroräume für Abrechnung , für große Firmen , die Telephonzentrale
und dergleichen untergebracht . Die Bauweise dieser beiden Hallen ist ganz ähnlich der der fünf anderen,
nur find die Seitenwände der großen Halle aus beiderseits verputzten Zwischenwanöziegeln mit innenseitiger
heraklitisolierung ausgeführt . Sie besitzen Holzfußböden . Die Eingangshalle besteht ebenfalls aus Eisen-
gerkppe, mit heraklitisolierten und öolomitinverputztcn Zwischenwandziegelwänden , die stirnseitigen Vor¬
bauten aus heraklitverkleideter und verputzter holzkonstruktion mit eingebauten Galerien und darunter
befindlichen Nebenräumen , wie z. B . die Mfgangsstiegen , Kleiderablagen , Morte , Fernsprechzellen . Der
Eingangshalle vorgelagert ist eine offene , portikusartige Pfeilerkonstruktion mit Vordach , auf dem in der
Mitte eine plastische Bilöhauergruppe angeordnet ist. Sie besitzt Betonfußboden . Die Gesamtkosten betragen
RM 750 .000 .— . Der Bau wurde am 21 . November 1Y38 begonnen und er wird bis zur Frühjahrsmesse
1Y3Y fertiggestellt.

Adaptierung der Volksoper im 9. Bez.

Die von der Stadt Wien übernommene Volksoper wurde im Berichtsjahr einer umfassenden Umgestaltung
unterzogen . Mit den Arbeiten wuröe am 8 . Mgust 1Y38 begonnen und das Haus am 28 . Gktober desselben
Jahres seiner Bestimmung übergeben . Die Mbeiten bestanden in einem großzügigen Umbau des Bühnen¬
hauses , auf welches auch ein neues Stockwerk aufgebaut wurde . Mf der Bühne wurde eine Drehbühne
von 16 m Durchmesser eingebaut . Ferner wurde die Bühnenbeleuchtungsanlage vollkommen erneuert unö
die erforderlichen Telephon - unö Signalanlagen hergestellt . Die um die Bühne liegenden Räume wurden
vollständig adaptiert und neu eingerichtet . Im Zuschauerraum wurden Decke unö Wände neu gestaltet unö
erhielten Stoffbespannung . Mch sämtliche Stühle wurden hergerichtet , neu tapeziert und überzogen . In
der Mitte des l . Ranges wuröe eine getrennt zugängliche Großloge mit Nebenräumen eingebaut . Ruch
hier wuröe die Beleuchtung zur Gänze erneuert . Im Mittelteil des H . Ranges , außerhalb des Zuschauer¬
raumes , wurden Scheinwerferräume eingebaut . Die Gesamtkosten belaufen sich auf RM 850 .000 .— .

Bedürfnisanstalten

ly . Bez ., Leopoldsberg . Die km Jahre 1Y37 begonnene Bedürfnisanstalt auf dem Leopoldsberg wurde
im Mai 1Y38 vollendet . Baukosten : RM Y.ZOO— .

3 . Bez ., Stadionbrücke . Die Mlage besteht aus einem Pissoir , einem Herrenabort sowie zwei Damen¬
aborten und einer Wärterknnenkabkne . Die Mstalt ist unterkellert und ist für öen Winterbetrieb ein Dauer-
brand -Koksofen untergebracht . Es ist eine sogenannte automatische Mlage , das heißt , das D'ffnen aller
Türen , mit Msnahme der pissoirtüe , erfolgt durch Geldeinwurf . Die Gesamtkosten betragen RM Y350 .— .
Baubeginn : 18 . Juli 1Y38 , Fertigstellung im Jahre 1Y3Y.

ly . Bez ., Wollergasse . Im Zuge der Umgestaltung der Straße nächst der Endstation der Straßenbahn¬
linie Or auf der hohen Warte wurde das Wartehäuschen der städtischen Straßenbahnen derart ausgebildet,
daß eine Trafik , ein Telephonautomat , ein Sandaufbewahrungsdepot für die Straßenbahn und eine
Bedürfnisanstalt darin untergebracht wurden . Mit dem Bau der Mlage wurde am 13 . Juni 1Y38 begonnen,
Ende Dezember 1Y38 wuröe sie dem Betrieb übergeben.
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Im Berichtsjahr standen dem Publikum in Wien 162 Pißorte mit zusammen 765 Ständen und
Y5 Bedürfnisanstalten mit 706 Kabinen und 585 Pißständen zur Verfügung . Betrieben und erhalten werden
diese Anlagen von der Lirma Wilhelm Beetz.

Die Übernahme aller öffentlichen Mstandsorte in den eingemekndeten Gebieten war mit Jahresende
km Zuge.

Diverse Bauten

Steinlagerplatz der Mag . Mt . 35 , Errichtung eines Lagerschuppens . Vas Bauobjekt ist ein ebenerdiger,
teilweise offener Niegelbau , die Mschlußmauer an der Straßenseite in massivem Zkegelmauerwerk her-
gestellt , das Dach mit Preßkiesdeckung . Innenräume : Ein verschlossener und ein offener Lagerraum , ein
Kistenlager und ein Gang . Die Gesamtkosten betragen NM 12 .000 .— . Baubeginn : ly . September 1Y38-
Kertigstellung : Ende Dezember 1Y38.

11 . Bez ., Kopalgasse , Zubau zum Hufsehergebäude des Kanalbaues , Schaffung einer Dienstwohnung:
Der Zubau enthält eine Dienstwohnung , bestehend aus einem Zimmer , eine Küche und einem Mort . Die
Ümfassungswänöe sind in Ziegelmauerwerk , innen und außen verputzt , hergestellt , die Decke ist eine holz¬
tramdecke, die Einöeckung ein Preßkiesüach . Gesamtkosten : NM Y333 .— . Baubeginn : 28 . März 1Y38-
Bauvollendung : 18 . Juli 1Y38.

Luftschutz

Mf Grund des Luftschutzgesetzes vom 26 . Zum 1Y35 und der verschiedenen vom Neichsministee der
Luftfahrt ergangenen Erlässe können Dienststellen und Einrichtungen der Stadtverwaltung vom Rekchs-
ministee der Luftfahrt in Anspruch genommen werden . Msonsten ist die Stadt Wien verpflichtet , in allen
amtsekgenen Objekten die gesetzlichen Luftschuhmaßnahmen in organisatorischer und baulicher Hinsicht
durchzuführen . Das in diesem Sinne errichtete Luftschuhreferat der Stadt Wien , dessen Betreuung
geschäftsordnungsmäßkg durch die Mag . Mt . 31 » erfolgt , gliedert sich in:

den baulichen Luftschutz,

6 ) den organisatorischen Luftschutz,

0 ) den beratenden Luftschutz,

0 ) die zentrale statistische Erfassung und Evidenzführung der Luftraumbauten.

Der bauliche Luftschutz umfaßt die Herstellung von

1 . öffentliche Luftschuhraumanlagen,

2 . Luftschuhraumanlagen für den Sicherheit «- und Hilfsdienst,

3 . Luftschuhrettungsstellen,

4 . Entgiftungsparks,

5 . besondere Herstellungen für Luftschuhzwecke,

6 . Luftschuhraumanlagen kn städtischen hmtshäusern , Betrieben usw ., die dem erweiterten Selbstschutz

unterliegen , und zwar:

») Prüfung der von der Polizei namhaft gemachten Räume , oder in hmtshäusern der vorhan¬

denen Räume auf ihre Eignung für den gedachten Zweck,

b) Projektsverfassung und Kostenberechnung,

c) Einholung der Projektsgenehmkgung,

ll) Ausschreibung der Baumeister - und Professionistenarbeiten,

e ) Vorlage der Mträge für die Mbeitsvergebungen,

k) Überwachung der Bauausführung und Bauabrechnung,

8 ) Übergabe der fertiggestellten Objekte an die zuständigen Stellen,

d) laufende Überwachung und Erhaltung der geschaffenen Anlagen auf ihre dauernde Betriebs¬
sicherheit.
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8 ) Der organisatorische Luftschutz gliedert sich in hmterluftschuh und Sicherheit «- und Hilfsdienst.
Der hmterluftschuh umfaßt:

a) Aufstellung der aktiven Gefolgschaft des erweiterten Selbstschutzes,
d) Organisation der gesamten Ausbildung dieser Kräfte,
e) Beschaffung der erforderlichen husrüstungsgegenstände,
ä ) Instandhaltung derselben,
e ) Überwachung und Durchführung der veröunklungsmaßnahmen bei allen Gebäuden der Stadt

Wien,
k) Anlage und Führung der Karteien über die aktiven Gefolgschaften einschließlich der Betrkebs-

luftschutzleiter,
8 ) laufende Überwachung sämtlicher Luftschutzeinrichtungen in allen Gbsekten der Stadt Wien.
Der Sicherheits - und Hilfsdienst umfaßt:
a) Aufstellung von Schulungsplänen für die Schulung der von der Polizei aufgestellten Fachtrupps

für Master , Kanal , Gas , Elektrizität , elektrische Straßenbahn , Entgiftungstrupps,
d) Einteilung und Überwachung der Ausbildung,
o) Mitwirkung bei der Bereitstellung der vortragsräume und Übungsplätze.

huf ihre Eignung für Inanspruchnahme für Luftschuhbauten wurden Räume in 250 Gbsekten geprüft.
Projektspläne für öffentliche Sammelschuhräume , Luftschuhräume für Sicherheitshilfsdienst , Rettungs¬
stellen und Entgiftungsparks wurden 60 verfaßt , hievon wurden baulich in Angriff genommen 20 Stück.
Prosektspläne für Luftschuhräume kn städtischen hmtsbäusern , Betrieben usw . wurden 40 verfaßt , hievon
wurden baulich in Angriff genommen 10 Stück.

L) Der beratende Luftschutz umfaßt die Beratung und Begutachtung von baulichen Luftschuhmaßnahmen
für Behörden , hinter , hnstalten , private Hauseigentümer , Baumeister und hrchitekten usw ., hnsuchen
um Zuerkennung des Reichszuschustes bei privaten Luftschuhbauten.

0 ) Die zentrale statistische Erfassung und Eoidenzführung aller im Großraum Wien errichteten Luft¬
schuhraumbauten erfolgt auf Grund der Meldungen der städtischen Baubehörden.

Wohn - und Liedlungsbauten , Wohnbauförderung

Sofort nach der Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich wurden von der national¬
sozialistischen Stadtverwaltung energische Maßnahmen zur Förderung der Wohnbautätigkeit getroffen , und
zwar sowohl um die noch immer drückende Wohnungsnot zu beseitigen , als auch um die seit der Zeit der
Weltwirtschaftskrise fast unverändert hohe hrbeitslosenziffer herabzudrücken . Die hrbektsloslgkekt war zwar
in wenigen Monaten überwunden , aber die Bauvorhaben der Stadt litten sehr durch den hrbeiterentzug
und die Baustoffverknappung wegen des Baues des Westwalles und durch die Sudetenkrise im September
des Berichtsjahres.

hm 15 . Mai 1YZ8 wurde im Verordnungsblatt eine Verordnung des Bürgermeisters der Stadt Wien
über eine Steuerbefreiung für Wohnhäuser veröffentlicht . Danach werden Wohnhäuser im Gebiet der Stadt
Wien , deren Errichtung das Land Österreich fördert , durch Übernahme der Bürgschaft oder durch Gewährung
eines Zuschusses nach den Bestimmungen des Bunöesgesehes über die Förderung der Errichtung von Wohn¬
häusern , BGBl . Ür . 4Y/1YZ8, auf die Dauer von 20 Jahren von einer allfälligen städtischen Gebäudesteuer
samt allen Zuschlägen , ferner von allen städtischen hbgaben vollständig befreit , die vom Wohnungsaufwand
sowie vom verbauten Baugrund gegenwärtig oder zukünftig ekngehoben werden.

Familienasple.

Der Bau des im Jahre 1YZ7 begonnenen Familienaspls im 10 . Bez ., Buchengaste , wurde fertiggestellt
und 18Y Wohnungen der Benützung übergeben . Damit wurde das letzte projektierte Familienaspl fertig¬
gestellt.
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Kleinwohnungsbauförderung.

Die auf Grund des Bundesgesetzes vom 17 . März 1957 im Vorjahr begonnenen Bauten von 11 Klein¬
wohnungshäusern mit insgesamt 414 Wohnungen wurden im Berichtsjahr feetiggestellt und - er Bau von
weiteren 6 Wohnhäusern mit 257 Wohnungen begonnen.

Im Jahre 1958 vollendet:

II , Schüttelstraße 11 ( Umbau ) . 20 Wohnungen
H, Wehlistraße 156/158 (Neubau ) . . 58
H, Miesbachgaste — Obere Mgartenstraße (Neubau ) . 7Y „
III , Schlachthausgaste 44 (Neubau ) . 24 „
Hl , Landstraßer Hauptstraße 129 ( Umbau ) . 10 „
V , Diehlgaste — Brandmapergaste (Neubau ) . 88
V , Gastergaste 26/28 ( Umbau ) . 59 „
VII , Neustiftgaste 14 ( Umbau ) . 18 „
IX , Marktgaste 15/17 (Umbau ) . 8 „
XVI , Friedmanngaste ( Umbau ) . 50 „
XVII , Blumengaste 48 (Neubau ) . 20 „

Zusammen . . .414  Wohnungen
Im Jahre 1958 begonnen:

II , Untere Mgartenstraße 15/17 — Haasgaste 4/6 ( Umbau ) . . . 57 Wohnungen
V, Hauslabgaste (Neubau ) . 50 „
V, Klieberpark (Neubau ) . 58 „
VI , Mollardgaste 28 ( Umbau ) . 55 „
IX , Salzergaste 12 (Neubau ) . 10 „
XVI , Eaubergaste — Johann -Nepomuk - Berger - Mah ( Umbau ) . 67 „

Zusammen . . .257  Wohnungen

71m 25 . Februar 1958 wurde das Bundesgesetz über die Förderung der Errichtung von Wohnhäusern
(WFG . 1928 ) verlautbart.

Ms Grund dieses Gesetzes wurden 5 Bauten mit zusammen 204 Wohnungen in Angriff genommen,
und zwar:

VI , Windmühlgaste 15a (Neubau ) . 42 Wohnungen
VII , Mondschekngaste 9 ( Umbau ) . 18 „
IX , Rufgasse — Nußgaste (Neubau ) . 47 „
IX , Wagnergaste18/22 — Wiesengaste 58 — Badgaste 55/55 ( Umbau ) 61 „
XIX , Phklippovichgaste 10 (Neubau ) . 56 „

Zusammen . . . 204 Wohnungen
Bauten aus Eigenmitteln.

Die beiden im Jahre 1937 begonnenen Wohnhausbauten mit zusammen 76 Wohnungen , für welche die
Stadt Wien die gesamten Kosten aus Eigenmitteln beistellte , wurden im Jahre 1958 vollendet und besiedelt.

Barackenlager - Umbau.

Der Umbau des Barackenlagers im 11 . Bez ., Hasenleitengaste , wurde im Jahre 1958 fortgesetzt und im
gleichen Jahre noch weitere 505 Wohnungen fertiggestellt . Mit Ende 1958 waren daher insgesamt
421 Wohnungen vollendet , wovon auf das Jahr 1937 118 Wohnungen entfallen . Außerdem wurde im
Berichtsjahr der Bau von 6 Objekten mit zusammen 264 Wohnungen begonnen und der im Jahre 1957
begonnene Bau des Kindergartens fortgesetzt . Bisher wurden von der Stadt Wien im ganzen rund
RM 5,000 .000 .— für diesen Zweck bereitgestellt.

Erfahbauten für Elenösquartiere.

Ms Grund der Bestimmungen des Erlasses des Neichsarbeitsministers vom 17 . Mai 1958 , IVa 7
Nr . 5020 V7 , und den zu dieser Durchführung ergangenen weiteren Bestimmungen wurde von der
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Mag . hbt . 31 s die Errichtung von 549 Wohnungen als Ersah für Elenösquartiece in Angriff genommen.
Die Wohnfläche beträgt ungefähr 35 m» pro Wohnung.

Diese 549 Wohnungen verteilen sich auf nachstehende Baustellen:

X , Erlachgaste . 98 Wohnungen
X , Teoststraße . 137 „
XIV , Linzerstraße . 110 „
XXI , Linndgaste . 204

Zusammen . . . 549 Wohnungen

Sieölungsbauten
Eine erhöhte Tätigkeit wurde im Zahre 1938 von der Wiener Stadtverwaltung auf dem Gebiet der

Siedlungsbautätigkeit entwickelt . Es wurde mit dem Bau von 457 Einfamilienhäusern begonnen , die sich
auf fünf Siedlungsgebiete verteilen.

XIII , Lockerwiese . ISO Einfamilienhäuser und 12 Siedlerwohnungen . Eine Wohnung besteht aus Küche
mit Badenische , 2 Zimmern und 1 Kammer.

XXI , Karl - Hofmann -Gaste . 99 Einfamilienhäuser . 84 dieser Häuser gehören folgender Eppe an:
«Quadratmeter

Zimmer . 16,50
Küche . 8^ 3
Bad . 5,91
vorraum . 1,50
Vorraum . 0,99
Klosett . 0,99
Geräteraum . 1,74
Stall . 5^ 7
Zimmer . 14,36

Zusammen . . . 56,09

Zu jedem Haus gehören ungefähr 500 m- Grund.

15 Häuser haben folgende Einteilung : Ouadratmetcr
Zimmer . 12,50
Küche . 6,00
Spüle . 4,10
Vorraum . IM
Vorraum . 1,56
Zimmer . 12,90
Kammer . 7M
Vorraum . 2,80
Klosett . 1,08

Zusammen . . . 49 ^ 2

Zu jedem Haus gehören ungefähr 200 m* Grund.

Diese 15 Häuser bilden eine Ergänzung zur bestehenden Kreihofsiedlung.
Die einzelnen Häuser der beiden Tppen sind in Größe und Ausstattung gleich.

X , Wkenerfeld . 202 Einfamilienhäuser.

Wohnfläche 64,04 m *, und zwar bestehen die Häuser aus 3 Zimmern , Bad und Küche. Zu jedem Haus
gehören ungefähr 320 Grund.

Ebergassing . 16 Einfamilienhäuser.

Wohnfläche 50,50 m -, Stall 6,93 m-. Die Häuser sind teilweise unterkellert und besitzen ein ausbaufähiges
Dach.
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Brunn am Gebirge . SO Einfamilienhäuser. Zur 18 Häuser Zür 2 Häuser
«Quadratmeter

Wohnküche . 20/11 18,34

Zimmer . 16,05 23,04

Kammer . 8^ 5 13 ^ 6

Vorzimmer . 7/ )3 10,23

Klosett . 1/17 1,30

Waschküche, Bad . y,36 Y,2Y

Zimmer . 26,50 1 5,24

Vorraum . 1/14 2,54

Zusammen . . . Y0,Y1 Y3,84

Die Ausstattung der einzelnen Häuser ist gleich.

sin den Vorarbeiten für die Dr .-Lep -Siedlung in Schwechat und die Holzweber -Siedlung bei Wiener

Neudorf war die Stadt Wien beteiligt . Die Vr .- Lep - Skedlung südlich von Schwechat umfaßt 100 Siedlungs¬

häuser . Die Stadt Wien beteiligte sich an der Zinanzierung durch ein Darlehen von NM 452 .000 .— . Die

Holzweber -Sieülung bei Wiener Neudors hat 200 Siedlerstellen . Der Bau wurde von der Stadt Wien mit

einem Darlehen von RM YYY.OOO.— unterstützt . Außerdem werden in dieser Siedlung 200 Volkswohnungen

errichtet , vom Reich wurde für dieses Bauvorhaben ein Darlehen von RM 715 .000 .— bewilligt , das die

Stadt Wien an die Erägergesellschaft „Gemeinnützige Wohn - und Siedlungsgesellschaft der Deutschen

Arbeitsfront in der Gstmark " weitergab.
Zür die Erweiterung der Müllablagestätte wurde im Gelände des vretteldorfes im Zahre 1Y38 eine

weitere stbfleölung von 25 Bretteldorfern durchgeführt.

Zür die Schlichtungsstellen der Bezirke 1 bis y und 20 wurden von Mag . slbt . 31 d 761 technische Gut¬

achten abgegeben.

Wiener Hausreparaturfonds.

Die Verordnung des Bürgermeisters der Stadt Wien über den Wiener Hausreparaturfonds , wonach für

Hausreparaturen bis zu 20 ' / « Zuschuß gewährt werden können , wurde im Gesetzblatt der Stadt Wien Nr . 22

vom 14 . März 1Y36 wieder verlautbart . Der Einreichtermin für Ansuchen um Zondszuschüsse wurde zuerst

bis zum 30 . hpril , später vom Bürgermeister sogar bis zum 31 . Mai verlängert.

Der Mag . Rbt . 31 a obliegt auf Grund der Geschäftsordnung für das Kuratorium des Wiener Haus¬

reparaturfonds die technische Bearbeitung der Ansuchen um Zörderung . hieraus ergaben sich unter anderem

folgende Obliegenheiten : Die Überprüfung der Ansuchen , insbesondere der Werk - und Lieferungsverträge

und der slngemessenheit der veranschlagten Kosten,- die Berichterstattung und Mtragstellung durch den

Referenten der Mag . fibt . 31 a in den Sitzungen des Kuratoriums - die Überwachung der Projekts - und

qualitätsmäßigen slrbeitsausführung und Genehmigung unwesentlicher Minderungen der geplanten Arbeiten

während der Ausführung - die Zeststellung der sirbeitsvollenöung im Sinne des Ansuchens und der für die

Zondshilfe in Betracht kommenden endgültigen Gesamtkosten.

Im Zahre 1Y38 wurden eingereicht . 3Y76 Ansuchen
vor Behandlung von den Bewerbern zurückgezogen . 13Y „

vom Kuratorium genehmigt . 3742 „

Nach Behandlung zurückgezogen . 344 „
vom Kuratorium aberkannt . 24 „

Somit verbleiben genehmigt . 3374 „

vom Kuratorium für das laufende Zahr abgelehnt wurden . . . . Y5 „

Wiener Manierungsfonös.

Die Verordnung des Bürgermeisters der Stadt Wien über den Wiener Wanierungsfonds wurde im

Gesetzblatt der Stadt Wien Nr . 21 vom 14 . März 1Y36 wiederverlautbart.
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Der Mag . Mt . Als obliegen auf Grund der Geschäftsordnung für das Kuratorium des Wiener
Assanierungsfonds die technischen Arbeiten , ähnlich wie bei den Ansuchen des Hausreparaturfonds und die
zur dauernden Sicherung der gewährten Kondshilfen erforderliche Überwachung des Bauzustandes.

In den Jahren 1925 , 1956 , 1957 und 1YZ8 vom Kuratorium zurückgestellte
Ansuchen um Kondsdarlehen . 77

Im Jahre 1YZ8 eingelangte Ansuchen . 4

von diesen Ansuchen wurden vom Kuratorium:

Genehmigt . 7 Ansuchen
Abgelehnt . 5
Zurückgestellt. 1 „
vom Bewerber zurückgezogen . 1 „
Ms gegenstandslos erklärt . — „
Nicht in Behandlung gezogen . 67 „

^ . . „ Zusammen . . . 81 Ansuchen
Hotelinvestitions - Begünstigungsgesetz.

Die Geltungsdauer des diesbezüglichen Staötgesehes vom 12 . April 1YZ5 wurde mit Gesetzblatt Stück 1
Nr . 4 vom 16 . Dezember 1957 sowohl hinsichtlich der arbeits - wie auch der steuertechnischen Durchführung
bis ZI . Dezember 1959 verlängert.

Zufolge dieses Gesetzes genießen alle der Kremdenzimmerabgabe unterliegenden Betriebe , wie Hotels,
Sanatorien , Pensionen usw ., bei Durchführung der betriebsnotwendigen Investitionsarbeiten im Kalle der
rechtzeitigen Anzeige und Vorlage der Kostenvoranschläge und Abrechnungen eine Abschreibung der
Kremdenzimmerabgabe in der höhe von 50 °/ « der vom Magistrat anerkannten Kakturenbeträge.

Der Mag . Abt . ZI » obliegt die Überprüfung öer bei öer Mag . Abt . 11 eingereichten Kostenanschläge,
die Besichtigung der Arbeiten während der Ausführung , die Abrechnung und Kollaudierung der fertig¬
gestellten Arbeiten sowie schließlich die Antragstellung an die Mag . Abt . 11 über die höhe der Abschreibungen.

Im Jahre 1YZ8 wurden insgesamt von 128 Betrieben 852 Ansuchen eingereicht und von der
Mag . Abt . ZI a in vorgenannter Weise behandelt.

Reichszuschüsse.

Der Reichsarbeitsmknister und der Reichsminister der Finanzen haben mit Erlaß vom 22 . Juli 1YZ8 zu
IVb 1 Nr . 6Z00/72 auf Grund öer Verordnung zue wirtschaftlichen Wiederbelebung Bsterreichs vom
2Z. März 1958 ( Reichsgesehblatt I, S . ZOY), § 1, Abs . 2, Nr . 8, in Verbindung mit Z 4 und unter Zu¬
stimmung des Beauftragten für den viersahresplan , Ministerpräsident Generalfelömarschall Göring , bestimmt,
daß für Instandsetzung «- und Ergänzungsarbeiten an Wohngebäuden , die im Eigentum privater Personen
stehen , sowie für die Heilung von Wohnungen , den Ümbau sonstiger Räume zu Wohnungen und die
Schaffung von Wohnungen durch Aufstockung nach Maßgabe der verfügbaren Mittel Reichszuschüsse gewährt
werden.

Kür den Bereich der Stadt Wien obliegt es auf Grund öer Durchführungsverordnung des Ministeriums
für Wirtschaft und Arbeit vom 12 . August 1YZ8, Zl . 56Z .27Z -W/2/1YZ8 , dem Magistrat , die Einhaltung der
Bestimmungen zu überprüfen . Mit der Durchführung wurde die Mag . Abt . ZI s betraut , der somit hiebei
wiederum ähnliche Aufgaben obliegen , wie bezüglich des Hausreparaturfonds.

Im Jahre 1958 wurden eingereicht . 950
vor Behandlung von den Bewerbern zurückgezogen . 2
Genehmigt . 780
Nach Behandlung zurückgezogen . 2
Somit verbleiben genehmigt . 778
Abgelehnt wurden . 28
Nicht behandelt waren bis ZI . Dezember 19Z8 . 140

Zusammen . . . 950 Anträge

Anträge
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Da im Erlaß nur öle Beendigung der Arbeiten mit ZI . März 1YZ8 (späterhin verlängert bis 1 . Dezember

1YZY), nicht jedoch eine Einreichfrist vorgesehen ist, werden diese Ansuchen , deren Behandlung im Zahre

1YZ8 infolge Tlrbeitsüberbürdung nicht mehr möglich war , erst 1YZY erledigt.

Erhaltung . Nm - und Zubauten städtischer Outzdauten
(Ausgenommen die städtischen Wohnhäuser und die Baulichkeiten der städtischen Markt - und Schlachthof¬

anlagen sowie die städtischen Betriebe und Unternehmungen)

§ür Gebäudeerhaltungszwecke (ausschließlich der Arbeiten an den Gas - , Wasser - und elektrischen Ein¬

richtungen sowie an den Heizanlagen ) wurden von der Mag . Mt . Z2 im normalen Budget , aber einschließ¬

lich der Ergänzungskredite , rund NM 2^ 00 .000 .— , km Rahmen des 21 - Millionen - Reichskredites rund

NM 1,500 .000 .— , zusammen also rund NM 4,100 .000 .— verarbeitet.

In nachstehender Zusammenstellung ist die Mzahl der Gebäude (Anstalten ) km alten Gemeinöegebiet

angegeben , in welchen größere Herstellungen vorgenommen wurden , geordnet nach der höhe ihrer Kosten

und nach den Gbsektsgattungen:
Vis Vis Vis Aber

Wohlfahrtsanstalten sooo 5000 10.000 10.000 Zusammen
RM RM RM RM

Versorgungshäuser . 9 8 5 1 SZ

Obdachlosenheim . — 5 — — Z

Jugenöfürsorgcanstalten . 16 5 1 1 SZ

Krankenanstalten . SS 1 S 1 ZS

heil - und Pflegeanstalten. z 6 5 2 16

Euberkulösenheilstätten . s — 4 — 6
Zentralmagazin . s — — — S

Wohlfahrtsanstalten zusammen . . . . 60 SZ 17 5 105

Bis Bis Vis Aber
Nmtshäuser sooo 5000 lo .ooo 10.000 Zusammen

RM RM RM RM

Rathaus und Bezirkshauptmannschaften s 7 5 5 SS

Vezirksjugendämter. 1 — — — 1

Kindergärten . 8 S — — 10

Spiel - und Eislaufplätze. 1 — — — 1

Zentralaufnahmestelle . — 1 — — 1

Polizeigefangenhaus . — — 1 — 1

Volksbücherei. 1 — — — 1

Gewerbegericht. 1 — — — 1

Vortragsheim . — 1 — — 1

wanderherberge . 1 — — — 1

Zeuerwehrgebäude. Z s S S y
Gartenwesen. 1 — — — 1

Lusllnaranöe. 1 — — — 1

stmtshäuser zusammen. SZ 13 8 7 51

Schulhäuser . 55 111 8S 24 S7S

Häuser für verschiedene Zwecke . , , . S S 1 — 5

hmtsräume in fremden Gebäuden . . . 1 s 2 — 5

Lager des Wirtschaftsamtes. — 1 — — 1

Bäckerei des Wirtschaftsamtes . . . . — 1 — — 1

Zusammen . . . 141 15Z 110 Z6 440

von diesen Arbeiten wären insbesondere hervorzuheben:

Einzkehen von Zwischendecken im Obdachlosenheim X , Schoberplah ( NM 20 .600 .— .) , Einbau von
Isolierboxen im Mautner - Markhof - Kinderspital ( NM 12 .000 .— ) , Adaptierung von zwei Pavillons tzxx
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Lungenheilstätte Baumgartnerhöhe für Zwecke öer heil - und Pflegeanstalt Steinhof (RM 49.000)/ slöap-
tierungen von Pavillons in öer Lungenheilstätte Baumgartnerhöhe für Belagsvermehrungen (RM 54.000 .—)/
Errichtung eines Tagsaales in öer Kinöerheilanstalt Baö hall (NM 18.000 .—).

Instandsetzung öes Daches samt Blechen auf öem Mten Rathaus (RM 84.000 .—)/ Instandsetzung öer
Schauseiten öes Ilmtshauses Währing (RM 14.000 .—)/ slusmalen öes stmtshauses Kloriösöorf
(RM 14.000 .—).

Instanösetzen öes Nbungshofes in öer Hauptfeuerwache Kloriösöorf (RM 16.000 .—)/ Beginn öer
Errichtung einer Garage für Luftschuhgeräte in öer Mton -Langer-Gasse (RM 34.000 .—).

Errichtung von sechs Gartenarbekter- Nnterkunftshäusern (RM 40.000 .—).
Errichtung öer Zentralmustkschulel , Johannesgaste 4b (RM 80.000 .—).
Msmalen von 50 Schulhäufern samt Blfockelinstanöfetzung(RM 330 .700 .—).
In öen erst mit 1. Oktober 1928 neueingemeinöeten Gebieten wuröen nur laufenöe Instanösehungs-

arbeiten vorgenommen, öa größere Herstellungen erst im Jahre 1YZY öurchgeführt weröen sollen.
Nachfolgende Zusammenstellung ergibt eine Gesamtübersicht über öie slrt öer im Jahre 1938 öurch-

geführten Gebäuöeerhaltungsarbeiten:

slrt öer Mbeit Wohlfahrt«. Amts- Schul- Häuser für Häuser öes
anstalten Häuser Häuser versch.Zw. Wirtsch.-Hmtes

vachumöeckungen . . . .
Instandsetzung von:

. . . 7 3 76 — 1

Gasfenfchauseiten. . . . . . . 6 6 30 S —
Gastenfenstern. . . . 15 9 39 — —
Hofschauseiten. . . . 5 6 öS 1 —
Hoffenstern . . . . 13 4 SS 1 —
Innenräumen(husmalen) . . . 17 4 so — 1
Zußbööen . . . . 13 3 S1 — —
Kanälen . . . . - 1 7 1 —
Höfen unö Straßen in Anstalten 3 3 — — —
Turn- und Spielplätzen . . . . — — 36 — —

Röaptierungen . . . . — 18 — — —
Straßengehsteige. — S — —
Deckenverstärkungen. . . . . . — — 1 — —

Kür Umbau- unö Erhaltungsarbeiten fanöen km Jahre 1958 1834 firbeitsausschreibungen statt, hievon
vier öffentliche.

Da öie meisten Kontrahentenverträge bis 1939 liefen, wuröen im Jahre 1938 im allgemeinen keine
Kontrahentenneubestellungen vorgenommen, mit Ausnahme öer Glaser, öeren Verträge bereits 1938
erloschen.

Erhaltung der städtischen Wohnhäuser

Die Mag . Mt . zz hatte in öen stäötischen Wohnhausbauten Enöe 1938 71.430 Wohnungen unö
4110 Geschäftslokale knstanö zu halten/ öie Gebäuöeerhaltung erforöerte RM 1,943 .500 .—. Neben öen
laufenöen Erhaltungsarbeiten wuröen an stäötischen Wohnhäusern im Berichtsjahr an 50 Objekten öie
grünöliche Instandsetzung öer Gassen- unö Hofschauflächen, an 94 Objekten umfangreiche Instandsetzungen
an Dächern unö an 117 Objekten größere Instanösetzungsarbeiten an Fenstern unö Türen öurchgeführt.

In zwölf Wohnhausanlagen wuröen umfangreiche Gehweg-Instanüsehungen ausgeführt , in zwölf
Anlagen öer verputz öer Stiegenhäusee ausgebessert unö öiese gemalt. Im Zuge öer Erneuerung öer
Rauchfangköpfe an öen Wohnhausanlagen wuröe kn 33 Anlagen öas Kaminkopfmauerwerk abgetragen
unö öurch neues erseht.

Das Haus I, parkring 8, wuröe für seine neue Bestimmung als Sitz öes ^ -Oberkommandos kn allen
Teilen gründlich instand gesetzt unö mit einer Zentralheizungsanlage sowie einer Anlage mit Wannen- unö
Brausebädern ausgestattet.
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In den Siedlungen xm , Klöhersteig , und xm , hermeswiese , wurden umfangreiche Gehweg - Instand¬

setzungen üurchgeführt , in der Siedlung XIH , Spiegelgrund , die Lenster und Türen instand gesetzt.

Größere Erhaltungsarbeiten an den Dächern wurden in der Siedlung XXl , Lreihos , notwendig.

Durch das Zuwachsgebiet der Stadt Wien wurde die Zahl der in Erhaltung stehenden Häuser beträchtlich

erhöht und es wurde mit den notwendigsten Instandsetzungen dieser Ziemlich vernachlässigten Gbsekte bereits

begonnen.

Mstallationsarbeilen in den städtischen Objekten

Wohnhausbauten

Im Zahre 1YZ8 wurden in Wohnhausneubauten die Installationen von 100 - Wohnungen , 17 Geschäfts¬

lokalen , 152 Trockenböden , Y1 Waschküchen, 1 Rettungsstelle und 1 Mütterberatungsstelle fertiggestellt.

Jede Wohnung erhielt einen Wasserauslauf (emaillierten Wandbrunnen ) in der Küche und ein Nieder¬

spülklosett (Layenceschale und Keri - Niederspiilapparat mit emailliertem Stahlblechbehälter ) . Gasleitungen

wurden in 517 Wohnungen eingeführt (ausgenommen waren die Lamilienasyle und die Ersatzbauten für

Elendsquartiere ) . Es gelangten teils Gasherde und teils Kohlcnherde zur Aufstellung . In neun Wohnungen

wurden Küchenspülbecken und vollständige Badezimmer mit Gas -Warmwasserbereitern installiert.

Die elektrischen Leitungen wurden teils bis zur Zählerschleise , teils auch in den Wohnungen installiert.

Die Höfe , Stiegenhäuser , Waschküchen und Trockenböden wurden mit elektrischer Beleuchtung aus¬

gestattet . Die zu den Wohnhausbauten gehörenden Gartenanlagen erhielten Unterflurhydranten, - auch

wurden Spritzschläuche mit Schlauchanlagen beigestellt.

Sämtliche Wohnhäuser wurden mit Blitzableitereinrichtungen versehen.

Schulen und flmtshäuser

Büßer den laufenden Instandhaltung «- und Instandsetzungsarbeiten wurden nachstehende größere

Brbeiten durchgeführt:

In 50 Schulen wurde die bestehende Gasbeleuchtung durch die elektrische Beleuchtung ersetzt. In

Z7 Schulen wurde eine durchgreifende Verbesserung der Beleuchtung oorgenommen , in 17 Schulen größere

Instandsetzungen üurchgeführt . Die sanitären Anlagen wurden in rund 60 Schulen einer gründlichen

Instandsetzung unterzogen . Die Brbeiten im Schulneubau XXI , hderklaaerstraßc wurden zu Ende geführt.

In 18 Bmtsgebäuöen wurden größere Arbeiten anläßlich von B'mterübersiedlungen und anläßlich der

Schaffung von Standesämtern teils durchgeführt , teils die Vorarbeiten hiezu gemacht . Bußeröem wurden

im 1 . Bez . wegen der Übersiedlung von Bmtern in 13 teils eigenen , teils fremden Gebäuden größere Her¬

stellungen durchgeführt . Zwei Bezkrkshauptmannschaften erhielten neue Selbstanschluß - Lernsprechanlagen,

zwei solche Anlagen wurden erweitert . Die vorbereitungsarbeiten für 22 weitere Anlagen wurden üurch-

geführt und der Bau von zehn Anlagen begonnen.

Kür die Errichtung von sieben Nnterkunftsgebäuden in städtischen Gärten wurden die Vorarbeiten

geleistet.
Kür den Umbau des Bürgertheaters wurde ein Projekt ausgearbeitet , das vorläufig allerdings nicht

zur Busführung gelangte.
Schließlich wurden im Laufe des Zahres 180 Schlichtungsakte beurteilt und 1804 Pauschalierungsakte

über den Strom - und Gasverbrauch in Schulräumen durch schulfremde Personen bearbeitet.

Wohlfahrtsanstalten
Im Mautner - Markhofschen Kinderspital wurde im Gperationssaal eine Pantophos - Lampe montiert

und die Telephonanlage erneuert.
Im Brigitta -Spital wurde eine neue Telephonanlage eingebaut und die veraltete Röntgenanlage durch

eine neue Hochspannung «- und strahlungsgeschützte Diagnostik - und Therapieanlage erseht.

In der Kinderheilstätte Bad hall wurde die Zodwaster - Verteilungsleitung erneuert und eine elektrische

Spezialpumpe eingebaut.
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7>uf dem Steinhof wuröe öle Stromrückspeiseleitung für die Feldbahn erneuert, öle automatische Telephon¬
anlage generalrepariert unö ein Wasterstandfernmelöer für öen Trinkwasserbehälter eingebaut.

In der Herberge für Obdachlose wurde die Mszugsanlage modernisiert und die im Brigitta-Spital
frei gewordene Haustelephonanlage montiert.

Kür die NSV. wurden vier Kindergärten neu installiert. Die bestehenden veralteten Waschtischgruppen
wurden in sechs Kindergärten neu installiert.

In Jugendämtern wurden zwei neue Telephonanlagen eingerichtet.
In den weiteren nicht namentlich aufgezählten Wohlfahrtsanstalten der Stadt Wien wurden die sonst

üblichen Instandhaltungsarbeiten an den gesamten Installationsanlagenöurchgeführt. In mehreren Wohl¬
fahrtsanstalten wurden kleinere Installationsanlagen errichtet.

Das Stadtbauamt wurde mit der Msführung des bereits begonnenen Erweiterungsbaues des Kranken¬
hauses in Mödling beauftragt. Um die rasche Fertigstellung des Baues zu erreichen, mußten die vom
Landesbauamt übernommenen Msführungspläne, Voranschläge und Unternehmerverträge überprüft, teil¬
weise geändert und entsprechend dem neuen Arbeitsplan umgestellt werden.

Keuerwehrwesen
Die ElektroinstallatkonenIII, Radetzkpstraße1 des Rettungsdienstes der Stadt Wien(ehemalige Zentrale

der freiwilligen Rettungsgesellschaft) wurden gänzlich neugestaltet,- ebenso die Male Markahilf. In der
Hauptwache Speifing wurde eine Garage als Luftschuhpark errichtet.

Durch Anbringung von Klütern wurde die Hofbeleuchtung verstärkt. Dieser Ausbau der Beleuchtungs¬
anlagen war, weil in den Höfen Exerzierübungen des Zivilen Luftschutzes abgehalten wurden, notwendig.
Kluter wurden angebracht: In der KeuerwehrzentraleI, )1m Hof, in den Feuerwachen II, Prater, Mar¬
garetengürtel, Mariahilf, Gttakring, Döbling, Kloridsdorf und Wispern.

Kuhrwerksbetrieb
In den Sanitätsstationen XIV, pillecgasse, XVII, Gilmgasse und XX, Gerhardusgasse wurden größere

Installatkonsarbeiten für neuangelegte Waschräume, Speiseanlagen der Benzinpumpen ausgeführt.
Kerner wurden größere Installationen ausgeführt in der Garage VII, Lerchenfelderstraße(Neuinstallation

einer Garage), XVII, Lidlgafse(Installation eines Zubaues), XX, Salzachstraße(Wasch- und Badeanlagen).
Die Koloniahalle XX, Lepstraße erhielt eine Elektrospeicheranlage und Wascheinrichtungen, ebenso dieBetriebsstelleI, Salvatorgaste 10.

Die vorhandene Speicheranlage der MüllabladestelleX, Laxenburger Illlee wurde erweitert und die
Installationen für den Zubau in der Müllablaüestelle XX, Bruckhausen ausgeführt. Be» diesem Mlaß war
eine Verstärkung der Zuleitungskabel erforderlich. Durch Errichtung einer Transformatorenstation wurde
die Möglichkeit geschaffen, geplante, jedoch später auszuführende Einlagen mit Strom versorgen zu können.

Installationen wurden in den StraßenreinigungsdepotsXII, Hehendorserstraße 1L6, XIII, Linzer¬straße ZY5 und XXI, Zachgaste3 ausgeführt.
In den neuerrichteten Bedürfnisanstalten III, Staöionbrücke und XIX, Wallnerstraße wurden sämtlicheInstallationen hergestellt.
Mßer den laufenden Instandhaltungsarbeitenin den Sanitätsstationen, Großgaragen, Straßen¬

reinigungsdepots und Müllablaüestellen wurden anläßlich der Übersledlung der Mag. Mt. 26 vom Neuen
Hmtshaus in das Haus I, Schottenrkng 32 die notwendigen Installationsarbekten durchgeführt. Hiebei
wurde eine vollautomatische Telephonanlage aufgestellt, die Gas-, Master- und Elektroinstallatkonen neuhergestellt, die Badeanlagen eingerichtet. Der Mfzug wuröe einer Generalreparatur unterzogen.

Markt - und Schlachtbetriebe
Die veralteten und zum Großteil unbrauchbar gewordenen Kernsprechanlagender Markt- und Schlacht¬

betriebe in „St . Marx"wurden durch vollautomatische Anlagen erseht. Im Zentralviehmarkt, km Rknder-
unö Schweinefchlachthaus und auf dem Kontumazmarkt wurde je eine Kernsprechzentrale errichtet, die durch
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einen Nbertragungsverkehr untereinander verbunden werden können . Die Schweknebörse unö der Schwekne-

markt wurden mit einer Lautsprecheranlage versehen . Um die automatischen Waagen von Gleichstrom auf

Drehstrom , auch während des Marktbetriebes , umschalten zu können , wurden entsprechende Schalt - und

Gleichrichteranlagen eingebaut.

fluch auf dem Schweknemarkt ergab sich die Notwendigkeit , Lrehstrom einzuleiten . Hiesür war die Ein¬

führung der elektrischen Schweinebetäubung maßgebend , aber auch die voraussichtlich im Zahre 1YZY zur

Ausführung gelangende Aufstellung eines Kompressors in der Kühlanlage . Es wurde deshalb eine Urans-

sormatorenstation errichtet und die notwendigen Kabellegungen und Umschaltungen mit der bestehenden

Anlage hergestellt.

Im Rinderschlachthof wurden die schadhaften Gasrohrleitungen ausgewechselt und entsprechend dem

größeren Gasverbrauch verstärkt . In ein Parteiengebäude wurde Gas eingeleitet . Die tierärztliche Unter¬

suchungsstelle wurde umgestellt und teilweise mit neuen Apparaten versehen . Die notwendigen Gas -,

Wasser - , Licht- und Kraftinstallationen wurden hergestellt und Kernsprechstellen errichtet , Anläßlich der

Einführung der Rechtsfahrordnung mußten die Eorwächterunterkünfte verlegt unö mit Installationen ver¬

sehen werden.

In der Großmarkthalle gelangte eine Lautsprecheranlage mit 36 Lautsprechern zur Aufstellung . Kür die

Kischhändler in dieser Halle wurden Wasserinstallatkonen ausgeführt . In der polnischen Halle wurde zur

Bekämpfung der Rattenplage die in einem mit Sägespänen gefüllten holzschlauch verlegte Rohrleitung

abmontiert und durch eine neue Leitung ohne Krostschutz ersetzt. Die frostsreie Verlegung der Leitung wurde

durch Herstellung einer Zuleitung ermöglicht . Kür die im 3 . Stock der polnischen Halle neu eingerichteten

Erichknenschauräume wurden die Gas - , Wasser - und Lichtinstallationen hergestellt . Kür die neuerrichtete

Wagendesinfektionshalle km Schlachthaus Meidling wurde Wasser - und Elektroinstallation ausgeführt und

in der Geistingergasse eine neue Brückenwaage errichtet.

Auf dem Zentralviehmarkt ist nur Gleichstrom eingeleitet . In diesem Netz treten starke Spannungs¬

schwankungen auf . Dieser Umstand sowie die Notwendigkeit , die Stromversorgung der automatischen Waagen

auf dem Rinder - und Schweinemarkt auch in dem Kalle stcherzustellen , daß vom Gleichstromnetz die Stromzufuhr

ausbleibt , wurde als zweite Stromquelle Drehstrom eingeleitet . Es wurden , um eine gleichmäßige Ver¬

sorgung des ganzen Gebietes des Zentralviehmarkes mit Strom zu erreichen , vier Eransformatorenstationen

errichtet.

Kür die Hausreparatur - und Aufzugsaktion wurden 1Y04 , für die Abgabenbegünstigung bei Investitionen

wurden 266 und für die Reichszuschußaktion 1YZ8 wurden 39 Ansuchen behandelt , hiebei wurden die

Kostenvoranschläge und Rechnungen überprüft und die Arbeitsausführungen überwacht.

Vaustoffbeschaffung
Der Mag . Abt . 35 oblag die Beschaffung und die Beurteilung des größten Eeiles des für die städtischen

Bauherstellungen erforderlichen Baumateriales . Die Beurteilung der Baustoffe wird fallweise auch unter

Mitwirkung der städtischen Prüfanstalt für Baustoffe oder anderer autorisierter Prüfanstalten durchgeführt.

Die Lieferung der Baumaterialien erfolgt zum überwiegenden Teil direkt von den Vertragsfirmen an

die verbrauchsstellen . Nur Materialien , für die eine Zwischenlagerung erforderlich ist, werden in einem

Zwischenlager übernommen und von dort an die verbrauchsstellen weitergeleitet . So wird das Pflaster¬

steinmaterial auf dem städtischen Steinlagerplatz , III , Erdberger Lände , zur Prüfung und Sortierung

zwischengelagert , Außerdem bietet das Steinlager eine Vorratsreserve zur Deckung des zumeist stoßweise

auftretenden Bedarfes . Die Einlieferung erfolgt per Waggon auf der der Stadt Wien eigenen Schleppgleis-

anlage . Außer dem pflastersteinlager ist auch eine Lagermöglichkeit für Schotter , Riesel und Sand ver¬

schiedener Güten und Körnungen und ein Magazinsraum für andere Baustoffe vorhanden.

Mit Rücksicht auf die Materialknappheit mußte die Einlagerung an Baustoffen erweitert werden . Da

hiefür im Baustoffelagermagazin , HI , Erdberger Lände , nicht mehr genügende Klächen zur Verfügung

standen , wurde km Neugebäude ein zweites Baustoffelager , hauptsächlich für Zement , eingerichtet.
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Im Zahre 1928 hat die Mag . fibt . Z5 folgende Mengen an Baumaterialien beschafft:

Waggon s 10 Tonnen
Straßenschotter . 12 .864
Bausand . 22 .598
Pflaster - , Rand - und Häckelsteine . 4 .002
Kunststeknstufen . 62
Uberlagen aus Eisenbeton . 49
Heraklith -Korksteinplatten und dergleichen . 63
Kalk . 172
Zement . 2 .5YS
Mauerziegel . 3 .510
Klinkerziegel . 111
Dachziegel . 96
Gips . 70
Gipsschlackensteine . 47
Eüren und Lenster . 67
Glas . 15
Betonrundeisen . 77
Kußbodenmaterial . 98
Dachpappen und Isolierplatten . 21
Klosettschalen . 5
Diverses Installationsmaterial (Kanalisterung ) . 41
Karben und chemische Produkte . 15
Sonstige Materialien . 242

Summe . . . 46 .820

Die Gesamtmenge von 46 .820 Waggon Baumaterialien entspricht einem Umsatz von rund
RM 8,000 .000 .— .

Wärme- und Nältelechnik
Heizungsanlagen

Durch die Schaffung von Groß - Wien mit der Eingemeindung von Y7 Gemeinden im Oktober 1YZ8
gelangten auch zahlreiche Gebäude in die Verwaltung der Gemeinde Wien , in denen die Heizungsanlagen
beaufstchtigt und betreut werden mußten.

Im übernommenen Krankenhaus Wien XXIV , Mödling , wurde die Warmwasserheizung «- und
-bereitungsanlage vergrößert.

Kerner wurden Erneuerungen , Auswechslungen und Verbesserungen an den Heizanlagen folgender
Schulen durchgeführt:

Gänzlicher Umbau der Heizanlagen:

Schule , II , Schüttaustraße 42,
„ III , Kleistgasse - Hegergasse,
„ VI , Loquakplah - hirschengaste,
„ IX , Glasergaste,
„ X , Knöllgaste 61,
„ XI , Braunhubergaste,
„ XIV , Märzstraße 70 und 72,
„ XVI , Speckbachergaste,
„ XVI , Wilhelminenstraße 19 und 21,
„ XXI , Deublergasse 19 und 21.
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Der Gesamtaufwand für ülefe Umbauten beträgt RM 470 .000 .— .

Ein teilweiser Umbau - er Heizanlagen erfolgte in 16 Schulen , Kosten UM ZZZ.000 .— .

Neue Ofen gelangten zur Aufstellung in SO Schulen , Kosten RM 144 .000 .— .

Im Schulneubau XXI , Maklaaerstraße s , wuröen - ie gesamten heiztcchnischen Anlagen errichtet.

Ein Neubau oder Umbau von Zentralheizungsanlagen erfolgte im flmtshaus XXI , Spitz , un - im

^ - Kommando Wien , I, parkring 8.

Die Bade - unö Warmwasferbereitungsanlagen in städtischen Anstalten wurden instand gesetzt und

teilweise erneuert oder mit Zubauten versehen km Zentralkinderheim , im Mautner - Markhof -Kknderspital

und in der Herberge der Stadt Wien.
Kühlanlagen

In den der Hoheitsverwaltung unterstehenden Großkühlanlagen Großmarkthalle , Rknderschlachthof

St . Marx , Schweineschlachthof und Kontumazanlage wurde die Betrkebsführung besorgt und die laufenden

Instandhaltungen durchgeführt . Die drei verpachteten Kühlanlagen Zentralfischmarkt , Schlachtabteilung V

St . Marx und Kreibankzentrale St . Marx wurden unter Betriebsaufsicht gehalten . Folgende größere

Onstandhaltungsarbeiten wurden geleistet:

<ln der Kontumazanlage Generalreparatur einer Dampfmaschine . Die maschinentechnischen Anlagen in

den Schlachthöfen unö der Kontumazanlage wuröen den vorgeschriebenen Überprüfungen unterzogen . Davon

betroffen stnd insgesamt ZY80 Laufkatzen und 450 Schlachtaufzüge.

Heizkontrolle
In allen städtischen Obsekten der Hoheitsverwaltung wurde die Heizkontrolle ausgeübt , eine Einrichtung,

durch die laufend der Brennstoffverbrauch sowohl für feste als auch für gasförmige Brennstoffe un-

elektrischen Heizstrom überwacht wird . Ebenso wurde die seit zehn Jahren bestehende meßtechnische Über¬

wachung der Hochdruckkesselanlagen weitergeführt , die es ermöglicht , sich jeden Eag ein Bild über den

wirtschaftlichen Zustand der vampferzeugung zu machen.

Projektierung größerer Anlagen.

Kür den Neubau von Getreidespeichern im Mbernee Hafen , für den Neubau eines Kühl - und Gefrier¬

lagerhauses in St . Marx sowie für den Umbau des Mslandschlachthofes in St . Marx wurden vorbereitende

Arbeiten durchgeführt.

Maschinentechnische Mgelegenheiten.

Im Zuge der Überwachung von Bauvorhaben auf eisensparenöe Bauweise im Gebiet der Stadt Wien

wurden zahlreiche Vorhaben begutachtet.

Desgleichen wurde im Zuge der Mion der Stadt Wien betreffend Hotelinvestitionen , Manierungs¬

bauten und Instandsetzungen aus dem Hausreparaturfonds zahlreiche Ansuchen begutachtet.

Rauchplagebekämpfung.

Die fortlaufende Rauchplagebekämpfung durch feuerungstechnische Untersuchung rauchender Kessel- un-

sonstiger Keuerungsbetriebe , deren Begutachtung und Berichterstattung an die Bezirkshauptmannschaften

hinsichtlich der zu ergreifenden Maßnahmen , wurde fortgesetzt . Durch die mit Schilling 250 .000 .—

RM 166 .666 .67 ) dotierte Beihilfeaktion der Stadt Wien , die im Jahre 1YZ6 einsetzte , im Jahre 1YZ7

fortgesetzt und mit dem ZI . Dezember 1YZ8 zum Abschluß gebracht wurde , erhielt die Rauchplagebekämpfung

und damit auch die dringliche Auswechslung alter Dampfkessel der Industrie einen wertvollen Impuls , von

insgesamt 41 Beihilfeansuchen wurden zehn abgelehnt . Die für die ZI Beihilfen gewährte Summe betrug

RM Y6.147 .ZZ.

Es handelte sich bei dieser Beihilfeaktion hauptsächlich um Aufstellung neuer Hochdruckkessel mit rauch¬

losen Feuerungen , von rauchlos arbeitenden Niederdruckkesseln , Mtomatisterung von Hanöfeuerungen und

Elektroheizung von Jnüustrieöfen . Die Überprüfung der Projekte , Schlußabnahme und Garantieprüfung

wurde von städtischen Maschineningenieuren öurchgeführt.
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Dampfkesselüberwachung
Die amtliche Dampfkesselüberwachung umfaßte Y32 Hochdruckkessel und 244 Dampfgefäße . Die fünf

Dampfkesselprüfungskommifsare der Stadt Wien führten insgesamt yyy äußere , 517 innere unü 206 ver¬
schärfte Untersuchungen aus . Es wurden 14Z Wasserdruckproben an neuen Druckgefäßen vorgenommen.
74 Dampfbetriebs - und Motorenwärter wurden geprüft . Es wurde die amtliche Statistik des Dampf¬
betriebswesens der Stadt Wien zusammengestellt und Zur Vorlage an das Ministerium für Wirtschaft und
Arbeit gebracht.

Städtischer Wader- und Wäschereibetrieb
öffentliche Badeanstalten

Om Berichtsjahr 1Y38 standen die nachstehend angeführten 58 öffentlichen Badeanstalten im alten Stadt¬
gebiet in Betrieb , deren Verwaltung von der Mag . Mt . 37 geführt wurde:

1 Dampf - , Mannen - , Brause - , Schwimmhallen -, Sonnen - und Luftbad mit einer Kurabteilung:
Rmalienbad,

1 Dampf - , Mannen -, Schwimmhallen -, Sonnen - und Luftbad : Jörgerbad,
1 Dampf - und Wannenbad : Eherestenbad,
1 Dampf -, Wannen - und Brausebad : Kloridsdorfer Bad,
I Russisches Dampfbad sowie 1 Wannen - und Brausebad : Ehaliabaü,
II volksbäüer mit Brausebädern I. und H . Klasse, und zwar km 4 ., 5 ., 6 ., 8 ., y ., 12 ., 14 ., 15 ., 17 ., 18.

und 20 . Bez .,

1 volksbaö mit Brausebadabteilungen H. Klasse im 10 . Bez .,
4 Volksbäder mit Brausebadabteilungen I. und II . Klasse und Wannenbädern im 2 ., 3 ., 7 . und 11 . Bez . ,
1 volksbad mit Brausebädern H. Klasse und Wannenbädern im 14 . Bez .,
1 volksbaö mit Brausebädern I. Klasse und Wannenbädern im 22 . Bez . (Stadlau ) ,
4 Strandbäder (Luft - und Sonnenbäder ) an den Mmen der Men Donau : „Gänsehäufel ", „Me

Donau ", „Mgelibad ", „Stadlau " (verpachtet ) .
2 Strombäder (Luft - und Sonnenbäder ) : „Kuchelau ", „Schwedenbrücke ",
6 Schwimm -, Sonnen - und Luftbäder : „Kongreßplah ", „Ottakring ", „hohe Warte ", „Krapfenwaldl ",

„Eheresienbad ", „hütteldorfer Bad " (mit einer Wannenbadabteilung , verpachtet ),
23 Kinöerfreibäder : „Zranz -Iosefs - Kai ", „slugarten ", „Menbergpark ", „Margaretengürtel ", „Neubau¬

gürtel ", „Schweizergarten ", „Mthaberplah ", „Raxstraße ", „Herderplatz ", „HMerpark ", „Ruckergasse ",
„Mer - Welsbach - Park ", „Reinlgasse ", „hütteldorf ", „vogelwcidplah ", „hofferplah ", „Kongreßplah ",
„Pezzlpark ", „Lorenz -Baper - Plah ", „Eürkenschanzpark ", „Hartäckerpark ", „s) ater -Mel - s) latz", „Wäh-
ringerpark ".

Durch die Eingemeindung umfangreicher Gebietsteile sind mit 15 . Oktober 1Y38 nachstehend angeführte
13 Badeanlagen in das Eigentum der Stadt Wien übergegangen:

1 Dampf - , Mannen -, Brause -, Schwimmhallen -, Sonnen - und Luftbad mit angeschlossener Waschanstalt
und Eisfabrik , im Winter auch mit Kunsteisbahn in Mödling,

1 Dampf - und Wannenbad in Klosterneuburg,
1 Wannen - und Brausebad in Liesing,
1 Wannenbad in Kischamend,
2 Mannen - , Brause - , Schwimm -, Sonnen - und Luftbäder in Schwechat unü Haüersdorf - Wekdlingau,
1 Mannen -, Schwimm -, Sonnen - und Luftbad in Gumpoldskirchen,
4 Schwimm -, Sonnen - und Luftbäder in Liesing , Dnzersöorf , Himberg und Ebergassing,
1 Strandbad in Klosterneuburg,
1 Strombaü in Kritzendorf.

Dm Jahre 1Y38 wurden neben den laufenden Erhaltungsarbeiten viele größere Mbeiten zur Dnstand-
sehung und Modernisierung der Badeanstalten öurchgeführt . 24 Gefolgschaftsräume wurden eingerichtet.
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Im Strandbad „Gänsehäufel " wurden ungefähr 50 .000 m - neu angcschüttete sluflächen und ein

16 .000 großer Erich ausgestaltet , wodurch das Kamilienbad bedeutend erweitert wurde . Dieser Erich

wurde durch einen Msfahrtkanal mit der slltcn Donau verbunden , und es wurde dort eine Lästschiffahrt

eingerichtet . Der Sandplatz beim Musikpavillon wurde in eine Rasenfläche mit Betonestrichwegen umge¬

staltet . Die Bärenrutsche wurde umgebaut.
Der Strand im Strandbad an der Men Donau wurde verlängert und der dortige Ruheplatz vergrößert.

Im Strandbad „Mgelibad " wurde der Ruhe - und Spielplatz durch planierungsarbeiten vergrößert.

Zur Schattenspendung wurden 30 Platanen gesetzt.

In den Bädern der neueingemeindeten Gebiete wurde vornehmlich der Inventarbestand ausgenommen,

weiter kleinere Instandsehungsarbeiten durchgeführt und getrachtet , die Betriebsverhältnisse jenen der

bereits bestandenen stadteigenen Bäder anzupassen.

Aber die Bedeutung des städtischen Bäderbetriebes mögen einige der Betriebsstatistik entnommene ver¬

brauchszahlen der Bäder des alten Stadtgebietes Aufschluß geben:

Gesamter Brennstoffverbrauch . 10 .197 1

hievon entfallen auf:
Steinkohle . - . Z.177 t

Braunkohle . 5 .4Y5 1

Koks . 1 -408 1

Holz . 117 1

Kraftsteom . 234 .224 KWli

Lichtstrom . 96 .566 klVll

Reklamestrom . 7 .450 le^Vd

Master . 1,031 .736 m°

Die Gefamtbesucherzahl der städtischen öffentlichen Badeanstalten des alten Stadtgebietes von

8,363 .000 Besuchern gliedert sich folgendermaßen:

Städtische Volksbäder.
Städtische Dampf - und Wannenbäder:

fimalienbad.
Jörgerbad .
Eherestenbad .
Kloriösdorfer Bad.

Städtische Sommerbäder.
Städtische Kinderfreibäder . . . .

. 5,208 .203 Besucher

850 .844
360 .206
148 .783

234 .105 1,5Y3 .Y38
.814 .359
. 746 .500

In den 77 öffentlichen Badeanstalten besteht eine gleichzeitige Bademöglichkeit für rund 60 .000 Personen.

Städtische Wäscherei : XII, Schwenkgasse

Im städtischen Wäfchereibetrieb wurden im Jahre 1938 2,320 .516 KZ Wäsche gewaschen , hievon wurden

16 .870 kx trocken, 2,172 .289 kx maschingebügelt und 131 .357 Kx handgebügelt zur Mlieferung gebracht.

2,313 .496 kx Wäsche wurden durch die Lastkraftwagen der städtischen Wäscherei abgeholt und im gereinigten

Zustand wieder zurückgestellt.
Der personalstanü betrug im Durchschnitt 125 Bedienstete.

Während des Jahres standen 20 Waschmaschinen , 7 Zentrifugen , 1 Sechsrollmulöenmangel , 3 Dampf¬

kalander , 1 Zweizplindermangel , 1 Kaltmangel , 8 Bügelpresten , 1 Kompressor , 1 Kettentrockenapparat,

1 Schnelltrockenmaschine und 2 Maschinbügeleisen in Benützung.

Im Verwaltungsjahr 1938 wurden die Gleis - und Hängebahnanlagen erweitert , schadhafter Zußboöen-

belag erneuert und wasserbeständige Wandverkleidungen hergestellt . Zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit

der wärmezentrale wurde ein Wärmezug „Spstcm Simon " mit Zlugkoksabsonderungsanlage eingebaut,

eine neue Kesselspeisepumpe aufgestellt und eine wenig leistungsfähige Zentrifuge durch eine penüel-
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Zentrifuge erseht . Ein Eeil der Wasser - und vampfleitungsrohre wurde ausgewechselt . Außerdem wurden
Erhaltungs - , Zsolierungs - unü Anstreicherarbeiten kn größerem Ilmsang üurchgesührt . Zn einer Wasch¬
maschinengruppe wurde ein Waschautomat eingebaut . Drei Lastkraftwagen wurden gründlich instand gesetzt.

Wäschereien und Bäder in städtischen Wohnhausanlagen
Zm Berichtsjahr wurde im Wohnhausbau X , Buchengaste eine zentrale Brausebadanlage fertiggestellt

und in Betrieb genommen . Zm Kindergarten XI , Hasenleitengaste wurde mit der Einrichtung eines Brause¬
bades und verschiedener Waschanlagen und im Schwesternhaus mit der Einrichtung von Wasch- unü Bade¬
anlagen unü einer maschinellen Wäscherei begonnen.

Die Betriebsführung der Mag . Abt . 37 erstreckte sich in diesem Jahre auf 33 zentrale Waschküchen¬
anlagen , wovon 20 mit zentralen Badeanlagen in Verbindung stehen , ferner auf

S Kleinwaschküchenanlagen,
2 zentrale Badeanlagen mit Niederdruckdampfheizung,
8 Brausebadanlagen für Wohnhäuser,

35 zentrale Badeanlagen mit gasgeheizten heißwasterautomaten und
3 zentrale Badeanlagen mit koksgeheizten Warmwasterkesteln.

Die Waschküchenanlagen in den städtischen Wohnhäusern umfaßten:

48 hochdrucköampskestel mit zusammen 1468 m- Heizfläche,
5 Niederdruckdampfkestel mit zusammen Y2,5 m - Heizfläche,

10 Elektrokestel mit zusammen 9200  KW Anschlußwert,
9 Speicherkestel mit zusammen 611,3 Znhalt,

845 handwaschstänöe (hievon 63 mit Gasheizung und 4 mit Kohlenheizung ) ,
L78 Waschmaschinen (hievon 16 mit Gasheizung und 1 mit Kohlenheizung ) ,
203 Zentrifugen,

1020 Erockenkulisten (hievon 16 mit Gasheizung und 4 mit Kohlenheizung ) ,
47 Bügelmaschinen (hievon 6 mit Gasheizung ),
35 elektrische Mangeln,
55 handmangeln,

445 handbügelstände (hievon 40 mit elektrisch geheizten Bügeleisen ) .

Zn den Vaöeanlagen der städtischen Wohnhäuser waren in Betrieb:

12 Niederdruckdampfkestel mit zusammen 1S7M m - Heizfläche,
9 Warmwasserboiler mit zusammen 15,7 Znhalt,

137 heißwasterdruckautomaten für Gasheizung,
24 Gasheizösen,
49 Koksheizöfen,

328 Wannenbadkabinen und

474 Brausebaökabinen.

Zn den Wohnhausbäöern wurden 110 .204 Wannenbäder und 481 .419 Brausebäder verabreicht.

Öffentliche Beleuchtung
Die öffentliche Beleuchtung der Wiener Straßen erfolgt zum Eeil mit elektrischen und zum Eeil mit

Gaslampen . Zm alten Stadtgebiet wird die noch vorhandene Gasbeleuchtung aus wirtschaftlichen Gründen
nach und nach durch elektrische Beleuchtung erseht . Nach dem derzeitigen Stande sind rund drei viertel der
Straßen von Wien (ohne die neu eingemeindeten Gebiete ) elektrisch beleuchtet.

Zm Jahre 1928 wurde der Ausbau der öffentlichen elektrischen Beleuchtung fortgesetzt , und es wurden
insgesamt 1541 Lichtstellen neu errichtet.

Neben dem Ausbau wurde auch die Verbesserung der bestehenden Straßenbeleuchtung fortgesetzt . Zn
Straßen , deren elektrische Beleuchtung nicht mehr den Anforderungen des heutigen gesteigerten Verkehres
entspricht , wird die Lampenzahl verdoppelt , bei Verwendung von 150 - Watt -Lampen an Stelle der früheren
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200 -Watt -Lampen . Die Beleuchtung wir - so um etwa 50 °/ « verbessert und durch die Vermehrung - er

Lampenstellen eine größere Gleichmäßigkeit erzielt.

In folgenden größeren Straßenzügen wurde im Berichtsjahr die öffentliche elektrische Beleuchtung

eingerichtet oder verbessert:

1 . Bez .: Innere Burg , Postgasse - Dominikanerbastei ( Umbau ) .
S. Bez .: Zugang zur Donau - Dampfschiffahrtsgesellschaft und Parkanlagen.
3 . Bez .: Cm Teil des Landstraßen Gürtels.
7 . Bez .: Lerchenfelderstraße , Kaiserstraße , piarkstengaste , Westbahnstraße (Verbesserung ) .

8 . Bez .: Blindengasse (Verbesserung ) .
y . Bez .: Garnisongasse , Schwarzspankerstraße (Verbesserung ) .

10 . Bez . : Triesterstraße ( Umbau und Verbesserung ) .
11 . Bez .: Hasenleitengasse , Werkstättenwcg.
12 . Bez .: Stranzenberggasse , Clisabethallee.
13 . Bez . : Glorkettegasse , Tirolergaste , Wattmanngasse , Wolkersbergenstraße , Wientalstraße (von puhof-

straße bis Wekdlingau ) .
17 . Bez .: Parhamerplatz.
18 . Bez .: pöhleinsdorfer höhe.
22 . Bez .: Wulzendorfer Straße , Rugierstraße.

Für den Ausbau der elektrischen Beleuchtungsanlagen wird aus technischen Gründen nur einheitliches

Material verwendet . Dieses Installationsmaterial wurde wie in den vorhergehenden Jahren von der

Mag . Ilbt . 41 zum größten Teil selbst beschafft und verwaltet und den mit der Ausführung der Lichtanlagen

betrauten Firmen beigestellt . Diese einheitliche Beschaffung des Materials hat sich besonders für den Betrieb

und die Instandhaltung der Anlagen sehr bewährt.

Beim Ausbau der öffentlichen elektrischen Beleuchtung wurden im Jahre 1Y38 verwendet : 17 Schalt¬

kasten, 231 Spannmaste aus Stahlblech , 176 holzmaste , 43 Lichtmaste mit einer Lichtpunkthöhe von

5,5 m, 74 umgearbeitete Gaslichtständer sür hufsatzleuchten mit 3,5 m Lichtpunkthöhe , 37 Lichtständer mit

einer Lichtpunkthöhe von 3,5 m mit Kugelleuchten , 187 Stück husleger für holzmaste , yy Stück husleger

für Spannmaste und 66 Stück Verkehrsleuchtsäulen . Erdkabel wurden im Berichtsjahr insgesamt 25 .000 m
verlegt.

Bei der elektrischen Straßenbeleuchtung sind im allgemeinen die Leuchten auf Spanndrähten über

Straßenmktte angeordnet und wird eine einheitliche Lampentppe von 200 Watt , 45 Volt , verwendet , und

zwar zum größten Teil in Serienschaltung . Bei Parallelschaltung im Wcchselstromgebiet werden vielfach

Transformatoren für 220/45 Volt für jede Lampe verwendet . Bei den hohen Lichtmasten mit einer Licht-

punkthöhe von 10 bis 12 m sind je nach der Verkehrsdichte der betreffenden Straßen Lampen von 750,
500 und 350 Watt in Betrieb.

Die Ein - und husschaltzekten sind nach einem Zündkalender , welcher auf die für Wien geltenden Sonnen-

auf - , - Untergangs - und Dämmerungszeiten erstellt ist, geregelt . Nach diesen ergibt sich für eine halbnächtige

Lampe , die um 24 Uhr gelöscht wird , eine jährliche Brenndauer von 1Y20 Stunden und für eine

ganznächtig brennende Lampe 3787 Stunden.
Das Ein - und husschalten wird gegenwärtig von 400 automatischen Schaltuhren mit astronomischer

Zeitverstellung besorgt . Ein früheres Ein - oder husschalten ist nur durch Verstellung jeder einzelnen Uhr

möglich.
von den am Ende des Berichtsjahres bestehenden rund 35 .000 elektrischen Lampen entfallen zirka

23 .000 auf das Gleichstromgebiet und rund 12 .000 Lampen auf das Wechselstromgebiet . Die noch bestehenden

sieben Schaltuhren im Gleichstromgebiet können in kürzester Zeit außer Betrieb gesetzt werden und die
Gleichstromlampen von den zugehörigen Unterwerken der Städtischen Elektrizitätswerke aus zu jeder Zeit

ein - und ausgeschaltet werden.
Im Wechselstromgebiet werden von einer Schaltstelle rund 20 bis 30 Lampen geschaltet . Um hier eine

zentrale Ein - und Ausschaltung durchführen zu können , wurde nach langwierigen und umfangreichen ver¬
suchen der Mag . Mt . 41  eine Schaltung unter Verwendung besonders sinnreich ansgebildeter Relais und
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Kupplungselemente gefunden , öle nunmehr sowohl bei Serien - als auch bei Parallelschaltung der Lampen
eine zentrale Ein - und Ausschaltung ermöglichen . Im Jahre 1Y36 wurde mit öer Einführung der Zentral¬
schaltung im 10 . Bez . begonnen unö im Berichtsjahr - ie Arbeiten für öke Zentralschaltung im 12 . Bez.
fortgesetzt.

Die Bedienung unö Instandhaltung der öffentlichen elektrischen Beleuchtung erfolgt im Alt -Wiener
Stadtgebiet durch die Städtischen Elektrizitätswerke , Am Schluß des Berichtsjahres waren hkefür
100 Angestellte beschäftigt . Zur Instandhaltung der Anlagen und zur Behebung von Störungen stehen an
Geräten 23 fahrbare Leitern und neun Kraftwagen , von denen vier als Nüstwagen und fünf als Turm¬
wagen ausgebildet sind, zur Verfügung.

Der Bau unö die Instandhaltung der öffentlichen Gasbeleuchtung wird mit Ausnahme von rund
1- 0 Lampen im 10 . und 12 . Bez . von den Städtischen Gaswerken besorgt . Im Berichtsjahr hat die öffent¬
liche Gasbeleuchtung , ausgenommen Verbesserungen durch Verwendung von Starklicht und Gruppen¬
brennern in verkehrsreichen Straßen , keine wesentliche Änderungen erfahren.

In den neu eingemeindeten Gebieten wird die Strom - und Gasversorgung für die öffentliche Beleuch¬
tung , teils auch die Instandhaltung der Anlagen von der Gemeinde Wien — Städtische Elektrizitätswerke
und Städtische Gaswerke , von der österreichischen Gasbeleuchtungs -A . G ., dem Mödlinger Gaswerk , der
Niederösterrekchischen Elektrowirtschafts -A . G . (Newag ) und einigen kleineren Stromlieferungsunter¬
nehmungen besorgt.

Zur Zündung und Löschung der Gaslampen werden Uhren verwendet , bei denen die Zünd - und Lösch¬
zeiten von Hand aus eingestellt werden , das Zünden und Löschen jedoch selbsttätig erfolgt . Kür die Instand¬
haltung der öffentlichen Gaslampen durch die Städtischen Gaswerke waren am Schluß des Berichtsjahres
183 Angestellte beschäftigt.

Am Ende des Berichtsjahres standen bei der öffentlichen elektrischen Beleuchtung 3122 Lampen mit je
60 Watt , 1168 Lampen mit je 100 Watt , 763 Lampen mit je 150 Watt , 27 .3Y5 Lampen mit je 200 Watt,
6- 7 Lampen mit je 300 Watt , 734 Lampen mit je 350 Watt , 620 Lampen mit je 500 Watt und 4- 1 Lampen
mit je 750 Watt , zusammen 34 .- - 0 Lampen in Betrieb , wovon 13 .045 halbnächtig und 21 .- 45 ganznächtig
brannten . Der Stromverbrauch im Berichtsjahr für die gesamte öffentliche elektrische Beleuchtung im alten
Wiener Stadtgebiet betrug 24,2 Mill . KVVli.

Der Stand der öffentlichen Gasbeleuchtung betrug am Ende 1- 38 516 zweiflammige Starklichtlampen,
141 - vierflammige Gruppenbrenner und 10 .337 einstämmige Gaslampen , von den 12 .272 Gaslampen mit
zusammen 17 .051 Gasflammen brannten 8172 Gasflammen halbnächtig und 887 - Gasflammen ganz-
nächtig . Der Gasverbrauch hiefür betrug im ganzen Jahre 6,850 .000 m .̂

Allgemeine behördliche Angelegenheiten für Licht - unö
Kraftanlagen

In Handhabung des Elektrizitätsgesetzes wurden im Berichtsjahr die alljährliche und fallweise Über¬
prüfung von elektrischen Anlagen in Eheatern , Zirkussen, Konzert - und Versammlungssälen , in öffentlichen
und nichtöffentlichen Kinos , in Volksbelustigungsstätten , Sportanlagen , Ausstellungen , Messegeländen,
Gewerbebetrieben , Garagen und Wohnhäusern , Bädern , Krankenhäusern , Amtsgcbäuüen , Schulen und
Kirchen in insgesamt 486 Kälten vorgenommen, ' soweit es sich um Neuanlagen handelte , wurde in 68 Kälten
die elektrizitätsrechtliche Genehmigung der Anlagen durchgeführt.

Weiter wurden 11 - Lichtreklameanlagen mit Hochspannungsleuchtröhren (Neonlicht ), 55 Röntgenanlagen
unö medizinischen Hochfrequenzanlagen und 34 Kreileitungsanlagen genehmigt . 300 Eransformatorenanlagen
wurden begutachtet und zwecks Erteilung öer Betriebsbewilligung die Überprüfung durchgeführt.

In privaten Wohnhäusern wurden 22 amtliche Überprüfungen von elektrischen Installationen und
11 Überprüfungen von Gasinstallationen vorgenommen . In - Källen wurde eine Begutachtung von
elektrischen Apparaten und die Begutachtung und Zulassung von Azetplen - und sonstigen gastechnischen
Apparaten öurchgeführt.

Bei Ansuchen von Bewerbern um die Konzession für das Gas - und Wasserinstallateurgewerbe sowie für
das Elektroinstallateurgewerbe wurde eine Überprüfung des Befähigungsnachweises in 25 Källen für Gas-
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UN- Wasserkonzessionen UN- IN 41 Zöllen für Elektrokonzessionen vorgenommen / ferner wur - en 41 Ansuchen

um Zulassung zur Elektroinstallationsprüfung erle - igt.

Wegen Ausstellung von Zeugnissen als Betriebsleiter für Starkstromanlagen un - wegen Genehmigung

von Betriebsleitern un - Geschäftsführern für Gas -, Wasser - un - Llektroinstallationsunternehmungen

wur - en 56 Ansuchen behan - elt.
Eine Untersuchung von elektrolytischen Beschä - igungen von Gas - o- er Wasserleitungsrohren - urch Streu¬

ströme wur - e in Ly Zöllen vorgenommen . Ms Mlaß von Unfällen - urch elektrischen Strom oöer Gas

mußte in 24 Zöllen von fimts wegen eingeschritten un - - ie notwen - igen Untersuchungen un - Vorkehrungen

verfügt wer - en.
Wegen Störungen - es Run - funkempfanges wur - e in 15 Zöllen von Kmts wegen eingeschritten.

Bei Personen - un - Lastenauszügen wur - en im Berichtsjahr LY0 elektrische Anlagen überprüft.

Zu 5Y0 Mgenscheinsverhan - lungen wur - en von - er Abteilung Zachorgane entsen - et . Dienststücke zur

Kenntnisnahme (Beschei - e, Befun - e über elektrische, Gas - un - Blihableiteranlagen , Neonanlagen , ver-

ön - erungsanzeigen über Elektro -, Gas - un - Wasterleitungskonzessionen , ) Imtsangelegenheiten un - - er-

gleichen ) wur - en in 2570 Zöllen behan - elt.

Vffentliche Uhren
Der Stan - - er öffentlichen Uhren hat im ^ahre 1Y38 eine Vermehrung von fünf Uhren erfahren , so - aß

am En - e - es Berichtsjahres in Wien ohne - ie neueingemein - eten Gebiete ISO öffentliche Uhren in Betrieb

waren . Neu errichtet wur - e - ie Eurmuhr an - er neuerbauten Salvatorianerkirche im 10 . Bez . un - vier

elektrische Lichtmastuhren , un - zwar im y . Bez . an - er Kreuzung fllserstraße - Kin - erspitalgasse , im 13 . Bez.

am Beginn - er Wientalstraße bei - er Kielmannscggbrücke , im 14 . Bez . an - er Kreuzung Zelberstraße-

Zohnstraße un - im ly . Bez . an - er Kreuzung Sieveringerstraße -Grinzinger Mee . von - en 180 Uhren stn-

37 Uhren aus Lichtmasten, 74 Uhren an Kirchtürmen, 53 Uhren an fimtshäusern , y Uhren auf Stän - ern
un - 7 Uhren in Wetterhäuschen angebracht . 116 Uhren haben elektrischen Kufzug , währen - 64 noch mit

Han - auszug betätigt wer - en . Bei 13 Uhren wir - nur - ie Beleuchtung un - - ie Jnstan - Haltung - er Ziffer¬

blätter von - er Sta - t Wien besorgt.

Durch - ie Eingemein - ung stn- 85 öffentliche Uhren in - en Besitz - er Sta - t Wien übergegangen , - ie sich

zum größten Heil auf Kirchen besin - en. Sie haben fast - urchweg Han - auszug un - besitzen meistens sehr

veraltete Werke un - von - en Witterungseinflüssen beschä- igte Zifferblätter . Grün - liche Jnstan - sehungs-

arbelten wur - en bereits an - en sehr scha- haften Uhrenanlagen im 25 . Bez ., Kalksburg , un - 23 . Bez .,

Zischamen - (am Sta - tturm ), in Angriff genommen.

Waupolizei , Städtische prüsanslall , platzzinse

Der Gesamteinlauf an Vienststücken erreichte ohne - en - er Prüfanstalt un - - er Platzzinsgruppe - ie

Zahl 15 .73Y. Darunter waren 235Y Bauansuchen , un - zwar 153 Zu - un - Umbauten , 2028 bauliche Um¬

gestaltungen , y Stockwerksaufsehungen , 135 Kanalauswechslungen un - 34 Abtragungen . Die Zahl - er von

-er Mag . Mt . 38 behan - elten Baugebrechen betrug L40Y, - ie - er gewerbebehör - lichen ) Imtshan - lungen

32Y3.
Weiter hat - ie Mag . Mt . 38 bei - en - urch - as Beson - ere Sta - tamt II erteilten Bewilligungen für

50 Neubauten un - für 482 Grun - abteilungen mitgewirkt.

<ln - er Berichtszeit wur - en 35 Ereibstoffanlagen un - 6 Straßentankwagen genehmigt , 54 Ereibstoff-

anlagen , 52 betonierte Mineralölabschei - er un - 25 Schieß - un - Sprengmittellager überprüft . Weiter wur - e

bei 127 Mgenscheinverhan - lungen - er Bezirkshauptmannschaften , betreffen - chemische Betriebe , ZelluloiS-

lagerungen , Garagen , Drogerien , Apotheken , unü schließlich bei 18 Bauverhan - lungen - er B . St . II,

betreffen - Benzinzapfstellen , mitgewirkt.

von - en im Berichtsjahr eingelangten Ansuchen um Zulassung von Baustoffen unü Bauweisen wur - en

-ie Eisenbetonziegelbalken - ecke „Hopf ", - er Baustahl „Riffel - Jsteg ", - ie Schei - ewan - „Heraphon ", - ie

„Hsphalttrockenbauweise ", - er Baustahl „Griffel - Stahl 4000 " un - schließlich - ie „Beckenbauweise " - er

Vertriebsgesellschaft - er Beckenbaupatente m. b. H. in München , genehmigt.
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Die Gruppe für Statik hat im Berichtsjahr 710 Zum Teil sehr umfangreiche Berechnungen für Neu - ,
Zu- und Umbauten , Kundamentunterfangungen , Pfeilerauswechslungen und Aufzüge überprüft unö Zehn
Gutachten über neue Deckentragwerke , Baustoffe und Bauweisen abgegeben.

Der Geschäftsumfang der Städtischen Prüfanstalt ist nach anfänglicher Steigerung unmittelbar nach
dem Anschluß im zweiten Halbjahr etwas Zurückgegangen , wobei aber dennoch eine Zunahme größerer
Aufträge feststellbar war.

Im chemischen Laboratorium , in dem in mühevoller Kleinarbeit verschiedene notwendige Verbesserungen
und Ergänzungen der Einrichtung ausgeführt worden sind, wurden insgesamt rund SM Untersuchungen
chemisch- technischer Natur durchgeführt , unter denen neben Straßenölen , Bitumen , Anstrichen , Isolier¬
massen unö dergleichen die Prüfung von Grundwässern und Böden auf Zementgefährlichkeit besonders
hervorzuheben ist. Da der Leiter des chemischen Laboratoriums der Straßenbahnen Mitte November 1937
plötzlich verschied , wurde das Arbeitsgebiet dieser Stelle vom Laboratorkumsleiter Dr . Bister auch 1938
durch mehrere Monate betreut.

Im mechanisch- technischen Laboratorium ist das Abwandern gewisser Antragsteller , und zwar größerer
Unternehmungen , zur Technischen Hochschule und zum Technologischen Gewerbemuseum bemerkenswert,
weil die Einrichtung der städtischen Anstalt zum großen Teil veraltet ist.

von den Einnahmen aus Prüftaxen entfallen RM 9960 .47 ^ 59,1 "/ « (im Vorjahr RM 10 .847 .17 ^
— 66,3 "/ «) auf private und nkchtstädtische Stellen , deren vertrauen und reges Interesse maßgebend für
den Beschäftigungsgrad der Anstalt ist.

Für die Neuanschaffung unö Instandhaltung von Straßentafeln wurden im Berichtsjahr insgesamt
RM 15 .180 .— verausgabt . Es wurden außer den Erhaltungsarbeiten im Zuge der Umbenennungen
805 Straßentafeln , 655 Hausnummerntafeln unö 207 Ständer beschafft.

Die städtische Bauberatung hat in der Berkchtszekt an 297 Lauverhandlungen , an einer Anzahl von
Besprechungen und Begutachtungen von Bauvorhaben , Geschäftsportalen , Merbezeichen unö von Warte¬
häuschen der städtischen Straßenbahn anläßlich der Einführung des Rechtsfahrens mitgewirkt.

Die Tätigkeit der Platzzinsgruppe stand im Zahre 1938 im Zeichen der Arisierung der jüdischen Geschäfte,
in deren Verlauf viele platzzinspflichtige Gegenstände ihren Besitzer wechselten oder aber gänzlich entfernt
wurden . Durch die Einführung der Rechtsfahrordnung war die Umstellung oder Räumung einer großen
Zahl von Fernsprechzellen , Anschlagsäulen , Zeitungsständen und dergleichen notwendig geworden . Diese
Maßnahmen waren mit einer Fülle von verwaltungsarbeit verbunden . Im Berichtsjahr wurde überdies
die im Zahre 1937 begonnene Zentralisierung der Plahzinsangelegenheiten fortgesetzt und hinsichtlich der
alten 21 Bezirke auch vollendet . Der Einlauf der Platzzinsgruppe betrug im Zahre 1YZ8 insgesamt
17 .342 Geschäftsstücke gegen 17 .482 im l̂ahre 1937.

Vas Erträgnis der Plahzinse ist im Berichtsjahr mit RM 1,166 .137 .— um RM 40 .391 .— größer als
im Zahre 1937.

Mit Ende des Zahres 1938 betrug die Anzahl der
öffentlichen Benzinzapfstellen auf Straßengrunö . 148

„ Sprechzellen auf Straßengrund . 865
Autorufstellen auf Straßengrund . 43
Zeitungsstänöe „ „ 90
Tabakautomaten „ „ 216

Technische Verkehrsangelegenheiten
Eisenbahnwesen

Vas im Berichtsjahr verfaßte Projekt für den Umbau der Halterbach -Furtbrücke unö verschiedene kleinere
Eisenbahnprojekte wurden in fachtechnischer Beziehung und vom Standpunkt der Verkehrsinteressen
begutachtet.

Auf Bahngrund wurden zahlreiche Bauten errichtet , die in baupolizeilicher Hinsicht fachtechnisch begut¬
achtet wurden.
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Die Bewegung auf dem Gebiet des Schleppbahnwesens war im Verhältnis zu früheren fahren gering,

öa nur einige Entwürfe zur Errichtung und Umgestaltung bestehender Anlagen und Errichtung von Gleis¬

brückenwaagen in Behandlung standen.
Anläßlich der Einführung der Rechtsfahrordnung und der Bewältigung der Aufgaben , die in diesem

Zusammenhang an die Mag . Abt . 39 gestellt wurden , mußten 335 Grtsverhanölungen abgehalten werden,

die sich in der Hauptsache auf die Errichtung und den Abbruch von Abfertigungsgebäuden und Wartehallen,

Schaffung , Verlegung und Abänderung bestehender Bahnsteiginseln (insgesamt 70 ), Verlegung und

Errichtung von Haltestellen (insgesamt 1440 ) und Verlegung verkehrsbehindernder Abspannmaste der

städtischen Straßenbahnen , ferner Umbau und Verlegung von Gleisanlagen bezogen , vor Abhaltung oben

angeführter Augenscheinverhandlungen waren zahlreiche Verkehrsbeobachtungen erforderlich.

Straßenverkehr
Weiter wurden von der Mag . Abt . 39 anläßlich von Straßenbautcn und der damit verbundenen

Änderungen der Lahrbahn - und Gehsteigflächen und Einbauten von Gas - und Masterleitungen , Kabeln usw.

in den Straßenkörper , umfangreiche verkehrsbeobachtungen und 233 Grtsverhandlungen abgehalten , die

in der Hauptsache die Lestsehung der mit der Durchführung der Arbeiten verbundenen Verkehrsmaßnahmen

zur Lolge hatten.
Auf die Einhaltung der einheitlichen Kennzeichnung der verkehrsbeschränkungen und Lahrzeugablenkungen

anläßlich vorgenannter Bauten wurde besonderer Wert gelegt.
Zu 228 ähnlichen Verhandlungen , die von anderen Dienststellen ausgeschrieben wurden , hat die

Mag . Abt . 39 Vertreter entsendet und so an der Verkehrsregelung im allgemeinen , Erlassung von Verkehrs¬

beschränkungen und dergleichen , der Änderung der Llächenwidmungen , der Bestimmung der neuen Bau¬

linien , der Erschließung neuen Baulandes , bei Projektierung von Garagenbauten , bei der Errichtung von

Benzinzapfstellen und Abfüllvorrichtungen , bei Herstellung von Portalen , Verkaufskiosken , Lernsprechstellen

und ähnlichen Baulichkeiten sowie Warenausräumungen (Schaubuden usw .) auf öffentlichen Verkehrs¬

flächen in Wahrung der Verkehrsinteresten Wiens einflußreich mitgearbeitet.

Im Zusammenhang mit der Umstellung des Straßenverkchres auf die Rechtsfahrordnung hat die

Mag . Abt . 39 rund 800 Verkehrszeichen auf - oder umgestellt . Weiter mußten die verkehrslichtstgnalanlagen

Wiens den neuen Verhältnissen entsprechend abgeändert werden . Auch die Einführung der verkehrsgesehe

des Altreichs brachte die Notwendigkeit laufender Abänderungsarbeiten an Verkehrszeichen . Durch die im

herbst des Jahres 1938 erfolgte Eingemeindung großer Gebiete von Nkeöeröonau wurde der Umfang der

Arbeiten an Verkehrszeichen noch erheblich vergrößert.

Bei Ermittlung und Verlegung von Plahfuhrwerksstandplähen wurde mitgewirkt.
Zahlreiche Gutachten und Studien wurden bei Straßenregulierungen und bei der Verlegung von

Straßeneinbauten erstattet.
Kraftfahrwesen

Es wurden 888 Überprüfungen von Kraftfahrzcugtppen und Einzelfahrzeugen zum Zwecke ihrer

Genehmigung öurchgeführt , 48 Krafträder mit und ohne Beiwagen einer Überprüfung hinsichtlich der

schalldämpfenden und sonstigen Einrichtungen unterzogen und 1908 Lahrzeugüberprüfungen zum Zwecke

von Zeugnisrichtkgstellungen vorgenommen.
Unter anderem wurden 25 Plahkraftwagen , 3 Kesselwagen für Mineralöltransporte und 20 Last¬

fahrzeuge und Anhänger für Viehtransporte auf ihre besondere Eignung untersucht.

<ln Strafsachen km Zusammenhang mit Übertretungen der Verkehrs - und sonstigen Vorschriften wurden

1128 fachtechnische Gutachten abgegeben.

viele Amtshandlungen erforderten die Abänderungen der Linien und Haltestellen des städtischen Kraft-

stellwagenbetrkebes , der Reichsbahn , der Reichspost und der privaten Unternehmungen.

Eine umfangreiche Tätigkeit erforderte das Gebiet des Lahrschulwesens , es mußten die Lehrmittel und

die Schulwagen überprüft , der Unterricht der Lahrschulen überwacht und die Bewerbung um Lehrstellen

auf ihre Eignung beurteilt werden.

Zahlreiche Gutachten , namentlich in Berufungsfällen , wurden erstattet , Vorschläge , Neuerungen und
Erfindungen fachtechnksch begutachtet.
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Technische Sicherheitssngelegenhetten in Vergnügungsstätten
Im Jahre 1YZ8 wurden von der Mag. Kbt. 40 (Technische Sicherheitsangelegenheiten in Vergnügungs¬

stätten) auf Grund von 331 kommisslonellen Augenscheinen die Bedingungen für -ene Betriebsstätten vor¬
geschrieben, in denen nach§ S des Wiener Theatergesehes in der Fassung von 1YZ0 anmeldepflichtige Ver¬
anstaltungen stattfinden.

Kls technisches Fachorgan nahm die Mag. Kbt. 40 an 407 kommisslonellen Kugenscheinen anderer
Abteilungen teil, darunter waren 205 Kugenscheine des B. St . K. Il/Z in Theater- und Kinobetriebcn.

Um kommisstonelle Kugenscheine zu ersparen, wurden viele Dienststücke bloß durch Erhebungen der
Mag. Kbt. 40 erledigt.

Die technische Überwachung aller Vergnügungsveranstaltungen(darunter YY50 Anmeldungen nachß 2
des wiener Theatergesetzes) und Lichtbildvorführungen machten zahlreiche Erhebungen, fallweise se nach
der Krt der Betriebe auch in den Nachtstunden sowie an Sonn- und Feiertagen notwendig.

Die Schaffung von Groß-Wken brachte einen Zuwachs von zirka 50 Kknobetrieben und 200 Gasthaus¬
sälen für vergnügungszwecke.

Feuerwehr der Llsdt Wien
vorbeugender Feuerschutz

Kn den Lehekursen für vorbeugenden Feuerschutz haben 88 Feuerwehrangestellte teilgenommen. 87 Teil¬
nehmer haben den Kurs erfolgreich abgeschlossen.

Evidenz der Rauchfänge und Feuerungsanlagen
Die Erhebungen betrafen:

Mangelhafte Kehrung . 6
Kehrverweigerung. 172
Bau- und feuerpolizeiliche Übelstände. Y66
Erstreckung der Kehrintervalle. 6
Kürzung der Kehrintervalle. 45
Rauchfangausbrennen und -patschokieren. 16
Topographische Bezeichnung von Rauchfangputztürchen. 67
Kehrbezirksüberschrektungen. 1
Rechnungsüberprüfungen. Y7
Schadenfeuer durch Rauchfänge . 8
Rauchbelästigungen. 414
Explosion in Rauchfängen . 7
Grdnungsmäßigkeit der Durchführung von Bauaufträgen . 601

Zusammen. . . 2406
Hungen und Überprüfungen fanden statt bei:
Rauchfangfeuern. 127
Sonstigem und Kehrungen. 185
Tankschiffüberprüfungen. 21

Feuerlösch - und Feuerrettungsdienst
Löschmeisterschule und Lehrkurse„Feuerlösch- und Feuerrettungsdienst".
Im Schuljahr 1YZ7/Z8 wurde keine Löschmeisterschuleabgehalten, sondern nur in einem Mederholungs-

kurs 21 FeuerwehrmännerI. Klasse aus den Ehargenschuljahrgängen1YZ2/ZZ und 1YZZ/Z4 für den Lösch¬
meisterdienst neuerlich eingeschult.

Sämtliche Teilnehmer haben ihre Eignung zum Löschmeister nachgewiesen.
Der Unterricht wurde von zwei Feuerwehroffkzieren, zwei ExerziermeisternH. Klasse und zwei Lösch¬

meistern durchgeführt.
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An der nebenher laufenden Ausbildung im Keuerlösch- und Keuerrettungsdkenst , die ebenfalls unter

Leitung der auf der Hauptfeuerwache eingeteilten Offiziere durch zwei Exerziermeister II . Klaffe und zwei

Löschmeister durchgeführt wurde , nahmen außer den Angestellten der hauptwache Kavoriten auch die An¬
gestellten der Feuerwachen Margareten , Simmering und Kaiser - Ebersdorf feweils mit einem Gerät teil.

Außerdem wurden fünf neu aufgenommene Jungmänner in den Grundlagen des Branddienstes aus-

gebildet.
Kerner wurde von den Keuerwachen der Sektion Kavoriten an insgesamt 28 halbtagen das heben von

Straßenbahn - und Lokalbahnwagen geübt.

Lehrkurs „Atemschuhwesen ".

Die Abschlußprüfungen des Lehrkurses 1YZ7/Z8 legten 87 Angestellte mit Erfolg ab. 58 hievon wurde

zufolge besonderer persönlicher Eignung und ausgezeichneten Prüfungserfolges das Kursabzeichen zu¬

erkannt . Der Grundausbildung im Atemschutzwesen wurden im Berichtsjahr 42 Jungmänner unterzogen.

Lehrkurs „Schaumlöschdienst ".

Neben dem bisher nur auf der hauptwache Donaustadt für die Sektion H abgehaltenen Lehrkurs für

Schaumlöschdienst wurde in diesem Jahre auch für die Sektion VII (Kloridsöorf ) ein solcher Lehrkurs ab¬
gehalten.

Kn dem Lehrkurs in der Sektion II nahmen YZ Keuerwehrbeamte teil , von denen 41 den Kurs mit vor¬

züglichem Erfolg absolvierten . Den Lehrkurs der Sektion VII haben 67 Keuerwehrbeamte absolviert , davon
Z4 mit vorzüglichem Erfolg.

Außer der theoretischen Schulung und der praktischen Unterweisung in der Handhabung aller bei der

Wiener Keuerwehr vorhandenen Schaumlöschgeräte wurden auch praktische Übungen auf den in diesen

Sektionen liegenden Mineralölanlagen vorgcnommen , und zwar in der Sektion II ZI Übungen auf acht
Anlagen und in der Sektion VII 17 Übungen auf drei Anlagen . Bei diesen Übungen wurden die Keuer-

wehrbeamten mit den örtlichen Verhältnissen auf den einzelnen Anlagen vertraut gemacht , lernten die

Wasserversorgungsquellen und die bestehenden ortsfesten Schaumlöschanlagen kennen , und es wurden die

Anwendungsmöglichkeiten für die Schaumlöscheinrichtungen der Keuerwehr unter verschiedenen Brand¬
annahmen vorgeführt.

Wasserdienst und Wasserrettungsdienst
In der Zeit vom 1 . April bis 20 . Oktober 1YZ8 wurden an 70 halbtagen praktische Übungen km Wasser¬

fahren mit Zillen und km Wasserrettungs - und Bergungsdienst vorgenommen.
Der Erfolg des Wasserdienstlehrkurses war sehe zufriedenstellend , von 88 Teilnehmern erwarben 26 das

Wasserdienstabzeichen.
In einem viermonatigen Vorbereitungskurs wurden zwölf Keuerwehrbeamte (darunter zwei Keuerwehr-

offiziere ) für die Ablegung der Bootsmotorwärter - und Schifführerprüfung vorbereitet , die ste alle mit

entsprechendem Erfolg ablegten.
Nach Anschaffung eines schweren Tauchergerätes , für 20 Meter Tiefe verwendbar , wurden acht Keuer¬

wehrbeamte km Tauchen geschult , so daß in jeder Dienstgruppe zu Ende des Jahres vier Taucher ausgebildet

waren , die im Bedarfsfall eingesetzt werden können.

Vau -, verkehr «- und betriebstechnischer Hilfsdienst
Das vierte Kursjahr wurde Ende Juli 1YZ8 abgeschlossen . An dem Kurs haben 70 Beamte sämtlicher

Wachen der Sektion V teilgenommen.
Auf Grund der Abschlußprüfungen wurde 32 Beamten , die einen vorzüglichen Erfolg Nachweisen

konnten , das Recht zum Tragen des Kursabzeichens zuerkannt.

Kahrdienst und Maschinendienst
Im Schuljahr 1YZ7/Z8 wurden in der Maschinenfahrerschule auf der hauptwache Döbling 15 Keuerwehr-

männer I. Klasse während des zehnmonatigen Lehrganges in der Kührung der Kahrzeugtppen sowie in der
Bedienung und Wartung der Maschinen und Spezialgeräte im Brand - und Rettungsdienst unterrichtet
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und zu Anwärtern für Maschinenfahrerposten herangebildet . Den behördlichen Zührerschein für Lastkraft¬
wagen hatten die Angestellten vor Beginn - es Lehrganges zu erwerben.

Außerdem wurde km Jahre 1YZ7/Z8 auf der Hauptfeuerwache Döbling für die Besatzung der Keuer-
fchuhsektkon VI der zehnmonatkge Kurs im Kahr- und Maschinendkenst abgehalten . Der Kurs umfaßt neben
der allgemeinen theoretischen und praktischen Ausbildung an den automobilen Gerätetypen und maschinellen
Einrichtungen den enzyklopädischen Unterricht in Elektrotechnik sowie Material - und Maschinenkunde . Nach
Beendigung des Kurses haben sich die Teilnehmer einer Prüfung unterzogen.

Die Geschäftsgruppe war weiter mit der Bedienung und Wartung der im Dienste stehenden Kahrzeuge,
der Maschinenausrüstung und der Betriebseinrichtungen befaßt . Zum Geschäftsbereich gehören auch die
Ausbildungsevidenzen und die Diensteinteilung des Zahrpersonals , die Kührung statistischer Aufzeichnungen
aus dem Kahr- und Maschinenbetrieb , Verteilung der Betriebsmittel , Kührung der Vetriebsreserve und
anderes mehr.

Meldedienst

Der Melde - und Nachrichtendienst über die Draht - und Radioanlagen wurde in der normalen und
üblichen Weise abgewickelt.

Im Berichtsjahr haben 71 Keuerwehrmänner den Meldedienstkurs mit einer Prüfung beendet.
In der Telegraphistenschule konnten von neun Eingeteilten acht die Prüfung zum Telegraphisten mit

Erfolg ablegen.
Samariterdienst und Innerer Dienst

Lehrkurs „Samariterdienst und Innerer Dienst ".

von Oktober 1YZ7 bis August 1YZ8 wurde auf der hauptfeueewache Kloridsdorf ein Lehrgang für
Samaeiterwesen abgehalten . Teilgenommen haben 58 Angestellte , die sämtlich guten Erfolg Nachweisen
konnten . Es wurden unter Leitung des Amtsarztes erste Hilfeleistung bei Unfällen , verbände sowie künst¬
liche Atmung nach allen gebräuchlichen Arten vorgetragen und geübt.

Administrative Angelegenheiten des Inneren Dienstes.

Es wurden in folgenden Kachkursen erfolgreich Prüfungen abgelegt : Angestellten
Löschmeister - Nachschulungen . . . . - . 21
Telegraphistenfchule . 8
Maschinenfahrerschule . 15
Kührerprüfungen für Motorzillen und Schiffsführerprüfungen . 16
Bedienung von Maschinenleitern . 2

Es wurden in folgenden allgemeinen Kursen erfolgreich Prüfungen abgelegt:
Meldekurs . 74

Gasschuhkurs . 87
Wasserdienst . 74
Keuerlösch- und Keuerrettungsdienst . 77
vorbeugender Keuerschuh . 87
Betriebstechnischer Hilfsdienst . 6-
Maschinenkunde . 65
Samariterkurs . 58

Schaumlöschdienst . 164

Dienstturnen , Leibesübungen.

Im Berichtsjahr wurde mit den Vorarbeiten für die Durchführung des Dienstsports und der Leistungs - *
Prüfung der Grdnungspolkzei begonnen . Zu diesem Zweck hatten 17 Keuerwehrbeamte unter Kührung eines
Offiziers in der Gauschule Schielleiten des NSRL . an einem Lehrgang teilgenommen . Die Lehrgangsteil¬
nehmer wurden dann als Sektionsturnwarte eingesetzt , die den Vienstsport auf ihrer Sektion zu leiten
hatten.
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Organisation

von Jahresbeginn bis zur Rückgliederung der Ostmark in das Deutsche Reich haben sich auf dem Gebiet
der Organisation keine bemerkenswerten Änderungen zugetragen , wohl aber setzten die organisatorischen

Aufgaben nach dem März 1- 38 im besonderen Maße ein . Am 13 . April mußte in Auswirkung des wesent¬
lich gesteigerten Flugverkehrs auf dem Asperner Flugfeld , und weil das Flugfeld auch von der Luftwaffe

in erhöhtem Maße in Anspruch genommen wurde , zum Schuhe der dort befindlichen Werte eine eigene
Feuerwache eingerichtet werden . Diese Feuerwache wurde dann am 11 . Mai 1- 38 , nachdem bis dahin bereits
eine Fliegerhorstfeuerwehr aufgestellt worden war , wieder eingezogen.

Die ehemalige Wiener Freiwillige Rettungsgesellschaft , deren Aufgabe die Betreuung und die Über¬
führung der auf öffentlichem Grund verunglückten Personen in ärztliche pflege oblag , mußte , da sie restlos

in jüdischen Händen war , umgebildet werden und verlor auch einen Großteil der ihr vereinsmäßig

zulausenden Mittel , da diese vielfach aus Beiträgen von Nichtariern stammten und im übrigen bis dahin

durch öffentliche Sammlung aufgebracht wurden . Die Stadtverwaltung erachtete es als ihre Aufgabe , diesen

Rettungsdienst zur Betreuung der Volksgenossen weiter fortzuführen und so wurde nach längeren Verhand¬
lungen und nach Klarstellung der finanziellen Verhältnisse die bisherige „Wiener Freiwillige Rettungs¬
gesellschaft " als „Rettungsdienst " in den Betrieb der Feuerwehr der Stadt Wien eingegliedert . Der Ent¬

schluß, die Eingliederung in die Feuerwehr vorzunehmen , war getragen durch die Erwägungen , daß erstens
beide Organisationen in vielen Fällen gemeinsam zu intervenieren haben , zweitens der Verständigung «- und

Alarmierungsapparat beider Eeile gewisse Gleichheiten oder Ähnlichkeiten aufwies , drittens die besonders

großen Fahrleistungen des Rettungsdienstes eine willkommene Ergänzung zur Schulung und Ausbildung

der Fahrer der Feuerwehr zu bilden vermögen und ähnliche Erwägungen auch für die Vermittlung der

Kenntnisse in erster Hilfeleistung angeftellt werden konnten.

Das Interesse der Stadtverwaltung lag auch daran , den organisatorisch sehr gut aufgezogenen Rettungs¬

dienst , dessen Hauptmerkmal darin besteht , daß die Betreuung des verunglückten sofort von einem mit dem

Rettungswagen ausrückenden Arzte übernommen wird , auch weiterhin ausrcchtzuerhalten.

Da der bis dahin dem Kraftwagenbetrkeb der Gemeinde angeschlossene Sanitäts - und Krankentransport¬
betrieb nun viele Berührungspunkte mit dem Rettungsdienst besitzt und die beiden Fahrparke sich bei

Spihenanforderungen gegenseitig ergänzen , war es naheliegend , den Krankentransport - und Sanitätsbetrieb
mit dem Rettungsdienst znsammenzulegen . Liese Zusammenlegung wurde mit 1 . Jänner 1- 3- wirksam.

Durch diese Eingliederung der Rettungsgesellschaft und des Krankentransportwescns gelangten mit
Jahresschluss in den verband der Feuerwehr der Stadt Wien 3 Rettungsstationen und 4 Stationen des

Krankentransportdienstes mit einem Stande von 15 Ärzten , 12 Beamten , - 2 Sanitätsgehilfen , 4- Fahrern,

8 Reinigungspersonen und mehr als 65 Kraftwagen , verwaltungsmäßig wurde im Rahmen der Feuerwehr-
organksation eine Geschäftsgruppe „Rettungsdienst " geschaffen , die in technischer Beziehung einem Feuer¬
wehroffizier und in ärztlicher Beziehung dem Ehefarzt zur Verwaltung übergeben wurde . Mit der Ein¬

gliederung eines Ehefarztes und eines Stellvertreters in den Gesamtbctrieb der Feuerwehr war es auch

möglich , ein langjähriges Bestreben des Kommandos kn die Eat umzusehen , das daraus hinzielt , daß das
Gefolgschaftsmitglied nicht nur dann von einem Amtsarzt betreut und überwacht wird , wenn es erkrankt oder

verunglückt ist, sondern daß die Betreuung dauernd ist und sich auf die Anlage von laufenden Evidenzen
über den Gesundheitszustand der Gefolgschaftsmitglieder erstreckt. Auch wird so die laufende Überwachung
besonders beanspruchter Gefolgschaftsmitglieder (Eaucher -, Gastaucherkurse , Dienstsport und dergleichen

mehr ) ermöglicht.
Die Eingemeindung im herbst brachte es mit sich, daß 101 Freiwillige Feuerwehren und 15 Werkfeuer¬

wehren mit Löschberechtigung außerhalb des Werkes in die Feuerschuhorganisation eingegliedert werden
mußten . Weil aber das Gesetz über das Feuerlöschwesen noch nicht erschienen war , wurden vom Kommando

der Feuerwehr die Freiwilligen Feuerwehren nur zusammcngefaßt und ihre technische Versorgung über¬
nommen . Diese Maßnahme mußte auch deshalb erfolgen , weil die bis dahin geübte Subventionswirtschaft

verwaltungstechnisch nicht so ohne weiteres übernommen werden konnte . Als dann Ende November das

Gesetz über das Feuerlöschwesen vom 23 . November 1- 38 erschienen war , konnte es vorläufig nur als
Richtlinie für die künftige Organisation genommen werden , da seine Wirksamkeit auf die Ostmark noch
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nicht erstreckt war . Zur Bearbeitung aller mit den Kreiwilligen Feuerwehren zusammenhängenden Kragen
und wirtschaftlichen Angelegenheiten wurde beim Keuerwehrkommando eine eigene Geschäftsabteilung
„Freiwillige Keuerwehren " geschaffen.

Eine wesentliche Grganisationsarbeit gab es für die Feuerwehr auch auf dem Gebiet des Luftschuhes
zu schaffen . In der Spstemzeit war im Luftschutz im Zusammenhang mit der Keuerwehr fast gar nichts vor¬
bereitet worden , und als im Sommer 1YZ8 die außenpolitische Lage km Hinblick auf die zur Lösung drän¬
gende Sudetenfrage eine gewisse Anspannung erfuhr , mußte innerhalb kürzester Frist eine Notorganisation
geschaffen werden . Naturgemäß konnte diese erste Notorganisation nur mit den vorhandenen geschulten
Keuerwehrkräften aufgebaut werden.

Durch den Anschluß der Gstmark an das Altreich waren auch eine Reihe von allgemein technischen und
von feuerwehrtechnischen Kragen in ein neues Kahrwasser gekommen . Es sei nur darauf hingewiesen , daß
die Normungen in der Gstmark gewisse Abweichungen gegen das Altreich hatten und daß auch auf dem
Gebiet des Gerätebaues und damit der Bedienung der Geräte (Gruppen - und Zugsexerzieren ) vorbereitende
Arbeiten für eine spätere reibungslose Zusammenarbeit geleistet werden mußten.

Wirtschaft
Im Jahre 1YZ8 betrugen

die sachlichen Betriebsausgaben auf Ausgaben -Rubrik 114 . 6Z6.S88.55
der Anteil der Stadt Wien am Personalaufwand . 3,803 .562 .57
der Anteil am Aufwand für Gebäudeerhaltung . 74.868 .Y1
der Anteil am allgemeinen Sachaufwand . 1Y7.858 .Y5

Somit zusammen . . . 4,71L.578 .Y8
Gegenüber dem Voranschlag von . . . 4,716 .380 .—

Statistik
Ausrückungsdienst kn den Jahren 1YZ7 und 1Y38, einschließlich Groß-Wien ab 15. Oktober 1YZ8:

Aktionen und Beistellungen im Stadtgebiet
Ausrückungsfälle 1YZ7 1YZS 1YZ7 1YZ8

Löschhilfeleistungen:
Großfeuer . , . . . 6 8
Mittelfeuer. . . . . 46 78
Kleinfeuer . . . . . 4Y5 686
Rauchfangfeuer. . . . . 1ZZ 130 680 Y02

Untersuchungen bei Brand- oder Rauchgasgefahr . . . . . . 512 645

Technische Hilfeleistungen:
Gebäudeschäden. . . . . Z84 8YY
Sachschäden im Freien . . . . 106 672
Bergung von Menschen . , . . . SOZ 276
Bergung von Tieren . . . . . . 243 263
Verkehrsstörungen . . . , . . . 406 621 1342 2731

Sonstige Anlässe . . . . . . . . 153 712
Zrrige Anzeigen und Irreführungen 181 30Y 2868 SSYY

veistellungen (entgeltliche Arbeiten) 156 321 3024 5620

Aktionen und Beistellungen außerhalb des Stadtgebietes . . . 15 21
Im dienstlichen Interesse (Arbeiten, Übungen) . . 4Y7 474

Summe der Auqrückungen. . . 3536 6115
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Gebäuöeverwaltung

Im Berichtsjahr fanden folgende besonders bemerkenswerte Geschäftsfälle statt:

Km 1 . September 1958 wurden die Gebäude III , Radehkpstraße 1 (Rettungshauptwache ) und

Vt , Mariahilfer Gürtel 20 (Rettungswache Mariahilf ), am 1 . März 1939 das Gebäude XIV , Zehetner-

gasse 11 (Rettungswache Penzing ) in die Verwaltung des Zeuerwehrkommandos übernommen.

Rettungshauptwache : Es wurden im Hauptgebäude ein Eag - und ein Schlafraum für die K'rzte , ein

Bad und ein neuer Sterilifierraum , im Nebengebäude ein Eagraum , eine Eeeküche und drei Schlafräume

für die Mannschaft geschaffen.

Km 1 . Männer 1959 wurden die vier Sanitätswachen Landstraße (III , Krsenalstraße 7), Künfhaus

(XV , pillergasse 24 ), Hernals (XVII , Gilmgasse 18 ) und Brigittenau (XX , Gerhardusgasse 5— 5 ) über¬

nommen , kn diesen jedoch nur laufende Krbeiten durchgeführt.

Kahrpark und maschinelle Kusrüstung

Om Berichtsjahr 1958 sind an neuen Geräten

7 Universallöschwagen (Ne . 5, 6 , 8, 57 , 80 , 85 und 85 ),

5 Motorspritzen , abprohbar (Nr . 46 , 47 , 48 , 4Y und 50 ), und

Z benzin - elektr . Kggregate I-dl ZOO Watt

für den Brand - und Rettungsdienst neu eingestellt worden.

Knläßlich der Eingliederung des Rettung « - und Sanitätsdienstes sind nachfolgend angeführte Kahr¬

zeuge übernommen worden:

von der ehemaligen Kreiwillkgen Rettungsgesellschaft:

14 Rettungswagen,
1 Personenwagen,
1 Lastwagen.

vom Sanitätsdienst der Gemeinde Wien:

52 Krankentransportwagen,
9 Vesinfektionswagen,
5 Leichenwagen,
1 Personenwagen,
1 Omnibus,
1 Lastwagen.

Kus dem Onventarstand wurden ausgeschieden 2 Onspektionswagen (014 und V15 ), 1 Pumpenwagen

Eppe II (^ 58 ) wurde zum Schaumlöschtenderwagen umgebaut.

ll) e r kstä t t e

Zur Durchführung dringender Reparaturarbeiten an den Kahrzeugen steht auf der Hauptfeuerwache

Döbling , XIX , würthgasse 5— 9, eine eigene Schlosserwerkstätte mit autogener Schneid - und Schweiß¬

anlage und angeschlossener Holzbearbeitungswerkstätte und eine Revistonshalle zur Durchsicht der Kahrzeuge

zue Verfügung . Kür Onstandsehungsarbeiten von Kkkumulatoren für Kraftfahrzeuge steht gleichfalls eine

eigens hiezu eingerichtete Werkstätte in Verwendung.

Die Reparaturarbeiten wurden zum Eeil von der im 24stündigen Branöbereitschaftsdienst stehenden

Wachebesatzung und zum Eeil von im achtstündigen Dienst stehenden Kngestellten , unter Mithilfe betriebs¬

fremder professionisten , geleistet.

Die Lackieeerarbeiten werden auf der hauptwache Döbling in eigener Werkstätte von einem zum Keuer-

wehrkommando im Vertragsverhältnis stehenden Lackierermeister duechgeführt.
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Automobiler Kahrpark
Ende 1Y38 standen folgende automobile Fahrzeuge im Brand - und Rettungsdienst

(einschließlich des Rettungs - und Sanitätsdienstes ) :

Feuerwehrdienst : Gattung des Gerätes Zahl
Mspumpwagen mit je 6 Mspumpaggregaten . L
Beleuchtungswagen . 1
Dampfkesselwagen . 1
Gassprihenwagen . 16
Gasspritzenwagen mit Motorspritze . L
Gasschuhwagen . 2
Jnspektionswagen (Motordreiräder ll. Motorräder mit u. ohne Beiwagen ) 9
Kompressorwagen . 1
Lastwagen . 4
Löschwagen , Type l . 26
Löschwagen , Tppe H . 5
Mannschaftswagen . 10
Omnibus . 4

Personenwagen . 6
Pölzholzwagen . Z
Pumpenwagen , Tppe 1 . 14
Pumpenwagen , Tppe II . 5
Rauchfangkehrerwagen . 4
Rüstwagen . 11
Schanzzeugwagen . 9
Schaumlöschwagen . 1
Schaumlöschtenderwagen . 2
Schaumlöschleiterwagen . 2
Schkebeleiter , 22  bis 30 m . 11
Schiebeleiter , 37 m . 2
Schiebeleiter , 45 m. 1
Straßenbahnrüstwagen . 5
Tauchpumpenwagen mit 2 elektrischen Motoraggregaten . . . . 1
Telegraphenbauwagen . 1
Tenderpumpenwagen . 24
Tierrettungswagen . 2
Universallöschwagen . 10
ventilatorwagen . 2
Wasserwagen . 3
Wasserwagenanhänger . 2
Werkzeugwagen . 1
Zkllenwagen . -

Rettungsdienst:

vesinfektionswagen . -
Krankentransportwagen . 32
Leichenwagen . 5
Lastwagen . 2
Omnibus . 1

Personenwagen . 2
Rettungswagen . 14

Gesamtzahl der Kraftwagen und Anhänger . . .

ln Verwendung

218

65

283
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Sachliche Ausrüstung

In der Berichtszeit wurden folgende besondere Anschaffungen an sachlicher Ausrüstung durchgeführt:

Lin Pioniertauchgerät „Dräger " für Lauchtiefen bis 20 Meter und die zugehörige Ergänzungs-

ausrüstung.

Die Gasschuhausrüstung erfuhr eine Ergänzung durch Beschaffung von zehn Kleingasschuhgeräten

„Dräger ", Modell 1Z0 , einen Gasmaskenprüfapparat , weiter wurde der bereits 1YZ7 beschaffte Des¬

infektionsschrank für Gasschutzgeräte in Betrieb genommen . Entsprechend den rekchseinheitlichen Vorschriften

wurde die Umarbeitung der vorhandenen Gasschuhmasken auf 8 - Masken eingeleitet , um diese Masken

auch mit Kampfstoffiltern benützen zu können . Damit verbunden ist auch eine gründliche Instandsetzung und

Überprüfung der nun zum Großteil schon zehn Jahre in Benützung stehenden Masken.

Um für den in Dienst stehenden 15 -1-Litan -Spillzug ein Ersahgerät zu haben , an dem auch im Alarm-

fall die Übungen ungestört weitergeführt werden können , wurde ein zweiter solcher Spillzug beschafft.

Weiter an Hebezeugen zwei Ratschenhebezeuge zu -e 15 1, zwei Ratschenhebezeuge zu je 1,5 1 und ein Hebe¬

zeug für Schaumlöschrohre , weiter wurden , um das heben der verschiedenen Lppen von Straßenbahnwagen zu
vereinheitlichen und die Vielzahl der bisher notwendig gewesenen Zusatzeinrichtungen zu verringern , eine

neue Einheitswinde mit 10 1 Hubkraft und besonders niederer Bauart geschaffen , die nach gründlicher

Erprobung als einzige winde auf dem Alarmfahrzeug mitgeführt werden soll . Im Berichtsjahr kamen

57 solcher Winden zum Ankauf.

Die versuche zur Schaffung einer besser geeigneten elektrischen Handlampe wurden fortgesetzt und

abgeschlossen . Die Beschaffung kann mangels entsprechender Mittel erst 1YZY erfolgen.

Die sonstigen Anschaffungen und Arbeiten standen durchaus im Zeichen der Normung der Gerätschaften

im Sinne der für die Gstmark verbindlich gewordenen Dlbl -bBK - Normen . So wurden für sieben Universal-

Löschwagen die Armaturen und Kupplungen bereits nach den Normvorschristen beschafft . Da die vollständige

Umstellung aller Gerätschaften auf diese Normkupplungen in den beiden nächsten Jahren durchgeführt

werden muß , wurde die Beschaffung des dazu in großen Mengen nötigen Materials eingeleitet und ein

plan für den störungsfreien Übergang von der alten zur neuen Kupplung entworfen.

Sämtliche Alarmfahrzeuge wurden , soweit sie nicht mit Schaumkübelsprihen ausgerüstet sind, mit Letra-

oder Lrockenhandfeuerlöschern ausgerüstet , um für vergaserbränöe ein geeignetes Löschmittel zur Hand

zu haben.

Alle Schlauchträger wurden durch solche neuer Eppe ersetzt, da die alten Schlauchträger zu Beschädi¬
gungen der Schläuche geführt hatten.

Die durch die seinerzeitige Einführung der neuen Helme unbrauchbar gewordenen Asbestflammenschuh¬

hauben wurden durchweg durch neue ersetzt und mit einer Asbestschuhdecke ergänzt , die nun auch das allen¬

falls benützte Gasschuhgerät gegen die strahlende Hitze schützt.

Weiter wurde die Ausrüstung des Rettungsdienstes übernommen und mit der Vereinheitlichung und

Modernisierung begonnen . Die Beschaffung sämtlicher Verbandmaterialien und Medikamente wird nach

Anforderung durch den Ehefarzt nunmehr vom Referat 8 — 8 durchgeführt . Erstmalig wurden zehn
Luftschuhkrankentragen nach Vlbl -Norm beschafft.

Um die Erfassung der Freiwilligen Feuerwehren im Großraum Wien vorzubereiten , gelangte an die
Freiwilligen Feuerwehren ein die Ausrüstung betreffender Fragebogen zur Ausgabe.

Bekleidung und persönliche Ausrüstung

Mit der Einrichtung eines Monturmagazins in dem neuerworbenen Hause Wien I, Am Hof 7 —

Eiefer Graben 4, war die Zusammenziehung des in der Hauptfeuerwache Döbling untergebrachten Montur¬

handmagazins und des vom Städtischen Wirtschaftsamt verwalteten Monturlagers , XVI , hasner-

straße 12Z , in dem neuen Magazin und damit , bei Verringerung des mit der Verwaltung der Feuerwehr¬

monturen befaßten Personals , eine Erleichterung der Gebarung und eine Vermehrung der Ausgabetage

möglich.
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da mit der Heimkehc öer Ostmark ins Deutsche Reich eine Änderung in der Uniformierung öer Feuer¬
wehr zu erwarten stand , wurde die bereits eingeleitete , im Berichtsjahr fällig gewesene Crfatzanfchaffung
von je einer Tuchbluse und einem Regenmantel für jeden Feuerwehrbeamten widerrufen . Mit Zustimmung
des Personalamtes der Stadt Wien und des Inspekteurs der Grönungspolizei für den Staatssekretär für
das Sicherheitswesen und höheren und polizeifühcer wurde die Ungleichung öer Dienstgradabzeichen
auf den bei der Wiener Feuerwehr in Gebrauch stehenden Tuchblufen und Tuchmänteln an die im Mrekch
geltenden Bestimmungen für die Uniform der Feuerschuhpolizei , die Ausstattung öer Blusen mit dem auf
dem linken Gberärmel zu tragenden Polizeiabzeichen , die Beschaffung und Ausgabe von schwarzen Teller-
kappen mit dem polizekabzeichen und schwarzweißroter Kokarde, von Lederkoppeln mit Schulterriemen
und Faschinenmessern mit Faustriemen für alle Ingenieure und Beamten der Feuerwehr öer Stadt Wien
durchgesührt.

Die mit 1 . September 1Y38 erfolgte Übernahme des früher von der Wiener Freiwilligen Rettungsgesell¬
schaft besorgten Rettungsdienstes in den Stationen III , Raöetzkpstraße 1 und VI , Mariahilfer Gürtel 20
machte die Ausstattung öer übernommenen oder neueingeteilten slrzte und Rettungsmannschaften mit
Uniformen der Feuerwehr ohne die für die Feuerschuhpolizei geltenden Dienstgradabzeichen notwendig.

Personal st andesli st e - es Feuerwehr - ienst e s

Branddienst:

Offiziere: 1. Zänner 1YZ8 31. Dezember 1YZS
Branddirektor . 1 1
Gberräte. 1 2

Offiziere . . 22 22

Meister:

Brandmeister. 2 6

Cxerziermeister . 16 15

Maschinenmeister . 9 8

Telegraphenmelster . 8 8

Chargen und Mannschaft:

Exerziermeister H. Klasse. 48 48

Löschmeister I. Klasse. 55 56

Löschmeister II . Klasse . 100 117

Maschinenmeister II . Klasse . 18 21

Maschinenfahrer I. Klasse. 86 80

Maschinensahrer II . Klasse. 68 100

Telegraphenmeister II . Klasse . 15 19

Telegraphisten I. Klasse. 26 24

Telegraphisten II . Klasse. 34 39

Rauchfangkehrer . . 4 4

Feuerwehrmänner I. . und II . Klasse. 560 526

Beamte und Angestellte des Verwaltungsdienstes:

Verwaltungsdienst. 8 9

Zeichner . 3 4

Reinigungsfrauen. 6 6

Kraftwagenfahrer . — 3

Summe . . . 10 ?3 1118

12' 179



personalstanöeslkste des Rettungsdienstes

Tatsächlicher Stand vom ZI . Dezember 1YZ8:

Chefarzt . 1

--lrzte . 1t
Sekretär . 1

Zournalbeamte . 2

Kanzleibeamte . 1

Garagemeister . 1

Garagegehilsen . 2

Gberchaufseur . 1

Chauffeure . 10

Gbersanitätsgehilfen . 7

Sanitätsgehilfen . 12

Kanzleigehilfe . 1

Hausgehilfinnen . 3

Melüeanlagen

Die Telegraphen - und Telephonlinien der Feuerwehr bestanden Cnde 1YZ8 aus rund 106,Z km Kabel¬

linien (Künettenlänge ), 8 km Kabeladern (im Eigentum der Mag . Mt . 27 ) in der Strecke vom Wasserhebe-

werk Keapfenwaldgasse bis zum Wasserreservoir Kahlenberg , rund 57/t Km Kabeladern in den Kabeln der

Reichs - Postverwaltung , und zwar von der Zeuerwehrzentrale zur Feuerwache Winterhafen , zum Neuen

Rathaus , zur Hauptwache des Rettungsdienstes und zur Wohnung des Keuerwehrkommandanten , und

schließlich aus rund 6ZZ km Freileitungen , an die 846 öffentliche und 265 private Keuermeldeapparate sowie

126 eigene und acht fremde Kernsprechstellen (bei anderen Ämtern und Anstalten ) angeschlossen stnd.

Im Berichtsjahr wurden rund 12 ^ km Kreileitungen neu hergestellt und fast ebensoviel außer Betrieb

gesetzt, zwölf neue öffentliche Keuermelder wurden in Betrieb genommen , und drei vorübergehend ab¬

geschaltet gewesene Keuermelder wieder an das Keuerwehr -Schwachstromneh angeschaltet.

Beistellungen

Im Berichtsjahr wurden den in Betracht kommenden Parteien zur Zahlung vorgeschrieben:

Kür die Beistellung von Feuerwachen in Theatern , Konzerten , Aus¬
stellungen und dergleichen . RM 5Y.Z07 .15

Kür entliehene Geräte , für die Beistellung des Tierrettungswagens und
an Keuermeldergebühren . RM 44 .65Y.Y1

Kür die käufliche Abgabe von Plänen und Altmaterial . RM y .580 .22

Kür Mietzinse in den von der Keuerwehr verwalteten Gebäuden . . RM 5 .7Z6 .Z8

Freiwillige Feuerwehren

Im Zahre 1YZ8 stnd durch die Eingemeindung 116 Keuerwehren zugewachsen,
folgendermaßen:

Vezirksverband

Groß - Enzersdorf
Klosterneuburg .
purkersüorf . .
Mödling . - .
Schwechat . . .

Liestng . . . .

Zrelwillige
Keuerwehren
. . 26
- - 9
. . 4
. . 20
. . 28
. . 14

Zusammen . . . 101

Diese gliedern sich

Werk-
feuerwehren

2

Z
6
4

15
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Rettungsdienst
Die vom 1. September 1938 — das ist öer Zeitpunkt üer Übernahme der ehemaligen „Wiener Rettung «»

gesellschaft " kn öen Aufgabenbereich öer Gemeinde Wien und gleichzeitig öer Zeitpunkt ihrer Eingliederung
als Abteilung für öen „Rettungsdienst " der Feuerwehr öer Stadt Wien — bis zum Ende öer Berkchtszeit
geleistete Arbeit des Rettungsdienstes kommt in nachfolgenden Zahlen zum Ausdruck:

Anzahl der hilfesuchenden Personen . 10 .148
Davon : Erkrankte . 3 .853

verletzte . 6 .S85
Sonst befürforgte Personen . 10

Anzahl der Msfahrten . 6 .657
Errichtete Hilfsplätze . 21

Der Rettungsdienst intervenierte unter anderem bei:
Geburten . 123
Selbstmordversuchen . 175
Todesfällen . 416
Davon Selbstmorde . 186
Verkehrsunfällen . 1 .636
Betriebsunfällen . 1 .115
Unfällen bei häuslicher Betätigung . 226
Sportunfällen . 150
Unfällen infolge Trunkenheit . 311

Fachbücherei
Rm 1. Zänner 1938 waren 1080 Fachwerke in Verwaltung der Fachbücher« des Feuerwehrkommandos.

Im Laufe des Zahres wurden elf Werke neu angeschafft , so daß sich der Stand mit Jahresende 1938 auf
1091 Fachwerke belief.

Weiter wurden im Berichtsjahr elf Fachzeitschriften im Abonnement bezogen.
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